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59. ſtongreß. 


Waſhington, D. K., 7. Febr. Baco 
von Georgia leiſtete ſich im Senat wie— 
der eine 3-ſtündige Rede über die ma— 
rokkaniſche Reſolution; Spooner von 
Wiskonſin antwortete in anderthalb— 
ſtündiger Rede und vertheidigte die 
Politik des Präſidenten. Es gab 
ſcharfe Wortgefechte zwiſchen den 
Beiden. 

Der Senat beſtätigte die Ernennung 
von James F. Smith (Kalifornien) 
zum Generalgouperneur der Philip- 
pinen. 

Bor dem Senatsausfhuß für Pris 
bilegien und Wahlen wurden heute bie 
Berhöre über die Frage die Auzito- 
Bung des mormoniſchen Senators 
Smoot auf's Neue aufgenommen. 

Waſhington, D. K., 7. Febr. Abg. 
Bankhead (Alabama) hielt eine Rede 
zugunſten der Bahnratenvoriage, eben— 
ſo Burke Cockran von New York. Letz⸗ 


terer fagte, diefe Vorlage jei das einztz | 
| einer Nichteinigqung würde bie marof- 


ge Mittel, „vie VBermequng für üffent- 
lichen Befig zum Einhalt zu bringen 
und das einleuchtendite Argument der 
Sozialiften ftumpf zu machen“. Dann 
fprach er über die Günftlingämirth- 
Ihaft, Korruption und Betrügerer in 
der Geichichte der Bahnverwaltungen 
unjeres Landes. 

MWafhingten, D. K., 7. Febr. Pat 
terfon von Kolorado hielt im Senat 
eine fehr animirte Rede über feine Re= 
folution, welche fich gegen die demo= 
fratifche Barteipeitfche in der San Do: 
mingo=Frage richtet. 


Kohlen übergenug? 
Hruben mögen daher felbft ohne Streif ge= 
chioifen werden. 

New York, 7. Febr. Nach der geitri= 
gen vertraulichen Zufammenfunft von 
Vertretern einer Anzahl Hartkohlebah- 
nen wurde in Streifen, welche den Gru= 
benbefitern nahejtehen, angedeutet, 
daß die geförderte Kohle jo meit die 
Nachfrage überfteige, daß vielleicht eine 
Schliegung der Gruben felbit dann 
nothmendig werde, wenn der angekün— 
digte Riefenftreit am 1. April nicht 
ausbrechen follte. Auf fünf Monate 
mindeften3, nach dem 1. April, joll 
Hartfohle genug im Vorrath fein. 

Der Grubenbefiter Henry S. Fle— 
ming fpra die Anficht aus, daß die 
Drganifation der Grubenarbeiter in 
den Meichfohlediftritten viel fchmächer 
iet, al3 man gemöhnlich annehme. 

Der jebige Vorrath an Hartfohle, 
welcher über die Nachfrage hinaus vor= 
handen ift, wird auf rund 16 Millio- 
nen Tonnen aejhäbt, — und big zum 
1. April find noch beinahe zwei Mo- 
nate! 

Neue Rettungsftation verlangt. 
Anläßlih der Katafirophe der „Dalencia‘ 


New Hort, 7. Yebr. Beamte ber 
„Bacific Eoaft Steamfhip Co.” da= 
hier, deren Hauptbureau fich in dem 
Gebäude Nr. 10 Wal Street dahier 
befindet, bieten ihren ganzen Einfluß 
auf, daß im Kongreß die Refolution 
des Senators Piles durchgeht. Dieſe 
Refolution verlanat, daß die Bundes- 
regierung eine Rettungsftation für 
Schiffhrügige am Eingang der Meer- 
enge von San Juan de Fuca errichte. 
Die Veranlaffung diefer Nefolution 
war die jüngste Kataftrophe des Dame 
pfer3 „Valencia“, welcher der genann= 
ten Gefelicgaft gehörte. 

OSnfel Sam will nidht. 
VDenezuelas Erfuhen um Uebernahme feines 

Darifer Konfulats. 

MWafhinaton, D. K., 7. Febr. 
venezolaniiche Regierung hat die Re= 
gierung der Ver. Staaten erfucht, die 
Dbhut über vas venezolaniiche Konz 
fulat in Baris zu übernehmen. 
Staatsfefretär Root hat jedoch Dieje3 
Erfucgen ausgejchlagen. 

Bahnunglüd. 

Hagerstoron, Md., 7. Febr. Zu Rips 
pon, Ba., füdlih von unferer Stadt, 
itießen zwei Lofomotiven und eine 
Kabufe mit einem Ertragüterzug auf 
der Norfold & Weſtern-Bahn zuſam— 
men. Der Lofomotivführer Hendrid- 
fon wurde augenblidlich getödtet, und 
die Leiche verbrannte beinahe vollitän- 
dig in dem Teuer, welches unter den 
Irüummern ausbrad! Schlimm ver— 
fett wurde der Heizer Wood. Hen= 
dridfong Lokomotive ſauſte durch 
jeh3 Waggons hindurch und fiel dann 
um. 

Poitraub im Indianerterritorium. 


Eufaula, 3. T., 7. Febr. Man hat 
bier entdedt, daß das Pojtamt um eine 
große Quantität Poftjachen beraubt 
worden ift; die Brieffälten murben 
ausgeleert. Man hat Verdadht auf 
einen Neger Namens Paul Carey, der 
fih augenblidlih im Gefängniß zu 
South MeAllifter befindet und mit 
mehreren anderen PBoftamtsräubereien 
in Verbindung gebradt wird. 


Galgenfrift für Frau Tolle. 

Irenton, N. 3., 7. Yebr. Goupers 
neur Gtofes bemilligte no 60 Tage 
Frift für die, wegen Mordes zum Tode 
verurtheilte Frau Tolla, damit ihre 
Anwältin, Frau Quatenboß, mweiteres 
Bemweismaterial für den Antrag auf 
einen neuen neuen Prozeß unterbreis 
ten fann. Dies gefhah auf Empfeh- 
lung des Begnadigungsausſchuſſes. 


Die 


Ausland. 


Angeblich ziemlich beſorgt. 
Deutſche Regierung über die Marokkokon— 
ferenz. — Die kn ffliche Polizeifrage. 


Berlin, 7. Febr. Obwohl die deut⸗ 
ſchen Regierungskreiſe äußerlich eine 
hoffnungsvolle Haltung betreffs der 
internationalen Marokkokonferenz in 
Algeciras bewahren, ſind Anzeichen 
dafür vorhanden, daß ſie doch ſtark be— 
ſorgt über das Ergebniß ſind. Ja, 
angeblich hält man ſogar eine Nicht— 
einigung in der Polizeifrage 
für wahrſcheinlich! 

Auffällig iſt es jedenfalls, daß die 
Blätter, welche zu den amtlich inſpi— 
rirten gehören, eine Erörterung der 
wahrſcheinlichen Folgen einer Nicht- 
einigung begonnen haben. 

Dieſe Zeitungen ſagen, eine ſolche 
Nichteinigung würde keine Kriegsge— 
fahr heraufbeſchwören, — denn Frank⸗— 
reich würde niemals über Marokko 
Krieg anfangen. Die Warnungen der 
franzöſiſchen Havas-Agentur gegen 
„übermäßige Hoffnungsſeligkeit“ wer— 
den als Beweis für die friedlichen Ab— 
ſichten der Pariſer Regierung ausge— 
legt, und die Blätter ſagen, im Falle 


kaniſche Angelegenheit anhaltend ſo 
weiterverwaltet werden, wie unter dem 
Abkommen von 1880. 

Aber kritiſchere Beobachter weiſen 


darauf hin, daß der Streit von 1905 


trotz jenes Abkommens entſtanden 

ſei, und daß ein Fehlſchlag der Kon— 

ferenz, zu welcher Deutſchland den er— 
ſten Anſtoß gegeben, das deutſche An— 
ſehen ſchwer ſchädigen würde! 

Die „Hamburger Nachrichten“ ſa— 
gen, ein Mißerfolg der Konferenz 
würde die Reibung zwiſchen Deutſch— 
land und Frankreich verſtärken und 
Deutſchland in eine ſchiefe Stellung 
bringen. 

Algeciras, Spanien, 7. Febr. Die 
Delegaten ver Maroffofonferenz erör= 
terten heute die Zollfrage und erledig- 
ten eine Anzahl Einzelheiten bezüglich 
perfchiedener Einfuhrartifel, verfchoben 
jedoch die Entfcheidung über die Frage, 
ob der allgemeine Zolltarif auf 12% 
Prozent des MWerthes erhöht merb:n 
folle. Maroffos Erfuchen, den Tabak 
zu einem Gtaatömonopol zu machen, 
murde qutgeheißen. 

Die Konferenz vertagte fich dann bis 
Samitag. 

Kriegsgericht beginnt. 

Gegen 7s Meuterer eines Schlacht ſchiffes. — 
Beruhigung der Baikalgegend. 
Sebaſtopol, 7. Febr. Hier begann 

heute das Kriegsgericht über 3 Offi— 

ziere und 70 Matroſen, welche an der 
berühmten Meuterei auf dem ruſſi— 
ſchen Schlachtſchiff „Kinaz Potem— 
kin“ (ſpäter „Panteleimon“ genannt) 

theilgenommen hatten. (Im Juni v. 

J.) In den Anklageartikeln wird ge— 

ſagt, dieſe Meuterei ſei ein gewalt— 

ſamer Verſuch geweſen, die beſtehende 

Regierung umzuſtürzen. 

St. Petersburg, 7.Febr. General Li— 
newitſch, der Oberbefehlshaber der 
mandſchriſchen Armeen, telegraphirt 
dem Zaren: 

„General Rennenkampf zog am 5. 
Februar ohne Widerſtand in Chita, 
Transbaikalien (Sibirien) ein. Die 
Bewohner der Stadt ſind entwaffnet, 
und die Arbeit iſt wieder aufgenom— 
men worden. 200 der Revolutionäre 
wurden verhaftet, aber eine Anzahl der 
Führer floh. General Holſchſotſchoni— 
kow, der Militärgouverneur in Chita, 
iſt dieſes Poſtens wegen Unthätigkeit 
enthoben worden. 

DesWeiteren berichtet General Ren— 
nenkampf, daß die getroffenen Maß— 
nahmen eine raſche Beruhigung von 
Transbaikalien ſichern. Unter den 
Truppen in Wladiwoſtok und Char— 
bin iſt Alles ruhig.“ 

Ruſſiſche Kriegsmedaillen. 
Angeblih never ruffischer Slottenminifter. 

St. Peteräburg, 7. Febr. Mebdail- 
len find für alle Diejenigen bejtimmt 
worden, welche an dem Strieg mit Ja— 
pan theilnahmen. So jagt ein faijers 
liches Reftript, das im „Rußfi Inva= 
lid“ veröffentlicht wird. Diejenigen, 
melde Port Authur vertheidigten, 
find zu befonderer Auszeichnung be— 
ftimmt. Sie follen filberne Medaillen 
erhalten. Helle Bronzemebaillen jollen 
Denjenigen verliefen tmerden, melche 
an Schlachten zu Land oder zur See 
betheiligt waren. Diejenigen Solda— 
ten, die gar nicht im Feuer iaren, 
follen wenigjtend dunkle Bronzeme- 
daillen befommen. 

Lebhafte Gerüchte über Veränderun- 
gen in der Abmiralität find im lUIm= 
lauf. Das Blatt „Siomo“, das ge: 
möhnlich gut unterrichtet ift, fagt, Ad 
miral Birilem, der bisherige Marine- 
minifter, habe einen Nachfolger in Ab- 
miral Didom erhalten, und die Admi- 
räle Tihufnin und Batnif hätten den 
neugef&haffenen Pojten von Vizemini— 
ftern der Marine befommen. 

Philippinen-Manöver— 
für etwaigen Dienft in Chinal 

Manila, 7. Febr. Generalmajor 
Leonard Wood trifft Vorbereitungen 
für Feldmanöver, ſobald die zuſätzli— 
chen Regimenter aus den Ver. Staaten 
eintreffen. Die Operationen werden 
ſich über den größten Theil der Inſel 
Luzon erſtrecken und ſollen die Trup—⸗ 
pen für möglichen Dienſt in China 
tauglich machen. 


* 


t 


Chicago, Mittwody, den 7. Februar 1906.—5 Uhr: Ausgabe. 


An manderlei Geftalt. 
Tritt der Tod an den Menfchen heran. 


Bon einem Treibriemen erfaßt, 
wurde der Ööjährige Sigismund 
Meyers, 5916 PBaulina Straße, bei der 
Urdeit in den Anlagen der Großflei- 
Iher Nelfon Morris & Co. geitern 


Nachmittag im Räderwerf zermalmt, } 


ehe ihm Hilfe gebracht werden fonnte. 

Frau Harriet Shremäbury, 2327 
MWabafh Ave, wurde gejtern Abend an 
der Wabaſh Une. und 22. Straße von 
einem Dr. U. B Kohn gehörigen und 
bon U. %. Elufter gelentten Kraftiva- 
gen überfahren. Die Frau erlitt einen 
Hüftendbruch, eine Rücgratsverlegung 
und wurde ſonſt innerlich ſchwer ver— 
letzt. Cluſter brachte ſie heim und 
ſorgte für ärztliche Hilfe. 

Unbekannter todt aufgefunden. 


Auf dem Bürgerſteige an der Weſt 
Chicago Ave. und Haljted Str. murbe 
heute Morgen um fieben Uhr ein gut 
gefleideter Mann todt aufgefunden. Die 
Potizei fchaffte die Leiche nad) dem 

; Beitattungsgefhäft 192 Weit Chicago 

| Une. Man vermuthet, da fich feinerlei 

| Spuren von Gemaltthätigfeit vorfan= 

| den, daß der Unbefannte eined natür- 
lichen Todes gejtorben ift. Er ift 5 
Fuß 8 Zoll groß, fchlant, hat kleinen 
Schnurrbart, trug fhmarzen Anzug 
und graues Unterzeug. 


Stürzt über’s Derandageländer. 


Coleman King, ein 35jähr. Mann, 
glitt Montag auf der beeijten DBe= 
randa Hinter feiner Wohnung, 90 Hu= 
ron Str., aus und ftürzte über das 
Geländer in den Keller, mo er furz 
darauf Lefinnungslos aufgefunden 
wurde. Im Hofpital der Polyklinit 
ftellte fi) heraus, daß der Verunglüd- 
te beide Schultern und den Schädel ge= 
brochen hatte. Gejtern Abend ift er ge= 
jtorben, und heute gaben die Leichen 
Thau-Gefchmworenen einen den Umjtän- 
den entjprechenden Wahrfpruch ab. 

Un der Milmaufee Ave. und Bloo- 
mingbale. Road wurde der 35 Jahre 
alte MWeichenjteller Geo. Elliott, 17 N. 
48. Upe., geitern Nachmittag von einer 
Rangirlofomotive der Chicago, Mil- 
mwaufee & St. Paul-Bahn überfahren. 
Ein Bein murbde am Knie abgefchnit- 
ten, und das andere wurde zermalmt. 
Dbmohl Elliott auf der Lofomotive 
und mittel® einer telephonifch beftell- 
ten Ambulanz möglichft fcehnel nad 
dem Wlerianer-Hofpital gebradht wur 
be, war jein Blutverluft inzwifchen fo 
groß geworben, daß er faum bavon- 
fommen dürfte. 


Swei Opfer von Kenchtgas. 


Der 59 Jahre alte Peter Thiem 
wurde von feinem Sohn William, als 
diefer heute früh furz nad) Mitternacht 
heimfam, todt im Bett gefunden. Das 
Zimmer mar mit Qeuchtgas gefüllt, 
das dem geloderten Schlauch eines 
fleinen SHeizofend entjtrömte. Der 
Sohn ließ dur den Leichenbeftatter 
Spreyne, 4026 State Straße, die Lei- 
che nach dejjen Geichäft bringen. Eine 
vom Leichenbefchauer und von Polizei: 
beamten vorgenommene lUnterfuchung 
ergab, daß Thiem gejtern Abend beim 
Kohlenholen aefallen war und fid) 
eine leichte Hautfchürfung zugezogen 
hatte. Wahrfcheinlich hatte er beim Be= 
treten der Wohnung zufällig den Gas- 
Ihlaud gelodert und war, ohne da3 
zu bemerken, zu Bett gegangen. 

C. E. Funfton, 55 Jahre alt, ein 
Agent der Prudential Life Inf. Eo,, 
wurde heute früh in einem immer 
des Jadjon Park Hotels, 36 63. Str., 
bon Leuchtgas übermältigt aufgefun= 
den, bon einem Arzt nach längerem 
Bemühen aber gerettet. Funfton mar 
geitern zu fpäterAbenditunde nad) dem 
Hotel gefommen und hatte erklärt, er 
habe da3 Grab feiner Frau auf dem 
Lande bejucht, jich mit der Heimfehr 
verfpätet und fei daher völlig mittel- 
Io8, werde aber bezahlen, jobald er 
heute in der Agentur der Berfiche- 
rungsgefellfchaft gemwejen fei. Ein Auf: 
mwärter hörte ihn Heute früh jtöhnen 
und bemerfte auch den Gasgerud. Er 
berfchaffte fich iiber die Feuerrettung3- 
leiter Zutritt und veranlaßte dann das 
Meitere. Ein Selbjtmordverfuh fol 
nicht vorliegen. 


Feuer. 


Im erſten Stockwerk des Hauſes 
2183 Weſt 38. Straße, mo das Kurz 
maarengefhäft von Frau Bertha 
Goodfriend ſich befindet, brach heute 
Nachmittag Feuer aus. Als die Feuer— 
mehr eintraf, hatten die Flammen be= 
reit3 das zweite Stodwerf ergriffen. 
Die im Haufe befindlichen Perfonen 
brachten fich unverfehrt in Sicherheit. 
Der Sahjehabden wird auf $25,000 be= 
ziffert. 


Dampfernadhrichten. 
Abgegangen. 

Nerv Port: Prinz Auguft Wilhelm von Hamburg, 
Zulia von Benezuela. 

New York: Lombardia von Genua u. ' iv, 
An Sable Island vorbei: Baltic, von Liverpool 
nad New — Donnerſtag gegen 6 Uhr am New 
Vorter Dod erwartet. 

Gibraltar: _Prinzeß Irene, von New Vork nach 
Neapel und Genua. 

PBraitile don New Vork, über Neapel. 
Garpatbia von New Vorl, über Neapel. 
Saurentian 


Genua: 
Trieit: ! 
Glasgow: Mongolian don Bofton; 
von Philadelphia, über St. Johns, N. $. 
London: Xajon von Tacoma, über afiatiide Ha⸗ 


en. 
Bremen: Nedar von New York. 


— Rindermund. — Lehrer (erzählt 
die Geburt3gefhichte Chrifti): „Alfo, 
wir haben gehört, daß bie Hirten in 
derjelben Nacht auf dem ?yelbe bei ber 
Herde waren. Sie hatten fi rund um 
das Feuer gefeht, und was machten fie 
da?” — Schüler: „Sie [pielten ein 
bikchen Stat.“ 


Garfield’s Berigt. 


Wird in feiner ganzen Nänge vor- 
gelejen. 


Bergeblider Einfprud. 


— — — 


Anzweiflung der Bücher der Fleiſchfirmen 
durch den Diſtriktsanwalt hat die Verle— 
ſung heraufbeſchworen. — Wird faſt eine 
Woche dauern. 


Diſtriktsanwalt C. B. Morriſon 
hatte am Montag bei der Verhand— 
lung des Fleiſchtruſt-Prozeſſes im 
Gerichtshofe des Bundesrichters 
Humphrey durch dasKreuzverhör von 
Charles M. MeFarlane, dem Ge— 
ſchäftsführer der Fairbank Canning 
Company, den Beweis zu führen ge— 
ſucht, daß ſeinerzeit dem Bundeskom— 
miſſär Garfield und ſeinen Leuten bei 
Prüfung der Bücher der Großſchläch— 
ter-Firmen nicht die der Wirklichkeit 
entſprechenden Zahlen zugänglich ge— 
macht worden ſeien, die jetzt durch die 
Geheimbücher enthüllt werden. Mor— 
riſon bemühte ſich zu zeigen, daß 
Garfield oder irgend ein Anderer 
nicht im Stande geweſen ſei, aus den 
Büchern die genauen Preiſe für Vieh 
zu entnehmen und die Geſchäfte der 
Wurſtfabrikation zu verſtehen. Der 
Vertheidiger M. W. Borders forderte 
daraufhin die Regierungsvertreter 
auf, Beweiſe für das Vorhandenſein 
falſcher Bücher zu erbringen. 

Um nun die Behauptung des Di— 
ſtriktsanwalts zu widerlegen, haben 
ſich die Vertheidiger daran gemacht, 
den ganzen Garfield'ſchen Bericht den 
Geſchworenen vorzulegen. Er iſt 315 
Seiten lang, und die Anwälte leſen 
abwechſelnd vor. Da die Verleſung ei— 
ner Seite ungefähr 7 Minuten in An— 
ſpruch nimmt, ſo wird faſt eine Woche 
vergehen, ehe die Vorleſer ſich hin— 
durchgearbeitet haben werden. 

Uiſtrikesanwait ervebt Einipruch. 

Bei Eröffnung der heutigen Ver- 
handlung, der Generalanwalt Moodh 
wieder beimohnte, erhob der Dijtrikis- 
anwalt nachdrücklich Einſpruch gegen 


die Fortſetzung der Verleſung, die er 


als Zeitverſchwendung bezeichnete. Er 
hatte aber keinen Erfolg, denn das 
Argument der Vertheidiger, daß der 
Bericht zu den Vertheidigungsmitteln 
und der Prozehaften gehöre, leuchtete 
dem Nichter -ein. Gegen den Ein: 
pruh der Renierunganmälte und 
mit Erlaubniß des Richters überreich- 
ten dann die Vertheidiger jedem Ge- 
fchtoorenen ein Eremplar des Berichts, 
damit er der Vorlefung befjer folgen 
könne. 

An einer Stelle heißt es in dem 
Bericht, wegen nebenſächlicher Unzu— 
länglichkeiten in den Auszügen aus 
den Büchern der Fleiſchfirmen habe 
man kaum erwartet, daß die Aufſtel— 
lungen im Bericht ganz genau mit 
den Angaben über den Gewinn der 
Geſellſchaften in deren Büchern 
übereinſtimmen würden. Die Zah— 
lenangaben über den Ankauf von 
Vieh, die Herſtellungskoſten und den 
Verkauf von hergerichtetem Fleiſch, 
Fellen und Fett ſeien aber mit der 
größten Sorgfalt geprüft worden. 

Die Verleſung wurde heute von den 
Anwälten George W. Brown und M. 
W. Borders beſorgt. Die Diſtriktsan— 
wälte Elwood Godman und Francis 
Hanchett waren anweſend und hörten 
aufmerkſam zu. 

Die Prüfung war aründlich. 

Eine Stelle des Berichts befagt, dat 
die den Büchern entnommenen Zah: 
lenangaben auf da3 Gründlichite ver= 
gliden und Gefammtfummen auf ihre 
Richtigkeit geprüft worden feien. Viele 
für die Gefchäfte bezeichnende BVieh- 
berben jeien bon der Zeit ihres An 
faufs bi3 zu ihrem Berfauf ala marft- 
fertiges NRindfleifch verfolgt morben, 
und e& fei dadurch genaue Kenntniß 
bon den Koften, ven Berfaufspreifen 
und dem endlichen Gewinn erlangt 
worden. ‘n vielen Fällen jeien die An 
gaben bezüglich der Einfaufspreife mit 
den Angaben der den Kauf bermit- 
telnden Kommiffionshäufer verglichen 
worden, jo daß man jich der unbebing- 
ten Richtigteit der Zahlen vergemiffert 


babe. 
Niller wieder wohl. 

Der Gefhimorene John W. Wiiller 
war heute wieder auf feinem Plah. Er 
Gatte mehrere Tage unter einer Erfäl- 
tung au leiden aehabt. 

Oeneralanmwalt Moody erhielt heute 
telegraphifch die Nachricht, daf fein 
früherer Gefchäftstbeilhaber Yofeph 
9. Fear! in Haverhil, Maff., plöglicy 
an einem Blutfturz geftorben fei. Er 
bat noch nicht entfchieden, warn er nad) 
Haverhill, feinem früheren Wohnfig, 
abreifen wird. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Wahrfheiniih & > 
ftöber und wärmer beute Abenp, in ehts 
tur WM bis 25 Grad. über Null; morgen im Age: 
meinen j&hön. Lebhafter Südwind, —— Weſtwind. 
Jllinois: Im Allgemeinen ſchön heute Ähend und 
Donnerftag, mit Ausnahme des ünßerften nördlichen 
Theiles, imo heute Ubend mahriheinlih Schneege: 
ftöber eintreten wird; beute Abend ipärmer, im füd- 
öftli 3 — aud morgen. Friiher Güdipind, pa 
ter wind. 
Indiana: Im Allgemeinen jhön heute U 
—— mit Wusnahme_ des nöehliden Khan 
eißeintie Schneegetöber eintreten fird. 
üdipind 
tes 
u onnerftag; 


Schnee: 
fleigende 
n Ghica fi) der Temperaturfend don 


Mittags 12 Uhr 17 Gra 


Der Tod der HSohihülerin. 


Die Unterfuhung heute Nadymittag wieder 
im Bange. 


Der Leichenbefhauer hat heute Nad- 
mittag die Unterfuchung über den Tod 
ber fünfzehnjährigen Mercedes Berrio- 
zabal, Tochter des merikanijchen Kon- 
fuls, wieder aufgenommen. Als Zeus 
gen find vorgeladen worden die beiden 
Brüder Louis und Felipe und die 
Schwefitern Carmen und Eva des Kin- 
de3, ferner ihr Lehrer und eine Anzahl 
ihrer Mitfehüler; auh Dr. Holmes, 
welcher Mercedes behandelte, dürfte 
nochmals vernommen werden. Der 
Vater des Kindes hatte bei feinem Ver— 
hör ausgejagt, daß feine Tochter vor 
acht Tagen über Schmerzen geflagt 
habe. Seine Gattin habe fie zu Dr. 
Holmes gebradht und vieler ihr dann 
die Natur des Leidens erflätt. Cr 


habe die fchredliche Wahrheit nicht | 


glauben wollen, bis der Arzt die Klei- 


ne ins Hofpital bringen ließ, um vie 
momöglich durch einen wundärztlichen | 
Eingriff zu retten. Mercedes habe jıch | 


entfchieven gemweigert, ihren Verführer 
oder den Schurken, welcher die verbre= 


men hatte, zu nennen. Polizeileutnant 
Monahan und mehrere Geheimpolizı= 
ften vernahmen daher heute eine An= 
zahl Mitfchüler und Mitfhülerinnen 


der Verftorbenen in der Hochjchule und | 


Belte 
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Gefahr vorüber. 


Die Sabbatharier hatten in Spring 
field feinen Erfolg. 


Korporationen ſuchen Schuß. 


Straßenbahn = Gefellihaften fuchen beim 
Kreisgeriht Zuflucht vor der Stadt und 
deren Polizeigewalt.— Der höflihe Bruns 
dage.— Gefährlihes Stampfwerf. 


Aus der Staat3-Hauptftadt wird 
gemeldet, daß das 
Staat3-Dbergericht feine Entjcheidung 
in Bezug auf das Gefuh der Sab- 
batharier wider Erwarten jhon heute 
Vormittag abgegeben habe, und zwar 
in abjchlägigem Sinne. Der Öericht3- 
hof erklärt, daß er die nachgefuchte | 
Erlaubniß zur Anjtrengung eines 
Mandamus = Verfahrens gegen den ! 
Mahyor nicht ertheilen könne, da er in | 


— un Br nase | der Frage nicht zuftändig fei, ſolange 


der Zmeighechfchule in Hyde Park. | 


Ein reicher und bislang angejehener 


junger Mann, mwelcher in der Gegend | 
des Drerel Blod. und der 42. Straße | 
wohnt, dürfte nach Andeutungen des | 
Leichenbeichauers jehr bald „erhaftet | 
werden. Die Geheimpoliziften haben | 


heute Vormittag angeblich ermittelt, | 


daß diefer Menſch fünf Hochſchülerin— 
nen völlig in der Gewalt hatte und 
durch ſie ſich neue Opfer zuführen ließ. 
Die Mädchen gehören ſämmtlich reichen 
und angeſehenen Familien an. Es ſol— 
len Enthüllungen von Dingen in Aus— 
ſicht ſtehen, welche gar manchen Eltern 
ſchweres Herzeleid bereiten dürften. 

Es hat ſich heute herausgeſtellt, 
daß Frau Berriozabal um den Zu— 
ſtand ihres Töchterchens wußte und 
daß ſie mit der Kleinen zu Dr. Hol— 
mes ging, ehe ihrem Gatten der That— 
beſtand bekannt war. Die Verſtor— 
bene war auch, wie Inſpektor Hunt 
ermittelt hat, Mitglied eines Klubs, 
der aber nicht3 mit der Hochlichule zu 
tun hatte. Das Treiben in diejfem 
Klub wird jeßt unterfuht. Diefer 
Klub fol mit dem unfauberen Thun 
be3 borermähnten jungen „Lebeman- 
nes“ in Zufammenhang tehen. 

— —ñ 
Der Harlemer Schulzenftreit. 


Der abgefette Ortfchaftspräfident Groife 
wendet fih ans Gericht. 


Infolge der jeit längerer Zeit be- 
ftehenden und wiederholt erörterten 
Streitigfeiten unter den Verwaltungs 
beamten und Ortjehaftsrathämitglie- 
dern von Harlem hat heute der ab- 


gejegte Bräjident des Ortichaftsrathes, | 


Martin W. Groffe, vor Richter Bar- 
nes ein Duo MWarranto-Verfahren 
gegen feinen Amtsnachfolger Otto F. 
Hinge angejtrengt. In einer eidlich 
erhärteten Begleitſchrift erklärt Groſſe, 


daß der „Beſchluß“ des Ortſchafts- 


rathes, in welchem ihm Verletzung des 
Amtseides zum Vorwurf gemacht und 
ſeine Abſetzung angeordnet wird, un— 
geſetzlich ſei und ihn nicht ſeiner 
Amtsbefugniſſe beraube, hingegen 
ſeien Hintzes Amtshandlungen durch— 
aus ungeſetzlich. Groſſe war im April 
1905 erwählt und am 8. Dezember 
durch jenen „Beſchluß“ des Ortſchafts— 
rathes abgeſetzt worden. Hintze, ſein 
Nachfolger, war Mitglied jener Kör— 
perſchaft. 
nun zum Beſten des Friedens und der 
Wohlfahrt der Bürgerſchaft der Ort— 
ſchaft eine gerichtliche Feſtſtellung über 
ſein Amtsanrecht. 


Der mißlungene Tell⸗Schuß. 


Wm. dorritys Prozeß vor Richter Honore 
heute im Gange. 

Wie vielleicht erinnerlich, hatte im 
Auguſt letzten Jahres gelegentlich ei— 
nes Geſprächs über Treffſicherheit in 
der Wirthſchaft von A. Wiſſemer, 1645 
35. Sir., Wm. Dorrity jich gerühmt, 
genau fo ficher fchießen zu können mie 
Wilhelm Tel. Schlieglih war Elmer 
Hunt, der Hausfnedht in der Wirth- 
Ichaft, veranlaßt worden, fich mit ei- 
nem Spudnapf auf dem Kopf an 
bem einen Ende bed Schanttifches 
aufzuftelen, mährend Dorrity ihm 
bom .anderen Tifchende aus den 
Spudnapf herunterfchießen wollte. 
Dorrity fhoß, und Epudnapf und 
Hunt fielen zu Boden. Hunt war 
mitten dur die Stirn gefchoffen 
morben. Er mar +-fofort todt. Alfo 
erzählte einer der Augenzeugen, John 
Gent, heute vor den Gefchiworenen in 
Richter Honores Gerichtsfaal den 
Vorgang. Dorrity wird zur Zeit we- 
gen ber That unter ber Anklage des 
Todtſchlags prozeſſirt. 

— — — 

— Eine Moderne. — „Sie waren 
ja fürzlich bei der Schriftftellerin Tyela- 
hof zu einer literarifchen Unterhaltung 
eingeladen. Wie war denn dasEffen?“ 
— „Ohne Würze!” — „.. und ihre 
Novellen?“ — „Gepfeffert!“ 

— Die großen Füße. — Hausfrau: 
„Hier habe ih ein Paar abgelegte 
Schuhe von mir; wenn Sie fi die 
mitnehmen wollen . ... .“ — Betilerin: 
„Recht gern; vielleicht pafjen fie mei- 
nem Mann!“ 


Der Geſuchſteller wünſcht 


den Geſuchſtellern zur Erreichung ihres | 
3medes noch andere Kechtsmittel zur 
Verfügung ftehen. | 
- Als Mayor Dunne heute Mittag 
bon der Abfuhr in SKenntniß gejett 
wurde, welche die Sabbatharier erlit- 
ten haben, verrieth er nur geringes 
Ssntereffe für die ganze Sadıe. Er 
hätte die Benachrichtigung, dak die 
„Sunday Clofing League“ vor dem 
Staat3obergericht gegen ihn vorgehen 
wollte, vem Korporationsanmwait über= 
tiefen und fich nicht weiter darum ge= 
fiimmert, was diejer in der Angelegen- 
heit thun würde. — Auf die Frage, was 
er wohl gethban haben mürde, menn 


die Entfheidung zugunften der Sab- | 
batharier ausgefallen und fpäterhin 
| 


auch der verlangte Mandamus-Befehl 
gegen ihn erlaffen worden mwäre, gab 
er ausmweichend zur Antwort, er fei fel- 
ber zu lange Richter gemefen, um nicht 
zu willen, daß rikhterlichen Anordnun= 
gen Folge geleiitet werden müßte. 
Schutzſuchende Korporationen. 

Vor Kreisrichter Mack wurde heute 
mit der Verhandlung über das Schutz— 
geſuch fortgefahren, das die City Rail— 
way Co. und die Union Traction Co. 
eingereicht haben. Die genannten 
Straßenbahngeſellſchaften erſuchen den 
Richter um Ungiltigkeitserklärung der 
neuerlich vom Stadtrath erlaſſenen 
Verordnungen zur Regelung des Stra— 
ßenbahnverkehrs; außerdem möchten 
ſie die Stadt verhindert wiſſen an der 
Stellung der Tauſende von Strafan— 
trägen, mit denen man ihnen gedroht 
hat, weil ſie die Beſtimmungen der 
Verordnung nicht genau befolgen. An— 
walt Herrick, als Vertreter der Cith 
Railway Co., bezeichnete es heute im 
Gericht als eine Unmöglichkeit, den 
fraglichen Beſtimmungen zu genügen. 
Andererſeits, ſagte er, habe die Stad 
gar kein Recht, die Drohungen auszu— 
führen, welche die Verordnung für Ge— 
ſellſchaften enthält, welche etwa die 
fraglichen Beſtimmungen nicht defol— 
gen ſollten. Es heiße da, daß auf Li 
nien, wo die Beſtimmungen unbeachtet 
bleiben, der Straßenbahnverfehr übe:: | 
haupt nicht mehr geduldet werden wür- | 
de. Dielen Verkehr zu verbieten fei | 
aber die Stadt nicht befugt, da die Ci- 
ty Railway Co. 3. B. ihre Privilegien 
bom Staat erhalten habe und nicht von 
der Stadt, die fie aljo am Betrieb au | 
nicht verhindern dürfe. Herr Herrid 
machte darauf aufmerffam, dah die 
Stadt wegen angeblich an einem einz:- 
gen Tage vorgefommener Webertretun- 
gen bereit3 Strafgelder im Gefammt: 
betrage von $1,500,000 von ten Gefzlls 
Ichaften eingeflagt habe. Er hoffe, daß 
der Richter auch die weitere Betreibung 
piefer Progefle für unftatthaft erflären 
werde. 

Gelobt Beſſerung. 

Die „Citizens' Aſſociation“ hat in 
Verbindung mit ihrem Vorgehen in 
Bezug auf die Sporielgrabfchereien in 
den Gerichtöfanzleien und anderen 
Countyämtern ji auch über den 
Countyrath tadelnd ausgefprochen, der 
dem fraglichen IInwefen unthätig zu= 
gejehen und feine Schritte gethan habe, 
um über die Sporteleinfünfte eine 
wirfjame Kontrole auszuüben. Prä- 
fidvent Brundage vom Countyrath gibt 
nun heute amtlich zu, daß der Tadel 
nicht ungeredhtfertigt jei. Er gibt aber 
zu bedenfen, daß der Countyrath in 
feiner gegenwärtigen Zufammenfegung 
erft wenig über ein Jahr im Amte fei 
und nit alle Mipitände gleich mit 
Stumpf und Stiel habe ausrotten 
fönnen. In Zufunft werde für ein bej- 
feres Spitem in der Bücher- und Kaj- 
fenrevifion gejorgt werden. m Uebri- 
gen habe die „Eitizens’ Affociation“ 
fich durch ihr Vorgehen in diefer An- 
gelegenheit ein Verdienit um das Ge- 
meinmefen erworben, da3 er in feinem 
vollen Umfange zu würdigen wife. 

it angeblich parteiift. 

Der Briefträger Baer Depugh von 
Evanfton, ein Mohr, Hat fi) beim 
Generalpoftmeifter über Parteilichkeit 
bejchwert, die der Poftmeifter von 
Evanfton, John U. Childs, angeblich 

egen ihn zeige, und zwar nur feiner 

— wegen. Die Angelegenheit 
iſt dem Ober⸗Inſpektor Stuart zur 
Unterſuchung überwieſen worden, und 
dieſer hat den Inſpektor Mahin mit 
den nöthigen Erhebungen beauftragt. 
Mahin hat bis jetzt noch keinen Be— 
richt abgeſtattet. 


Auf dem Stump. 


Mayor Dunne hielt geſtern vor gut 
bejuchten Verfammlungen in der 4. 
und in der 29. Ward Wahlreden zus 
guniten der Wiederaufitelung von 
Ald. Richert, bezw. Ald. Bradley. Alb. 
Dever, der Abgeordnete John P. Me— 
Goorty und Daniel Eruice begleiteten 
den Manor auf feiner Tour und biel- 
ten ebenfell3 Anfpracdhen. — Der de- 
mofratiihe Partei = Ausfhuß hat 
Sämierigfeiten bei der Suche nad) Lo- 
falen, die bei den bevorftehenden Pri- 
märmwahlen als Stimmpläße dienen 
fünnten. m vielen Fällen find bie 
geeiaqnetiten Pläge jchon vorher von 
den Republifanern gemiethet morben, 
und zahlreiche Snhaber von Barbier- 
ftußen lehnen es überhaupt ab, "ihre 
Lofale am Samftag für Wahlzmwede 
berzugeben. 

Dem republifanifchen Partei-Au3= 
Ihuß ift es nicht aelungen, zwiſchen 
ben itreitenden Yaltionen der Partei 
in der 2. und in der 13. Ward eine 
gütlihe Einigung herbeizuführen, und 
e8 tird nun wegen ber ftreiligen 
Klubmwahlen-Ergebniffe zu einer regel- 
mäßigen Verhandlung vor dem Aus- 
Ihuß fommen, aber erfi im nädhften 
Monat. 

Die Abwafler-Behörde. 


Die Abwafferbehörde, deren Amt3- 
lofale jich gegenwärtig im „Security“= 
Gebäude und theil3 in verfchiedenen 
benachbarten Bauten befinden, bat 
heute umzuziehen bejchlojfen, und 
zivar nad) dem Neubau, der an ber 
Ede von Clarf und Monroe Straße 
für die „American Iruft and 
Sapings Bank“ errichtet wird. Der 
fünfzehnte Stock dieſes Wolkenſcha— 
bers wird der Behörde zum Preiſe von 
812,000 das Jahr überlaſſen werden. 
Es wird dort Raum genug für die 
Unterbringung ſämmtlicher Bureaux 
der Behörde vorhanden ſein. 

Herr Dalrymple wundert ſich. 


Der unverwüſtliche Herr Dalrymple 
kommt mit ſeinen noch unveröffent— 
lichten Anſichten über die Chicagoer 
Straßenbahnfrage noch immer nicht 
zur Ruhe. Jetzt hat Herr Dalrymple 
dem Ald. Young geſchrieben, daß er 
ſeinen Bericht, falls Mayor Dunne 
den Inhalt nicht ſelber bekannt gibt, 
dem Verkehrsausſchuß des Glasgower 
Stadtraths einhändigen und eine Ab— 
ſchrift auch dem Chicagoer Stadtrath 
zuſtellen werde. Herr Dalrymple wun— 
dert ſich, daß ein Warnungsbrief, den 
Herr Edgar von hier an ihn gerichtet 
hat, in den Chicagoer Zeitungen ver⸗ 
öffentlicht worden iſt, ehe er, der 
Adreſſat, ihn erhielt. 

Geheimnißvolles Angebot. 


Mayor Dunne erzählte heute, es ſei 
ihm von einer Seite, die er vorläufig 
nicht nennen könne, für die künftigen 
ſtädtiſchen Straßenbahnen die Liefe— 
rung von eleftrifcher Iriebfraft (24,- 
000 Pferdefräfte) angeboten morben, 
und zwar zu einem ungemein niedri= 
gen Preife. Die Quelle der zu liefern- 
den Kraft fer übrigens nicht der Drai- 
nagekanal. Für deffen in Elektrizität 
umaufegende Stromfraft werde bie 
Stadt ebenfall3 Verwendung finden, 
und zwar für die Straßenbeleucdtung 
und den Betrieb der ftädtifchen Bump- 
ftationen. Die Abmwafjerbehörde in 
ihrer neuen Zufammenjet,ung ift ge= 
millt, ver Stadtverwaltung bie bei 
Lodport zu erzeugende Cleftrizitüt 
zum Gelbitkoftenpreife zu überlaffen. 
Stadteleftrifer Carroll fteht gegenwär= 
tig mit der Behörde wegen ber nähe- 
ren Einzelheiten des abzufchließenden 
Vertrages in Uinterhandlung. 

— — — — 


Angeblich ſchmutziger Paſtron. 


KUongregationaliſten-Geiſtlicher Wade von 
Waukegan in Haft genommen. 


Paftor Juſtine Goodone Wade, 
Seelſorger der erſten Kongregationali— 
ſten -Gemeinde in Waukegan, wurde 
heute von Poſtamtsinſpektor Mahin 
und Hilfsbundesmarſchall Ruehl ver— 
haftet und Bundeskommiſſär Foote 
unter der Anklage vorgeführt, zwei 
Briefe unſittlichen Inhalts durch die 
Poſt verſandt zu haben. Von den 
Briefen war nur einer unterzeichnet. 
Der Gefangene gab die Aehnlichkeit 
der Schriftzüge mit ſeinen eigenen zu, 
will ſich aber nicht entſinnen, die 
Briefe geſchrieben zu haben, deutete 
auch an, daß in ſeiner Familie erbli— 
cher Wahnſinn herrſche. 

In den Briefen war Andrew Keho, 
ein in Bloomington, Ill. wohnender 
Junge, aufgefordert worden, den 
Geiſtlichen zu beſuchen. Der Junge 
wurde in den Bahnanlagen in Mah 
wood von der Polizei aufgeleſen. Er 
ſagte, er ſei auf dem Wege zu dem 
Paſtor. Die Briefe hatte er bei ſich. 

— — ⸗ —⸗ —— 

Schwunghafter Eiſenhandel. 


Dreizehn jugendliche ¶ Geſchäftsleute“ und 
ihr angeblicher Kunde im Schlamaſſel. 


Dreizehn Jungen im Alter von elf 
bis fünfzehn Jahren wurden geſtern 
Abend beim Diebſtahl von Eiſen aus 
den Anlagen der Illinois Steel Co. 
an der Aſhland Ave. und 32. Straße 
erwiſcht und ſind geſtändig, ſchon ſeit 
einem Jahre ſolche Diebſiähle t 
zu haben. Die Beute wollen fle an 
den Alteifenhänbler U. Humopid, 254’ 
MW. 14. Straße, verfauft haben. Am- 
folge defien wurde heute auch Hymobich 


eingefperrt. 


Zelet Die „Zonntagpoft 
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In dankbarer Anerkennung des Vertrauens ihrer 8,506,705 Polizen⸗Inhaber veröffentlicht die Metropolitan Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft folgenden kurzgefaßten Bericht über ihren Stand und ihre Angelegenheiten für das am 31. 


Ber. Staaten⸗-, Stadt- und Eiſenbahn-Bonds und Altien. 
Bonds und Hypothelen — 0 — * * * * “ + ® 
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Darleihen an Polizen-Inhaber 


Främien, verzögert und in der Einziehung begriffen (Netto) 
Anfgelanfene Zinfen, Miethen.f.w. . . . ... 
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Mittwom, den 7. Feb 


Jahr, zeigend daß es das beſte Jahr war ſeit dem Beſtehen der Geſellſchaft 


$79,629,477.18 
38,062,610.75 
17,495,905.30 
4,183,912.16 
3,747,285,50 
3,703,554.50 
3,826, 755.63 
1,013,976.27 


$151,663,477.29 


Haupt » Difice - Gebäude. 


Dezember 1905 beenbigte 


Verbindlichkeiten 


Rüdverfiherungs- Fond und Spezial-Rejerre . . . . 8132,705,296.00 
Dividenden, verhältuigmäßig vertheilt, zahlbar 1906, auf 


nicht partizipirende Juduftrial-Polizen . . . . » 
Ditto anf partizipirende Polizen, Intermediate Brand) . 
Ditto auf partizipirende Polizen, Ordinary Dept... -. . 


Saft alle Ordinary-Bolizen der Gefelicaft find nichtpartizipirende, 


(Notiz. 


Größtes Dffice-Gebäude In der Welt, Madifon Ave., Fourh Ade., 23. und 24. Str., New York City. 


(ropolitan Life Insurance W 


JOHN R. HEGEMAN, Yräfident 


Ein treffender Beweis für die verdiente 
Popularität 
I ihrer Pläne und für das Vertrauen in ihre Gejhäftsführung kann mit Recht 
die Zahl der in Kraft befindlichen Metropolitan Polizen genannt werden. 
Sie ift nicht nur größer als die irgend einer Gefellihaft in Amerita, fondern 
abgejehen von einer, größer als als die aller anderen regulären Gefellichaf: 
ten zufanmen. Sie übertrifftf thatfächlich 
rungszaHl von 24 Staaten und Territorien von den 52, welche die ame= 
rifanijche Union bilden, wie folgt: Maine, New Hampjhire, Vermont, Rhode 


die gefammte Bevölke— 


Aland, Connecticut, Delaware, Diftrict of Columbia, Florida, Oregon, Co: 
lorado, Arizona, Alaska, Idaho, Montana, Nevada, Wyoming, Utah, North 


Dakota, New Merico, Indianer Territorium, 
Hawaii und mit Städten 


Waihington, 


South = Dakota, 
ift fie größer 


Oflahoma, 
verglichen, 


als die gefammte Bevölkerung von Groß:New York, Chicago, Philadelphia, 
Bofton, St. Louis, Cleveland, Cincinnati und Milmwaufee. 


Die Metropolitan Hat an in Kraft befindlicher Verficherung, auf welche die Prämien noch bezahlt werben, eine größere Zu- 


Bezeihnende Thatfadhen 

Die von der Gejelihaft im Jahre 1905 bezahlten Anjprüche auf Po= 
lien beliefen jich auf einen für jede 14 Minute für jeden Gejchäftstag von 
8 Stunden, und der Betrag durdyichnittlich auf $105.83 per Minute das 
ganze Jahr hindurd. 

Den Werth und die Rechtzeitigfeit diefer Zahlungen erkennt man flar 
aus der Thatjache, daß von den während des Jahres bezahlten Anſprü— 
chen 4326 auf Polizen erfolgten, die weniger al8 3 Monate alt waren, 8391 
auf Polizen unter 6 Monaten in Kraft und 15,148, die im erften Verjiches 
rungsjahre waren. 


Das täglihde Durhihnittschefhäft der Gefellihaft 


während 1905 war 

395 Ansprüche per Tag bezahlt. 

6,972 Polizen per Tag ausgeftellt. 
$1,502,484.00 neue Berjicherung per Tag. 


$123,788.29 Zahlungen an Polizen-Inhaber und Erhöhung 
der Referven per Tag. 


$77,275.94 Vermögenszunahme per Tag. 


nahme zu verzeihnen ad irgendbeineandere Gejelljhaftper Welt. 


Die Metropolitan hat mehr Polizen in dem Snduftrial Departement in 1905 ausgeftellt alsin irgend einem früheren Jahre. 
Die Metropolitan hat mehr PBolizen in dem Orbinary Departement in 1905 ausgeftellt al3 je in einem früheren Jahre. 
Die Metropolitan [Hloß mehr Verfiherung in 1905 ab ala irgend eine andere Gefellihaft der Welt. Und dies gefchah im 12. 


aufeinanderfolgenden Jahr. 


Die Metropolitan hat mehr Prämien zahlende Bolizen in den Vereinigten Staaten in Kraft als irgend eine andere Gefellichaft. 
Die Metropolitan hat ein Drittel aller gefeglichen Referve-PBolizen in den Vereinigten Staaten in Kraft. Sie hat fo viele Indu— 


ftrial Poligen in Kraft als alle anderen Gejellihaften in den Vereinigten Staaten zufammen. 


Der Prozentiah Der Unfoften zu Dem Prämien-Einfommen in 1905 war der niedrigfte feit Dem 


Beftchen Der Gefellidhaft. 


Wu. B. Higginbotham, Cupt., 9140 Commercial Abe. 
F. 8. Fofter, Superintendent, Nordoft » Ede bon Madifon Straße und Afh- 


land Adenue. 


P. 3. Kraus, Supt., 164-166 DOft North Avenue, Ede Halfted Str. 


— 


Gottes ZHlühlen, 


Eoman von Erufl Georgy. | 


(22. Yortjegung.) | 

Lifa Mondet ftand auf’3 Tiefite er- 
jchredt. Krankheit bei Julie — mie | 
entfeglich! Wer arbeitete, wenn jie 
pflegen mußte? — Sie athmete auf. 
Seht endlich Zonnte fie ihre Freund⸗ 
ſchaft beweiſen! Endlich würde Julie 
nehmen. Sie grübelte noch über der 
neuen Lage, da wurde der Hauptmann 
mit Erna gemeldet. Sie ließ ihn bit— 
ten und ging Beiden beſtürzt entgegen. 

„Herr von Meyen, wie gütig, daß 
Sie ſelbſt mir Ernachen bringen. Ich 
bin noch ganz benommen, da ich ſoeben 
erſt zu Hauſe gekommen bin!“ 

„Sie ſehen uns in peinlichſter Ver⸗ 
legenheit. Die Krankheit kam wie ge— 
flogen. Heute früh war Eva ſchwer 
angegriffen. Der Arzt, den Julie ſo⸗ 
fort fommen ließ, jandte vorerft Frl. | 
Rorting und Erna aus bem Hauje. | 
Mir hoffen ja, daß Erna nit ans 
geitect fein wird; aber wir haben un= 
feren leinen Walter, den mir nicht in | 
Gefahr bringen dürfen. — Julie date 


Güte die Aufnahme der Kleinen, mein 
gnäbiges Yräulein.“ 

Lifa Iniete am Boden und mar ges 
rade dabei, dem etwas eingefchüchter- 
ten, berwirrten Kinde die Gummi» 
chuhe abzuſtreifen. Jetzt umarmte ke 
Do die Kleine Gejtalt und preßte Jie 


eftig an fi. „Selbſtverſtändlich 


| einquartirt und bafür Fräulein Lor- 


; frühere Erziehung der reich gemöhnten 
| Frau, die fich nie mit dem Urtheil | 
| eines 
| fonnte und Autoritäten brauchte, um | 


ı famen, in benen Eva in milden Fieber- 


fogleih an Gie und erhoffte von Ihrer | delirien lag und angjtvoll vor ich Hin 





feibt mein Liebling bei mir. 


Q, id) | 


will Erna halten wie meinen Aug> | 


apfel. Meine Freundin hätte mir fein | Lippen blutig über das, was fie hörte. | 


— Geſchenk machen können. Ich 
in ja ſelig, daß ich endlich etwas zum | 


Verbätjcheln Habe! Gelt, Schafi, Du 
bleibft gern bei der Tante, die Dich fo 
lieb hat?“ 

Und ftatt aller Antwort fehmiegte 
das junge Gejchöpf fich an bie Schau: 
fpielerin und lehnte kojend fein Köpf- 
hen gegen bas intereflante, büjtere 
Schwarze Haupt mit ben ftrahlenden, 


dunklen Augen und dem weichen, trau= 


rigen Munde. 
blickte Lifa zu dem Offizier empor: 
„Sch werde ftolz fein mit dem erborg- 
ten Mutterglüd!” 

Meyen fühlte in diefem Moment die 
Tragit bdiefes fo bebeutenden und 


Mehmüthig Tächelnd | 


| Gefhwäg ihres Kindes. 


werben. — Dod), bitte, wie jteht e3 bei 
Julie? Hit Alles im Haufe? Wer 


ı wird nach ihr jehen, ihr beijtehen?“ 


„Die alte Frau Schmitt hat ſich 
furchtlos und kurz entſchloſſen bei ihr 


ting zu fich genommen. Die pradt- 


 bolle Berfon wird für Alles jorgen 
| und uns auf dem Laufenden erhalten. 
 E3 fam ja Alles jo jchnell, jo ohne | 
ı borherige Anzeichen!“ 


| 
Die | 


4 


Ja, es war ſchnell gekommen! 


Krankheit überfiel das blühende, kräf-⸗ 
tige Kind mit einer Plötzlichkeit und 
Wucht, die es ſofort in die höchſte 


Lebensgefahr verſetzte. 
Nun regte ſich in Julie Röder die 


erfahrenen Arztes begnügen 


gläubig zu werden. — Der erſte Spe⸗ 
zialiſt für Kinderkrankheiten mußte 
wiederholt kommen, und als er neben 
dem Scharlach auch Diphtheritis feſt- 
ſtellte, da berief die verſtörte Mutier 


auch einen berühmten Halsſpezialiſten. 


Schwere, entſetzliche Tage und Nächte 


ſprach oder jammerte. 

Julie wich nicht eine Minute von 
ihrem Lager. Verſtört, mit pochendem 
Herzen, ſinnlos vor Angſt, die eiſigen 
Finger ineinander gekrampft, ſaß ſie 
neben dem Bett und horchte in der 
todtenſtillen Nacht auf das verworrene 
Und was 
kam da Alles zu Tage! 

Julie ſtöhnte oft laut in das nächt- 
liche Schweigen ringsum und biß die | 
Ueder all dem kindlichen, Schule und | 
Spiel betreffenden Gerede famen Aus | 
Tprüche ber Verurtheilung für fie. Nies | 
mal3 fprad) Eva von ihr ald von der | 
„Mutter.“ immer nur von „fie.“ — | 
„Ste tft geizgig!" — „Sie will nicht!” | 
— „Sie it gar nicht wie andere | 

I 


Mamas, nicht wie Tante Lisbeth zu 


Malterhen!” — Und dann kamen An= 
lagen über Anklagen und Rufe tiefer | 
Sehnſucht nach dem Vater. | 
Mie früher, ja eher noch mehr, lebte 
er in dem Herzen biejfes bald zmölf- 
jährigen Kindes fort. E3 fchien fich 


ı mit troßiger Gewalt an fein Gebenten 


glanzvoll erſcheinenden Frauenlebens. 
Etwas verlegen griff er nach der Uhr: 


Ich ſehe, wie viel Zeit ich verſäumt 
abe, und mein Dienſt wartet nicht. 
ch muß mich verabſchieden, gnädiges 
räulein. Meine liebe Frau läßt Sie 
ingend bitten, uns recht bald mit 

Erna befucdhen zu mollen.“ 

„Wir fommen gern, Herr von Mehen, 
aber vorläufig wollen wir erjt ein 


ı Weilchen abwarten, ob bie böfe Krant- 
Si: gnäbig an und vorübergehen wird, 


Stammpalter darf nicht gefährdet 


zu Mammern. Und bie athemlos bor= | 
ende Mutter fühlte, daß die Erinne- 
tung an Franz und feine quien Eigen- 
[haften immer auf’3 Neue in ihren | 
Töchtern durch fremden Einfluß feit- |; 
gehalten unb zärtlich gepflegt murbe. 


Ein einfaches Heilmittel. Vernach⸗ 
fäffigung einer. Erfältung mag ein 
chroniſches Halsleiden verurſachen. 


den!“ flehte ſie bang, flüſternd. 


Winter zum erſten Male ſeit zwei Jah— 


H. D. Wright, Supt., 1. Floor, ©.-O.-Ede 47. Straße und Wabafh Avenue, 
John Haut, Supt. New Era » Gebäude, 1—11 Blue Island 

Harriſon Str. 
F . P. Brownholtz, Sup., 804 Rohal Inſurance-Gebäude, 169 Jackſon Boulevard. 


(Inkorporirt vom Staate New Yorrk) 


und zu einer niedrigen Prämien-Rate ausgeſtellt.) 


Contingent Divideunden-Fond, Intermediate Branch .. 
Alle ſonſtigen Verbindlichleienn. 
Kapital und Ueberſchuß. 


. + . — — ” 


681,942. 00 
621.081.00 
26,726.79 


299,768.48 
1,147,084.06 
16,181,578.96 


8151,663,477.29 


* 43— 


Die Company des Volkes, durch das Volk, für das Volk 


An Polizen-Inhaber in 1905 bezahlt für Todes-Anſprüche, 
Endowments, vollbezahlte Polizen, Dividenden etc. zuſammen 
mit dem für ſie als vermehrte Reſerve zurückgelegten Betrag 


$37,755,428.59 


An Bolizen-uhaber feit dem Beftehen der Gefellfchaft 
bezahlt, zufammen mit dem für fie ald Sicherheit angelegten 


und jet vorhandenen Betrag— 


53 


18,264,084.12 


feite Summen zu einer feften Prämie vorzieht? 


Udenue und Ede 
Wabafh Avenue. 


— Gie mußte, wer ihr fo entgegen- 
arbeitete, und zum erjten Male jegte 
fich in ihr ein leife feimender, allmäh- | 
ih machfender Groll gegen dus 
Meyen’sche Ehepaar feit. 

Und wenn bdiefer Einblid in das | 


gar zu jehr ihr Herz zerfleifchte, dann 
warf fich Julie neben dem Lager niez | 
der, ergriff die fieberheißen, trodenen | 
Hände und bededte fie mit Küffen: 
„Eva, mein jüßer Liebling! Eva, 
mein geliebtes Kind, mein Abgntt, | 
fühlt Du denn nicht, wie ich Dich liebe, 
was Du mir bijt?! Eva, verzeih mir, 
wenn ich nicht bin wie andere Mütter! 
Berzeihe, Eva! ch will anders wer 
Das Kind Horchte wohl jefunden: | 
lang, um dann meiter zu beliriren. 
‚it milder Leidenjchaft gab fich 
„sulie der Pflege hin und rang mit dem 
Zode, ber ihre Weltejte bedrohte. Der 
Arzt wollte fie überreden, eine Pflege: | 
rin zu nehmen. Gie blidte ihn nur 
an, und er berjtummte vor diejen 
Augen, diefem zarten, vergrämten 


| Antlig mit dem Zuge eiferner Energie. 


Die Welt außerhalb des Kranten- 


ı zimmer verfant für die unglücliche 


Frau. Gie vergaß ihr Elend, ihre 
Arbeiten, ja beinah, daß fie noch ein 
zweites Kind hatte, — Sie las wohl 
Liſas und Ernas tägliche Zufchriften; 
aber fie vergaß fie jofort. Unbverührt 
ftanden die Batterien Wein, die kojt- 
baren Delikatefjen, Kaviar und Beef- 
fteaf, furz, all die Dinge, melde Frl. 
Mondet fandte! — Stumpf und 
dumpf zwang Julie die fräftigenden | 
Speifen binunter, die Frau Schmitt 
ihr brachte — fie mußte ja bei Kräften | 
bleiben, um auszuhalten. 

©o vergingen die Tage. In der 
zweiten Woche erfchien Doktor Mar 


ten wieder bei der Koufine, deren eijige 
Abwehr und ausgejprochene Bitte ihm 
bie Beſuche vergallt hatten. Gie 
empfing ihn, ohne Staunen, ohne | 
Fragen. | 

Der Arzt fah forfchend in die bren- 
nenden Augen und beugte fi dann 
über da8 apathifch daliegende Kind. 
„Heute Nacht werde ich wachen, und 
Du mirft ein paar Stunden ruhen!“ 
erklärte er bejtimmt in einem Zone, 
der Widerfpruch ausfchloß. 

©o faßen fie Beide nebeneinander 
in dem balbduntlen Krantenzimmer, 
acdhteten auf die fleine Kranfe und 
grübelten vor fi Hin. Seine Blide 
hingen auf der jchmweigenden, bleichen | 
Frau und wanderten dann über die ) 
Mände hin. — Wie waren fie leer ge= 
worden! Zuerjt-hatte fie geglaubt, fich 
bon manden Bildern und Kunftiwer- 
ten, an bie fi Erinnerungen aus ihrer 
Mädchenzeit Enüpften, nicht trennen zu 
fönnen. Mber erbarmungslos ver⸗ 
langte die Nothivendigteit im Laufe ' 


ı nieberlegjt, Julie, hörjt Du?“ 


' bereit, das Kind fortzutragen. 


| den Kopf und jah nad Julie. 


diefer legten Jahre, daß fie Alles her- 
gab, was fie bejeffen. 

Wollte ihr das Schidfal nun aud | 
das Lebte rauben, was fie befaß: Die | 
Kinder? | 

Jäh wandte ic Julie dem Retter | 


auch der Zrauring gejchwunden, rubs | 
ten: „Wird fie jterben?“ flüfterte jie | 


‚ heifer, und die armen, mageren Finger | 


bebten. 

„sh hoffe e3 nicht!” entgegnete er | 
ruhig. „Aber Du wirft franf werden, 
wenn Du mir nicht gehordjt! Du 
mirjt Evas Pflege nicht mehr leiten, 


für fie, Erna und Dich jelbft nicht 
ı mehr arbeiten fönnen, wenn Du Did 


nit jhonft! Dann wirft Du das 


ı nehmen miüfjen, was Du bisher jo 


ftolz zurüdgemwiejen. Sch verlange von 
Deiner Mutterliebe, daß Du Dichsjeht 


Sie erhob fich leife, glitt auf das 
Beit zu und beugte fich über ihr Kind. | 
Borfichtig neigte fie fich und füßte die 
feuchte Stirn da, wo die jtarfen, blon= 
den Haare anjetten. Der Arzt fah im 
Schein der verjchleierten Yampe bie 
heiße, leidenfchaftliche Mutterliebe aus | 
ihren eingeſunkenen, ſchwarz umrän— 
derten Augen ſtrahlen. Sie richtete 


ſich langſam empor, ſchlich in die an— 
dere Ecke des Gemaches und warf ſich 
angezogen auf ihr ſeit zehn Tagen un— 
berührtes Lager. 
danach verriethen ihre tiefen, regel⸗ 


Schon eine Minute 


mäßigen Athemzüge, daß die tödtliche 
Erſchöpfung über die ungeheure Wil— 
lensanſpannung den Sieg davongetra-⸗ 
gen: Julie ſchlief. 

Die Krankheit ſchwankte. Die fol-⸗ 
genden Nächte brachten bange, furcht- 
bare Stunden. Der Todesengel jchien 
Die 


Uerzte fämpften einen verzmeifelten 


Kampf. Mar Winter und der behan- 


beinde Friedenauer Doktor michen 
zehn Stunden hintereinander nicht von 
Eva Röderz Eeite. 

Ab und zu wandte Doktor Winter 
Sie 
lehnte, verjteinert in einem unmenjd- 
iichen Schmerz, die Augen in dem zu 
Stein gewordenen Antlit meit, in 
faffung3lofem Grauen aufgeriffen, am 


Fal3 Eure Nah: | 
rung Euch nicht 
zu näbren fcheint, 
folte jofort der 
Bitterd genommen 
werden. Er jtärlt 
den Magen und 
De beilt 
NE Eihleiten Appetit, 
Ai Unverdanlichkeit, 
i — Dyspepſie, 
IH Blähungen, 
ka STOMACH Erkältungen, 
ITTERS: 
: - oder Malaria, 


| Zulie neben Eva und las ihr vor, er= 


W. H. Barton, Sup’r Trand., 320—326 Dearborn Straße. 
"un. F Monahan, Supt.. 2. 


Joſeph Wiis, Supt., Garfield-Gebäude, 2111—15 Welt 12. Straße 


Dfen und harrte — harrte die lange 
Nacht hindurch, gegen den Dfen ges 
lehnt, regungsios. NHarrte durch Die | 
Miorgendammerung, bis endlich die 
are, falte Winterfonne, das bien- 
dende Schneelicht vom Dache des Vor— 


| verborgene Gefühlsleben ihres Kindes | zu, deffen Augen erbarmungslos auf | derhaufes in das Zimmer fiel und das 
| ihren veränderten Händen, von benen | 


entjegliche Röcheln nadliep. 

Dann fühlte fie nody, daß der Vet- 
ter auf fie zutrat, ihre Hand nahm 
und freudig jagte: „Sch glaube, wır 
find über den Berg, Julie, wir behal» 
ten das Kind!“ — Und dann füplte 


‘fie, daß fie fchreien mußte, jchreien 


gegen ihren Willen. Gie hörte fich er- 
jhredend laut fchreien und freijchen, 
jpürte den Duft einer jeharfen Efjenz 
auf Schläfe und Stirn, roch etwas 
Uegendes und erwachte zum Bewußt- 
jein im rm der treuen Schmitt 
draußen in der Küche. Bor ihr jtand 
Mar, eine Thräne an den Wimpern, 


| und lachte. | 


„Bereitei! Gereitet!” | 

Und Julie Röder behielt ihr Kind. | 

Die furchtbare Krantheit war ges | 
brochen. Langjam, jehr langjfam, troß | 
ihrer aufopfernten Pflege kam die | 
Gefundheit wieder. Wochen vergingen, 
in denen die Werzte noch bedenklich ı 
blidten und beobachteten, ob feine 
neuen Symptome des tüdijchen Lei- 
den3 in Ohren, Nieren oder anderen 
Iheilen des Körpers auftauchten; aber 
glücflicherweife blieben fie au. Die 
junge Kraft fiegte, langjam fam bie 
Genefung! 

Während Erna Röder von Lifa 
Mondet mit überfchüttender Zärtlich- | 
feit gehegt und verwöhnt wurde, jaß | 
zählte Märchen und fpielte mit ihr in | 
unermüdlicher Geduld. Sie war aud) | 
jegt noch nicht die Mutter, die fojen 
und füffen fonnte. Aber das Kleine 
Mädchen fühlte aus den weichen 
Bliden, der leifen Stimme, den liebes | 
pollen, zarten Bewegungen, daß bie 
Mutter e3 gut meinte. Sie fpürte zus | 


- weilen im Halbjchlaf die Küffe Juliens 


auf ihren Haaren und Händen. Gie 
vernahm Liebeanamen und mußte nicht, 
od fie jchlief und träumte, 

So ſpann ſich ein leiſes Band zwi— 
ſchen Julie Röder und ihrer Tochter. 
Als dieſe zum erſten Male aufſtehen 
durfte und ſchwache Gehverſuche, auf 
die Mutter geſtützt, machte, da legte 
Eva ſcheu die Arme um den Hals der 


ſchlanken Frau, ſchmiegte ſich ſchüch— 
tern an ſie und ſagte leiſe: „Mama, 
Du biſt ja gut, Mama.“ 


Und Julie fühlte, daß ſie krampf- 
artig weinen würde, wenn ſie jetzt 
ſprach. Sie wollte aber das Kind nicht 
unnöthig erregen. So preßte ſie das 
kleine Mädchen nur worilos an ſich. 


(Fortfegung folgt.) 
—— + ——— 
— Aud) fo eine neumodifde Erfin- 


dung — diefer froftlofe Winter! 


Floor, Metropolitan » Gebäude, 47. Straße und 


| fränften Unfohuld da. 


Richter ihm noch einen feharfen Ver- 


Eintommen in 1905 
Zunahme über 1904 
leberjhuß in 1905 
Zunahme über 1904 


Zunahme des Vermögens in 1905....... 


Zunahme der in Kraft befindlichen Verfierung. 
Die Gefammtzahl der am 31. De3.1905 in Kraft befindlichen 


Rolizen 


Die Sefammtfumme der ausftehenden Verfiherung am 31 


Dezember 1905 


Die beiden 


Bergleihungen etc. 


$61,531,588.49 
5,545,831.58 

16,181,578.96 

1,346,358.97 

sunceneee. 23,569,162.05 
126,085,438.00 


8,596.705 
$1,596,509,769.00 
0 


Zahl der im Dienfte der Gejellihaft ftehenden Angeftellten über. .......19,0 


Departements 


An dem Ordinary Dept. werden Polizen von $1000 bis $1,000,000 auf 
eine einzelne Perjon ausgeftellt, Prämien find jährlich, halbjährlich oder 
vierteljährlich zahlbar. In dem Induftrial Department (FamilienzVerfiches 
rung) werden Polizen auf alle verficherungsfähigen Mitglieder der Familie 
ausgeitellt und die Prämien find wöchentlich zahlbar. a 


Diefe Gefelichaft ftellt feine Tontime oder andere Arten von verzögerter Dividenden Polizen aus, in welcher der dem Ber- 
fiherten zu — Betrag beim Eingehen des Vertrages eine Sache von Shätung und beim Fälligwerden eine Sacher der 
Enttäufhung il. 

Shre Polizen find einfache Gefchäfts-Kontrakte, die das ganze Gefchäft Klar darlegen und nicht? der Einbildung überlaffen 
oder faljche Hoffnungen erweden; fie fordern Elare Berbältniffe und machen Klare Verfpredhungen in Dollars und Cents. 

ft nicht die Thatfache, daß, ungeachtet der Agitation in der Tebens-Verficherung, die Metropolitan mehr Verficherungen in 
ihrem Ordinarp Departement in 1905 als je zubor in irgend einem Jahr abfchloß, Beweis dafür, daß das Publitum garantirte 


in den Polizen des Anduftrial Departement ift eine Verbindlichfeit zur Dividendenzahlung weder ausgefprochen noch ange- 
deutet, die Prämien find zur niedrigften Rate ohne Belaftung für Dividenden;trogdem hat die Gejellichaft 
jeit Jahren einen Theil ihres Ueberfchuffes an die Poligen-nhaber zurüdbezahlt. Die gefammte fo bezahlte Summe, zufammen mit 
dem für 1906 zurücgelegten Betrag, beträgt 


Weber fünf und eine halbe Million Dollars baar, 


aus reiner Gefälligkeit 


E. R. Tauſche, Supt., 885 W. North Ave. 


4. E. Wehmeier, Supt., Dietropolitan Bldg., 47. Str. und Mabafh Abe, 


€. €. Cooper, Supt., 702 Oft Belmont Ave., Ede PBaulina Gtr. 
Erneit Ingram, Supt., 11528 Midigan Ave. 


Lokalbericht. 
Weiberprügler. 


Nach ſeiner Meinung nicht ſchlimm. 


Charles Horlick, gegen den ſeine 
Frau und ſeine Schweſter im South 


Chicago⸗Polizeigericht als Anklägerin⸗ 


nen auftraten, weil er fie in der Trun- 
fenheit gefchlagen hatte, verficherte dem 
Richter Fojter, daß das nicht wahr jet. 
Er habe allerdings zu viel getrunfen 
gehabt, jei aber in diefem Zuftande nie 
bösartig. Er betritt, den Frauen die 
Abjhürfungen, die fie ım Geficht ha!- 
ten, zugefügt zu haben. Er erinnere 
fih, ärgerlich auf feine Frau gemein 
zu fein und fie an der Hand gefaßt zu 
haben, jo, und babei ergriff er bie 
Hand feiner Frau und fchlug fie fo hef- 
tig auf des Richter Pult, dat die 
Frau vor Schmerz laut aufjchrie, 
Dann ftand er mit der Miene der ge- 
Der Richt:r 
verurtheilte ihn zu $100 Gelbitrafe. 

Horlid wohnt im Haufe 9956 Com— 
mercial Abe, 

Fataler Irrthum. 


Drei Studiengenoſſen des Studen— 
ten Harvy S. Macklin von der Univer⸗ 
ſität Chicago legten zuſammen und 
zahlten die 875 Geldſtrafe, zu wel—⸗ 
cher Macklin von Richter Callahan 
verurtheilt worden war, worauf der 


— — — — — 


weis mit auf den Weg gab. Der Stu— 
dent war auf Veranlaſſung von Frau 
Minnie E. Cherriel, Nr. 743 43. 
Straße, eingeftedt morben, meil er 
fie an 59. Straße und Cottage Grove 
Une. auf ihrem Heimmege angefprochen 
und jogar am Handgelent gefaßt hatte. 
Madlin gab zu feiner Entjchuldigung 
an, daß er Yyrau Cherriel für ein Mäb- 
hen gehalten, mit dem er ein Gtell- 
bichein verabredet hatte. 
Stebler und Behler. | 
Fünf Zeitungsjungen, Wm. Spare, 
Roy Knape, Alfonjo Chennella, Wm. 
Hanfon und Walter Scott, erzählten | 
dem Richter Caverly im SHarrijon 
Straße» Polizeigeriht, mohin eine 
Diebitahlsanklage fie geführt, daß fie 
auf das Geheig des Speiſewirthes 
Sohn Scherenberger, 171 Calhoun 
Place, von gerade des Weges fommen- 
den Schlächterwagen Fleiſch, Ge— 
flügel, Kiſten Butter oder was ſonſt 
die Gelegenheit bot, geſtohlen hätten. 
Scherenberger habe nach ſeinem Belie- 


— ————— nen 


ben für die Sachen bezahlt. Die Jun⸗— 


gen wurden unter ja 8500 Bürgſchaft 
dem Kriminalgericht überwieſen, und 
dasſelbe Schickſal ereilte Scherenber⸗ 
gen wurden unter je 8500 Bürgſchaft 
geſtellt wurde. Er iſt 56 Jahre alt 


CASTORIA fsüugingeud Knde. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakt 


und wohnt 887 Parker Ave. Die an- 
geblih von ihm Verführten ftehen im 
Alter von 17 bis 23 Jahren. 

Schherenberger ftellt fi als Opfer 
von Rachſucht Hin, die er fi dadurch 
zugezogen haben will, daß er boriges 
Sahr einige Zeitungsjungen verhaften 
ließ, meil fie in feinem Lofal Lärm 
machten und Möbel zerfeälugen. Sein 
Gefchäft beiteht angeblich jeit 22 Jah— 
ren und wird viel von Zeitungsjungen 
bejucht. Bei feiner Verhaftung wur: 
den viele angeblich von — 
den Wagen geſtohlene Gegenſtände ge— 
funden. 


* Extra Pale, Salbator und „Bai—⸗ 
rijeh”, reine Malzbiere der Contra» 
Seipp Breming Eo., zu Baben in la= 
fen und Fäflern. Tel. South 869, «a 


Kurz und Neu. 


* Sm Countyhofpital ftarb geftern 
die 37-jähr. Frau Sarah Wipp, Nr. 
1454 Milmaulee Ave, angeblih ar 
den Folgen einer an fich jelbjt vollzu= 
genen Operation, 

* Der endgiltige Rechnungsabſchluß 
über den Nachlaß von W. W. Kimball, 
dem Begründer der W. W. Kimball 
Piano Company, weiſt gegenüber der 
im Januar vorigen Jahres aufgeſtell⸗ 
ten Abſchätzung auf 84,000,000 eine 
Erhöhung auf nahezu $6,000,000 auf. 

*Ym „Imperial Bant“-Gebäube, an 
der Nordoftede von Dearborn und 
Madifon Str., machen fih Anzeichen 
von Baufälligteit bemerkbar, und das 
Bauamt hat umfaffende Sicherheit3- 
maßregeln angeordnet. Die Gefähr- 
dung des Bankgebäubes wird angeh- 
lich durch die Arbeiten zur Yundamen- 
tirung des Neubaues für den „Boftor. 
Store” bedingt. Deffen Eigenthümerin, 


j Grau Netcher, ift zugleich bie Befigerin 


bes „mperial”-Gebäubes, 


Straßenräuber beftraft. 


Richter Gibbons verurtheilte geſtern 
im Kriminalgericht Arthur und Win— 
field Beadle zu Zuchthausſtrafe auf 
unbeſtimmte Zeit und überwies Geo. 
Kellh der Staats-Reformſchule. Das 
Kleeblatt hatte am 1. Dezember an 
Fullerten Ave. und Larrabee Str. 
Kohn Kleis um Uhr und Diamant⸗ 
ring und Fred Miller um $1130 be» 
raubt. 

—— 

— Thierfreunde. —, Jungens, werft 
doch endlich den Laubfroſch zumFenſter 
bineus. Zange genug habt Ihr das 
Ihier im Haufe. “— Kinder: „Ach nein, 
Papa,mwir toollen ihn behalten und ihm 
bie Gnabenfliegen geben.“ 

— — 


Trägt die 


ua (I Er 


* 





Ener Befinden zeigt edan, euer 


65 fehlt Etwas. wire, ine 


dafür zu thun, ihr werdet jedoch feinen Zrrtum maden wenn ihr Eure 


Zuflucht nehmt zu 
For 


ni’s 


Alpenkraͤuter⸗ 
Plutbeleber. 


dem alten bewährten Kräuterheilmittel. Er enthält nichts was ſchäd⸗ 


J lich wirken kann. Er reinigt das Blut, 


ſtärkt und kräftigt das ganze 


Syſtem. Iſt kein Ladenhüter in den Äpotheken. Wird nur von Spezial⸗ 


Agenten oder direkt verkauft. 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 


A 112-114 South Hoyne Avenue, 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Beliefert von der "Associated Press”. 
Inland. 


Dynamit hinter Theater. 
Mit einem Bauſtreik in Verbindung ge— 
bracht. 
New York, 
Krahnen hinter 
Theater, an der Ecke von 45. Straße 


7. Febr. An einem 


und Broadiwah, fand man eine Quanz | 
tität Dynamit, an welcher eine Zünds ' 


Tchnur befeftigt war; lettere war ſchon 


das Feuer ausgegangen. Wäre Das 
Donamit erplodirt, jo hätte e3 einen 


Theil des Theaterbaues zertrüümmert, | 
und mwahrfcheinlich noch umgebende Ges | 


bäubde, damit das „Hotel Witor”. Tchmwer 
befehädigt. Etwa ein Dubend Löcher 
im Krahnen war mit Sprenaftoff ge- 
fünt. 

Seit Neujahr war ein GStreii 
Gifenarbeiter an diefem Bau 


der 
im 


Gange, und Nichtgemwerffchaftler waren | 


an Stelle der Auzftändigen angeitellt 
morben. Damit bringt man die obige 
Geihichte in Verbindung. 

3u PBeorias jüngitem Sfandal. 


Peoria, SU., 7. Febr. Noch immer 
ift der Gelbitmord des Baptiftenpredt- 
gers, Bankier? und PBolitifer8 George 
9. Simmons faft das einzige Tages: 
gejpräch hier, und die milde Finanz- 
panif, welche er herporrief, dauert fort. 
Mären nit die beiden Banken, deren 
Präfident Simmons gemefen, verhält: 
nigmäßig flein, jo hätte e3 unzweifel— 
baft eine ebenfo große finanzielle Er- 
Tchütterung gegeben, wie bei dem 
Dougherty’ichen Skandal. 

Man glaubt, dat eine der beiden 
Banken, die „PBeople’3 Savings Bank“, 
bollftändig ruinirt til. Geit Montag 
iit ein bejtändiger Anjturm auf fie im 
Gange; ihre Verbindlichkeiten werden 
auf $115,000, die Bejtände — haupt- 
ſächlich in Grundeigenthum — auf 
875,000 geſchätzt. 

An der anderen Bank, der „Inter— 
State“, hätte der Paſtor nur ein ge— 
ringes thatſächliches Intereſſe, und 
dieſelbe benutzte hauptſächlich ſeinen 
Namen und Einfluß zur Erlangung 
bon Kündichaft. 

Dr. Simmons hatte noch am Iegten 
Conntag genzediat, und befonderz be- 
merfensiwerth ift es, daß er in diefer 
Predigt die Gemeindemitglieder und 
bauptfächlich die junge&eneration fehr 
eindringlich zu einem fittlich mafellofen 
Lebenswandel ermahnte! 

— — _ __ 
Ausland. 


Die Wahlrechtsfrage. 
Preußiſche Regierung will ſich mit Aende— 
rung ihres Wahlſyſtems nicht beeilen. — 

Bairiſche Kammern ftimmen für Wahl: 

tejorm. — Minifterwechfel in Beffen. — 

Keine Beileidsdepeibe nah Gmunden. 
(Spezialtabeldepeiche „N. 9. Staatszeitung”.) 

Berlin, 7. Febr. Der fozialdemo- 
fratiiche Parteivorjtand richtete eine 
Petition an beide Häufer des preußis- 
fchen Landtages, worin die Einfüh- 
rung de3 allgmeinen und geheimen 
Wahlrechts gefordert, und das Klaſ— 
fenmwahlrecht verdammt wird. 

Bei der Debatte über den Etat im 
preußifchen Abgeordnetenhaus gab 
der Minifter des Innern, vb. Beth: 
mann=Hollmweg, eineintwort auf diefe 
Betition. Er jagte, zur Aenderung 
des bejtehenden Wahlrehts fei ber 
jegige Augenblid nicht geeignet. Die 
Regierung jet aber mit Erwägung ber 
Trage beichäftigt und ftelle ftatiftijche 
Erbebungen an, um bie erforberiiche 
Grundlage zu gewinnen. Doch ei e3 
ungewiß, wann jie mit Vorjchlägen 
herbortreten werde. 

Mährend demnah in Preußen auf 
eine rafche Yenderung nicht zu rechnen 
iit, Iteht e8 in Baiern ganz anders. 
Sin der Kammer der NReichäräthe hielt 
Prinz Ludwig, der ältefte Sohn des 
Prinzregenten Luitpold, abermals 


der 


RS ® 32 


IM 1 
hi f 1 " 


und dem gemöhnlihen Hemd ift wie Ri 
der Unterſchied zwiſchen dieſen bei— 
den Bildern — zwiſchen Bequem⸗ 
lichteit und Unbequemlichkeit. Das 
luett gebt an und ab mie ein Rod. 
Stfarbige Gewebe und weiß. $1.50 
und mebr in beiten Läden. 

Gluett, Peabody & Go., Troy, N. 9. 


Größte Fabritanten von Gemden und 
Kragen in der Melt. 


‘ 


dem neuen Aftors | 


CHICAGO, ILLINOIS. 


ai 


eine Auffehen erregende Rede. Er trat 
mit Entfchiedenheit für die Vorlage 
ein. Zwar erklärte er, daß fie ihm 
| aud) nob nidht weit genug 
i gehe und die Verfchiebungen der Be- 
pölferung nicht genügend berüdjich- 
tige, aber fie jei das Beite, das unter 
den gegenwärtigen Umjtänden zu er= 
reihen wäre, und darum 
paſſiren. Aehnlich ſprach 
Graf zu Torring-Jettenbach, 
Schwiegerſohn des Herzogs 
Theodor in Baiern aus. Schließlich 
nahm die Kammer die Wahlrechtsre— 
form einſtimmig an. (Die bereits von 


ſich auch 
der 


| Der Zmeiten Kammer gutgeheigen ift.) | 
angezündet worden, aber noch einige Zweiten Kammer gutgeheißen ift.) 


Fuß von dem Dynamit entfernt, war ı 


Der Widerftand gegen das, dem 
; preußifchen Abgeordnetenhaufe vorlie= 
| gende Schulgefeß greift immer meiter 
ı um fih. In Frankfurt a. M. fand 
| eine riefig bejuchte Proteitverfamm- 
| lung ftett, an melcher Vertreter aller 
; Barteten theilnahmen. Die Rebner 
; Ttellten Nationalliberale, Freifinnige, 
Sozialdemokraten und verfchiedene 
| Trrauenorganifationen. 

| Die, von der „National-Zeitung“ 


aus angeblich beiter Quelle veröffent: | 
töhte Nachricht, dab das Kaiferpaar | 


anläßlich des Ableben des Königs 


Chrijtian von Dänemark eine herzliche | 
verwittwete 


Beileidsdepeſche an die 


Er-Slönigin Marie von Hannover ge: | 
richtet habe, wird von amtlicher Seite | 


dementirt. 

Der bisherige heififche Juftizmini- 
Ewald tft an Stelle des verftorbenen 
Dr. Karl Rothe zum Minifterpräfi: 
denten ernannt worden. Der bisherige 
Minifterialrath Braun ift zum Mint: 
jter des Innern aufgerüct, als welcher 
Rothe gleichfalls fungirt hatte. 

Die mürttembergifche NRegierung 
bat in den LZanditänden eine Vorlage 
eingebracht, melde die Bergfreiheit 
aufhebt und die Salzgewinnung mo- 
nopolifirt. 

Bon der Straffammer des Berliner 


in dem Irafehner Schulprozeß, welcher | 


follte fie | 


Karl | 


Abendpoit, Chicago, Wittwog, den 7. Februar 1906. 


— — — — — —— 


Telegtaphiſche Notizen. 


deutſche Konſul Julius Runge. 

— Unweit Harrisburg, im ſüdlichen 
Illinois, wurden zwei neue Gasquellen 
entdeckt. 

— Stadtwahl war in Duluth, 
Minn. Cullum (Demokrat) wurde als 
Mayor wiedergewählt. 

— Unweit Bridal Veil, Oreg. gab 
es bei einem Zugzuſammenſtoß 4 Todte 
und 10 Verletzte. 

— Anſcheinend infolge Krankheit, 
tödtete Frau Arthur B. Dixon in 
Boſton ihre 4 Kinder und ſich ſelbſt! 

— Wie aus Victoria, B. K., ge— 
meldet wird, ſind bis jetzt 36 Leichen 
vom Dampfer „Valencia“ geborgen. 

— 3300,000 koſtete in einem Jahre 

| die Unterfuhung der Angelegenheiten 
der „Equitable“-Lebensverſicherungs— 
geſellſchaft. 

—— Bei Strausville, Kanſ. ſtieß ein 
Perſonenzug mit einem Güterzug auf 
der Miſſouri Pazifikbahn zuſammen. 
Ein Todter, drei Verletzte. 

—— Zu Rome, Kanſ., brannte ein 
hölzernes Hotel ab, ein Gaſt kam um, 
und der Eigenthümer und ſeine Gat— 
tin wurden ſchwer verletzt. 

— Im Alter von 57 Jahren ſtarb 
in New York Alfred Philippi vom 

Redaktionsſtab der „N. M. Staatszei— 
tung“, Sohn eines Berlner Bankiers. 
J— Wm. Templin, ein Arbeiter in 
Windſor beiParker, Ind., ermordete 
ſeine geſchiedene Gattin und beging 
dann Selbſtmord. 

| — Lon den Eltern allein gelafjen, 
| famen 3 fleine Kinder von N. 2. 
ı Enpher im brennenden Elternhaus bei 
' Big Timber, Mont,, um. 

— Drei junge Männer von Meri- 
den, %a., wurde in der Nähe diefes 
Städtchen: dur einen Perfonenzug 
getödtet. 

— Ein Brand im Streichholzde— 
partement der Materialwaaren-Groß— 
handlung von Curry, Tunis & Nor- 
wood zu Lexington, Ky., verurſachte 


Inland. 
— In Galbeſton, Tex., ſtarb der 
| 
| 
| 
| 
| 


— Die Klage der Stadt Elevelard 


gegen die Eifenbahnen, welche Land am | 


| Eriefee im Werthe von 15 Millionen 
' Dollars beanſpruchen, wurde vom 


Bundesappellhof in Cincinnati abge— | 


| miefen. 

| — Dae „Standard Dil Co.” 
| gann mit dem Legen einer Rödrenler- 
| tung von Lima, O., nah Chicag», 
| um in Verbindung mit anderen Lei- 
| tungen e& zu ermöglichen, Betroleum 
| bon den Trang-Mifftifippi- Feldern 
ı Dftlih durh Ohio nach der Geefüfte 
| unterirdifch zu leiten. 

— Der zugemanderte Ruffe Felir 


alfe Snftanzen bis zum Reichsgericht | Gaidfis, früherer Solda!, wird vom 


feit Jahren befchäftigt hat, freigefpro- 
chen. Nicdel war angeklagt, dem inzii- 
fchen verjtorbenen Sanitätsrath Dr. 
Paalzow-Berlin Material zu einem 
Artikel aeliefert zu haben, in welchem 
der Zanpftallmeifter dv. Dettingen-Ira= 
fehnen beleidigt wurde. 

Sn Straßburg hat der Senfationg- 
prozeh Valentin feinen Anfang genom= 
men, welcher infolge der, in dem Re- 
ftaurant gleichen Namens vorgekom— 
menen Gfandalaffären angejtrengt 
worden ift. Die Verhandlungen erre= 
gen befonderes Auffehen, weil in der, 
bon dem Ex-Polizeikommiſſar Ste— 
phany veröffentlichten Standalbro- 
Ihüre das Reftaurant Valentin als 
Mittelpunft der angeblichen Draien 
hervorragender Perfönlichkeiten figu= 
rirt. 

Aus Mannheim in Baden wird ge— 
meldet, daß Einbrecher aus der koſt— 
baren Münzſammlung des 
Schloſſes Münzen im Werthe 
10,000 Mark geſtohlen haben. 

Verlangen zuviel. 
So ſagt der ungariſche Premier von den Re— 
gierunasgeanern. 


alten 
bon 


Landgerichts I wurde der Lehrer Nidel 
| 
| 


Budapelt, Ungarn, 7. Febr. „Die 


| twirflichenlirfachen der politifchen Krife | 


in Ungarn liegen in der Gier nad) ei- 
ner fouveränen Macht und dem Ber- 
uch, die verfaffungsmäßiae Rechte und 


Befugniffe des oberiten Staatshauptes | 


| dermaßen zu bejchneiden, wie es nicht 
| 


einmal der Präfident einer Republit | 


ſich 


ſich gefallen ließe.“ So ſprach 
der Miniſterpräſident Fejervary in 
einer Unterredung aus. 

Er ſagte, die ungariſche Koalition 
wolle die geſetzlichen ſouveränen Rechte 
des Kaiſerkönigs betreffs der Kon— 
trollirung und Organiſirung der Ar— 


Geſetz das Recht des Parlamentes auf 


zuſtimmendes oder ablehnendes Votum 
über Armeekredite und das jährliche 


Truppenkontingent beſchränke. 
Graf Caſtellanes Schwulitäten. 
Er muß ſogar ſeine Taſchenuhr verkaufen 


Paris, 7. Febr. Seit es bekannt ge— 
worden, daß die Gräfin Caſtellane 
(Anna Gould) eine Scheidungsklage 
gegen ihren Gatten, den Grafen Boni 
Caſtellane, eingeleitet hat, wird Letzte— 
rer von Gläubigern und Geldverlei— 
hern geradezu belagert. Die Gläubi— 
ger möchten ihr Geld haben, und die 
Geldverleiher ſpekuliren auf eine Wie— 
derverſöhnung des Ehepaares und bie— 
ten dem Grafen Geld zu Wucherzinſen 
an. Aus verläßlicher Quelle wird mit— 
getheilt, der Graf habe ſich ſogar ge— 
nöthigt geſehen, ſeine koſtbare, mit Ju— 
welen beſetzte Taſchenuhr zu verkaufen, 
die mit dem Gelde ſeiner Gattin ge— 
kauft worden war. Zum Unglück iſt 
gerade jetzt ſein Bankkonto völlig er— 
ſchöpft, was übrigens ſchon häufig der 
Fall war. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
New Vork: Nordamerika und Roma nach Ita— 


lien; Noordam nach Rotterdam; Teutonic nach Xi: 
verpool: Syracufa nah Prafilien; Kolon nah Zen: 


tralamerifa. , 
San Franzisfo:  Mongolia nah ajfiatiihen Hä- 
fen, —— 
Gordiff:. Majiahujett3 nah New Vort. 
Oneenstown: - Devonian und Avernia, von Lis 
verpool nah Boſton. 


| ruffifhen Konful in New Yort 
Ides Diebſtahls angeflagt, mäh- 
rend die Mertheidiger verfichern 
| daß die ruffifhen Behörden ihn 
nur aus politifchen Gründen zurüd ha= 
| ben wollten. Er wurde verhaftet, von 
der Einwanderungsbehörde freigelaf- 
fen, dann aber wieder vom Bundes 
fommiffär Shields vorläufig ins Ge: 
fängniß geſandt. 
—— 
Ausland. 


— Die ſchottiſche Univerſität Aber— 
| deen mählte einen Konfervativen in 
das britiſche Parlament. 
chenbegängniß für König Chriſtian IX. 
| bon Dänemark endgiltig anberaumt. 
Mr Der Kaiferfönig Franz Yofeph 

fol den Grafen Andraffy eine neue 
 Botjchaft an die ungarifchen Regie: 
ı rungsgegener übergeben haben. 
| — Die Getreibeeinfuhr in Ham- 
burg hat fich in den lekten paar Wo— 
chen ganz gewaltig vermehrt, im Hirt- 
blid auf den möglichen Zollfrieg. 

— 13 ruffiihe Revolutionare wur— 
den im PBezirf XZainoden (Livland) 
| triegsgerichtlich veruriheilt und hinge- 
richtet. 

— Menue ländliche Unruhen werden 
aus NRoftom an Don qemeldet. 
' SC hmwadron Kolafen murde zu ihrer 
Unterdrüdung abaelandt. 

— Auf den 7. Urril find die Map: 
| Ten zur rufliichen Nationalverfamnı- 

Yunq anberaumt, und lebtere fol am 
| 28. April aufammentreten. 
Londoner Gemeinderäthe 
wurden in Paris beim Beſuch der ver— 


— Die 


empfahgen. 

— Das franzöſiſche Schlachtſchiff 
„Saffran“ kehrte nach Toulon zurück 
nachdem es infolge Zuſammenſtoßes 
mit dem Unterſeeboot „Bonite“ leck 
geworden. 

— Erzherzog Franz Ferdinand, der 
präſumptive öſterreichiſche Thronerbe, 
und ſeine Gemahlin waren geſtern zum 
! eriten Mal in der amerifanifchen Bot— 
| Schaft als Gäfte eines Bantketts, welches 
| Botichafter Storer veranitaltete, 

— Eine Münchener Depeiche meldet, 
ı daß (mie jährlich) die Eiaenthümer von 
Kraftfahrern, die mindeitens 150 Ki- 
lometer per Stunde laufen tönnen, be- 
nahrietigt worden find, daß fie im 
Tall einer Mobilmahung ihre Mafchi- 
nen und die Zenfer derfelben der Re- 
gierung zeitmeilig überlaffen müjfen. 


‘ Wiſſenſchaftliche 
Nahrung 


für die Kleinen. 


Grape-Nuts 


macht jhmwädhlice Kinder ftark und 
gejund. 


„Es Hat feinen Grund.“ 


einen Sefammtfchaden von $150,000. | 


be= | 


oa Auf den 18. Februar ift das Leis | 


Eine | 


mee bejchränten und Dieje von dem | ——— —— 


Belieben wechſelnder Parlamentsmehr- 
heiten abhängig machen, während das 


Finansielles. 


Eine aute Angewohnheit 

ift fo fehwer abzuftreifen wie eine 

Thlechte. Macht das Sparen zur 

| Gewohnheit und Ihr macht das 

Sparen leicht. 

| Das Ergcbnif von fleinen 
requlären Einlagen zufammen 
mit 3% Zinfeszinjen wird Euch 
überrafchen. 

| 

| 

| 


RovaL Trust 6o.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 


Unter Staat3-Aufiidht und Kontrolle. 
3. B. Wilbur, Rräfident. 
E. 3. Mad, Bizepräfident u. Kaffirer. 
3 ®. Thomas, Hilfälaffirer. 


Verner Ched-Konto® — Bonds — Darlehen auf 
Grundeigentgum — Verwaltungen. 


Es wırd deutidh geiproaden. 





— Die „Red Star”, Linie erwägt | 


die Frage, ob ftatt Antwerpen Zee— 
brugge als Landungsplag für Palla- 
giere aus New Mork gewählt, und da= 


mit die Reife nach Brüffel und Paris 
um 7 Stunden abgefürzt werden jo. ' 


— Mie aus Elifabethgrad, Ruk- 
land, berichtet wird, ift endlich ber 
falſche Zar bei Dnieprowsk, in der 
Wolgagegend, verhaftet worden. Er 
war in die reichſten Gewänder gekleidet 
und trug einen Karmoiſinhut mit ei— 
ner Purpurfeder. Sein Gefolge ifı 
gleichfalls in Haft. 

— Aus Wien wird der Tod des na= 
bezu 74jährigen Fürkten Baul Metter- 
nich gemeldet, zweiter Sohn des Für— 
ten Metternich, der vinen hervorrıa>n: 


| den Antheil an den Greigniffen hatte, 
vie zum Sturz des dritten Napoleon | 


führten. 

— Der Statthalter des Kaufafus, 
| welcher für die dort herrfchende Anar= 
hie verantwortlich gemacht wird, Graf 
' Morontom-Dafchfom, hat nebit feinem 
; militärifchen Aififtenten abgedantt und 
ilt auf der Rüdreife nah St. Peters- 
| burg. General Strofelsfi, der bon 
| den Befürmwortern einer jchneidigen 
Molitit fehr befampft wird, ift in Tif- 
li3 fo aut wie in Haft. 

— Baron v. Henfing, biäher deut- 
fcher Gefandter in Belgrad, wird Nach» 
folger des Herrn v. Tſchirsky (jekt 
Staatsſekretär des Auswärtigen) als 
preußiſcher Geſandter in Hamburg. 





Prinz Marx von Ratibor und Corvey, | 


deutſcher Gejfandter in Athen, mird 

nach Belgrad verfeßt, und Graf von 
Arco-Valley, bislang bdeutjcher Ge- 
| fandter in Tokio, nach Athen. 


eoꝛalbericht. 


Es breunt! 


Große Aufregung in zwei Miethshäuſern 
an Sedgwick und Blackhawk Straße. 


In unliebſamer Weiſe wurden heute 
Morgen um fünfeinhalb Uhr die 18 
Familien, welche das vierſtöckige Vor— 
der- und das fünfſtöckige Hinterhaus 
409 und 411 Sedgwick Straße, Ecke 
der Blackhawk, bewohnen, aus dem 
Schlafe geweckt. Der Ruf „Es brennt!“ 
veranlaßte ſie zu ſchleuniger Flucht 
ins Freie, wobei Frau A. Eckſtrom im 
Vorderhauſe die Treppe vom dritten 
ins zweite Stockwerk hinabſtürzte und 
an den Armen und am Rumpf ver— 
ſchiedene ſchmerzhafte, aber nicht ge— 
fährliche Verletzungen erlitt, während 
| ©. Nelfon fich infolge zu leichter Be- 
| Hleidung eine Erfältung zugezogen hat. 

Schon mährend der fpäten Abend- 
| ftunden war in dem PVorderhaufe 
| Rauch bemerft worden, alle Nachfor- 
| Ihungen waren aber vergeblich, Frau 
| Helen Hanfon öffnete nun heute Mor= 
| gen in ihrer Wohnung, im vierten 
! Stodwerf des Gebäudes, einen Slei- 
; derfchranf, und fofort fehlug ihr eine 
| dichte Rauchtwolte entgeaen. Sie ergriff 
ihre drei Kinder bei der Hand und eilte 
unter Feuerrufen ins Treie. Sofort 
entitand in beiden Häufern eilige Be- 
megung, denn faft in jedem Stodmwert 
wohnen mit Kindern reichlich gefea- 
nete Familien, aber außer den beiden 
Vorgenannten famen Alle ohne förper- 
lihen Schaden davon, und als nad 
! faum einer halben Stunde die Tyeuer- 
wehr die Flammen eritidt hatte, da 
fonnten fie wieder einziehen. Frau 
Hanfon erleidet durch das Teuer einen 
Verluft von $300; der dem Gebäude 
zugefügte Schaden wird auf $400 ver— 
anſchlagt. 


— —— ——— 
Folgte ihren Kindern. 





Aus Gram über den Tod ihrer Kleinen 
vergiftet ſich Amelia Niemann. 


Seit dem vor einiger Zeit erfolgten 
Tode ihrer beiden Kinder war die 37 
Jahre alte Frau Amelia Niemann ſo 
niedergeſchlagen, daß ihr Gatte ſie faſt 
immer unter Obhut hielt. Als ſie ge— 
ſtern Nachmittag kurze Zeit in ihrer 
Wohnung, 435 Armitage Ave., allein 
gelaſſen war, nahm ſie Gift, und eine 
Nachbarin, welche um vier Uhr zu Be— 
ſuch kam, fand ſie im Sterben. Die 
Unglückliche wurde ſofort ins St. 
Hedwigs-Hoſpital gebracht, wo aber 
alle Rettungsverſuche ſich als vergeb— 
lich erwieſen. Die Leiche wurde dem 
Beſtatter Freeſe, 1587 Milwaukee 
Ave., übergeben. Sie wird neben den 
Gräbern der Kinder beſtattet werden. 


— —ñ— —— 
Kurz und Neu, 


* Der Lebensverlicherungs-Agent 
Louis Slidmann, 623 Weit 14. Str., 
wurde heute von Gejchmorenen in 
Richter Pindneys Gerichtshof Tchuldig 
befunden, die Summe von $150 unter 
betrügerifhen Angaben von Louis 
Bour, dem Obermafchiniften des Yale- 
Gebäudes, erlangt zu haben, 


169 Jackson Beulvä 


Wichlige Entscheidung. 


Ein vom Bundesridhter Bater ab- 
gegebenes Erkenntniß umgeſtoßen. 


Die Gas⸗Vereinbarung. 


Mag auf verſtärkten Widerſtand ſtoßen. — 
Günſtige Gelegenheit für die People's 
Co. — Die Ediſon Co. und ihre vielfach 
verſchlungenen Betriebspfade. 


Waſſer auf die Mühle der Verftabt- 


licher iſt eine geſtern vom hieſigen Bun— 
des⸗Appellhof abgegebene Entſcheidung, 
durch welche ein Erkenntiß umgeſtoßen 
wird, das vor einigen Monaten der 
Bundesrichter Baker von Indiana in 


einem Rechtsſtreit der Stadt Indiana-⸗ 


polis mit der Indianapoliſer Gasge— 
ſellſchaft abgegeben hat. Bei der Pri— 
vilegirung der Gasgeſellſchaft hatte 
die Stadt ſich das Recht ausbedungen, 


ſtehe, mit der Semet-Solbay Coke Co. 


treffen. Die Semet-Solvay Co. hat in 


deren Anlage nach Ablauf von zehn | 
Sahren zu einem dur Abſchätzung 


feftzuftellenden Preife fäuflich zu über— 
nehmen. Als die zehn Jahre um ma= 
ren, wollte die Stadt von ihrem Kauf- 
recht Gebrauch machen. Die Gasgeieil- 
fchaft mar des nicht zufrieden und rief 
die Gerichte an. Richter Baker ent- 
fchted, da die Gefellfchaft durch Ab- 
tretung ihrer Anlagen an die Stadt 
ihren Verpflichtungen gegenüber dem 
Publifum untreu werden würde, und 
dab fie das nicht dürfe. 
ftände der Stadt feine Berechtigung zu 
zur Ermwerbung von Leitungsanlagen 
ufm. — Der Uppellhof finvet, daß 
Richter Baker fich geirrt habe. Richter 
Großcup, der die Entſcheidung der obe— 
ren Inſtanz ausgearbeitet hat, erklärt, 
es lägen nur zwei Fragen vor: 1. Hat— 
te die Stadt das Kecht, bei Privilegi— 
rung der Geſellſchaft die Bedingung 
zu ſtellen, daß ſie nach Ablauf von 
zehn Jahren die Anlagen käuflich ſolle 
übernehmen dürfen? 2. War die Ge— 
ſellſchaft berechtigt, auf eine ſolche Be— 
dingung einzugehen? — In Bezug auf 

die erſte Frage findet der Richter, daß 

die Stadt durch ihren Freibrief er— 

mächtigt werde, Gasanſtalten zu be— 

treiben. Da ſie hierzu das Recht habe, 

ſei ſie auch befugt, Gasanſtalten nebſt 
allem Zubehör käuflich zu erwerben. — 

Die Beantwortung der zweiten Frage 
ergebe ſich aus der Antwort auf die er— 
| fte. Da die Stadt zum Anfauf bered- 


Was hü d enichen, wenn er die | : u : 
hg | tergeudung treibe, wird ihr von Nie- 


ganze Welt gewönne und würde 
feinen Appetit verlieren? 


dent nie an ihn. Er ißt, was it 
fchmedt, und ihm fchmedt, was er ißt. 
Er weiß, vaß es ihm zufagt, denn er 
weiß, daß er einen Magen bejitt, wel: 
her die Speifen leicht verbaut. Ihm 
fehen alle Sachen gut aus; er jet fich 
zu Tifche und mit einem 
Augenzmwintern und einen Ausdrud 
bon Behagen beginnt er mit der vor 
ihm ftehenden lederen Mahlzeit. 

Aber der Mann mit einem jchmwachen 
fchmerzenben, fnurrenden Magen dentt 


eſſen was ihm jchmedt 


berurſacht ihm vor den Mahlzeiten, 
nach den Mahlzeiten und zwiſchen den 
Mahlzeiten Beſchwerden. Er liegt ihm 
ſozuſagen im Kopf. Er raubt ihm ſeine 
Fröhlichkeit und hindert ihm bei ſeiner 


aglichen Arbeit. Ihm umgibt ein dunk⸗ 
ler Geiſt, der ſeine Gedanken bedrückt 


und ausruft: „Ich bin die Pein, ich 


bin der Ekel, ich bin die Uebelkeit. Ich 


fröhlichen dentt, falls die 85 Cenis-Vorlage 


und ſelten 
ſchmeckt ihm was er ißt. Sein Magen 


winnung von allerlei Nebenprodukten 


Nebenprodukten wird auch eine Menge 


Außerdem 


Koſtenaufwande von 2 Cents auf je 


1000 Kubikfuß — reinigen laſſen und 
re sn ; rechnen, daß ihr Abfag mit der Zeit 


tigt fei, könne e3 der Gasgejelfchaft 
nicht vermehrt werben, ihre Anlage an 
die Stadt zu perfaufen, und ta fie fich 
zu diefem Verfauf verpflichtet habe, To 
miüffe fie diefer Verpflichtung auch ent- 
fprechen. Die Privilegien der Gefell- 
fchaft, obgleich bebingungsmeife auf 
die Dauer von 20 Jahre gewährt, jet- | 
en erlofchen, indem die Stadt fich nach | 
Ablauf von zehn Jahren entichloß, von | 
ihrem Antaufsrechte Gebrauch zu mas | 


chen. ı 
e lofale Basfraae. 


Morgen tritt der Stadtrath zur Er- 
drterung der Gasfrage zufammen. Die 
Annahme, daß die Empfehlungen des 
Beleuchtungs-Ausſchuſſes: Feſſetzung 
des Gaspreiſes und Gewährung zahl- 


reicher werthvoller Zugeſtändniſſe an 
die Gasgeſellſchaften, nur auf ſchwa— 


chen Widerſtand ſtoßen würden, hat 
ſeit vorgeſtern einen Stoß bekommen. 
Aus anſcheinend guter Quelle verlau— 
tet, daß die People's Co. im Begriff 


eine für ſie und die genannte Geſell— 
ſchaft gleich günſtige Vereinbarung zu 


South Chicago gewaltige Anlagen 
zur Erzeugung von Coke und zur Ge— 


aus Kohle einrichten laſſen. Zu ihren 


Leuchtgas gehören, für das indeſſen die 
Geſellſchaft ſelber keine direkte Ver— 
wendung hat. Sie wird nun, heißt >3, 
dieſes Gas, das nur einem nichts 
weniger als koſtſpieligen Reinigungs— 
prozeß unterworfen zu werden braucht, 
um für Leucht- und Heizzwecke dienen 
zu können, an die People's Co. verkau— 
ſen, und zwar zum Preiſe von nur 9 
Cents für je 1000 Kubikfuß. Die 
People's Co. wird das Gas nach einer 
von ihr einzurichtenden Reinigungs— 
Anlage leiten, es dort — mit einem 


es dann ihrer Kundſchaft zuführen, wie 
ſie hofft: zum Preiſe von 85 Cents. 
Alle Vertheilungskoſten, Reſerve-Ab— 
ſchreibungen, landesübliche Profitra— 
ten uſw. in Betracht gezogen, würde 
die Gasgeſellſchaft nach dem Dafürhäl— 
ten von Leuten, die ſich mit der Frage 
näher befaßt haben, auch bei einem 
Verkaufspreis von nur 50 Cents mit 
dem Gas der Semet-Solvay Co. ein | 
fehr glänzendes Gefchäft machen. Fer: 
ner folgert man, daß die Erzeugung | 
des Leuchtgafes, das die People’3 Co. 
in ihren eigenen Anlagen heritellt, fich | 
für fie mahrfcheinlich nicht viel höher 
ftellt, al3 es in dem Betriebe der ande- | 


ı ren Gefellfehaft der Fall iit. Auch vie 
People's Co. weiß, daß außer Gas jıh 
; aus Kohle noch viele andere Dinge ge- 


winnen laffen, und daß fie Material- 


mandem zugetraut. — Das Gerücht 


—— über den beſagten Vertrag mag im 
Der Mann mit einem guten Magen 


ihm | 


| 


| 


| 





| 
| 


bin die Krankheit, Mattigfeit und der | 


Ueraer. ch werde verurfaht durch 
überſtürztes Eſſen und kleiſterhafte 
Speiſen und werde genährt durch Ver— 
ſchlingen der Mahlzeiten. Ich benehme 
dem Gehirn ſeine Kraft und dem Kör— 
per ſein Leben. Ich ſtehle jeden Nerv 
und Energie. Ich bringe Herzkrankheit 
und Schlagfluß. Ich mache die Welt 


zu einer Grube von Ueberdruß und für das 


I 
= an ihn. Selten fann er | 


| 


Stadtrath die DOprofition geaen bie 
Ausfhuß » Empfehlungen mejentlich 
peritärfen, fo daß man moehl fagen 
Iann, die Gasgefellfchaften haben noch 
feineweas gewonnene? Spiel. 

Mayor Dunne äußert fich vorläufig 
noch nicht darüber, was er au thun ge= 


mwirflich angenommen mwerden jollte. 
Sefährdet die Sicherheit. 


Die Abtragung des alten Countys 
Gebäudes nimmt weit längere Zeit in 
Unfprud, als die Unternehmer der 
Arbeit erwartet hatten, und bejonders 
die Aufreißung der Fundamente des 
Baues verurjacht nicht unerhebliche 
Schwierigfeiten. Die Firma Krug & 
Eo., der von den nominellen Unterneh: 
mern die praftifche Ausführung der | 
Arbeiten übertragen worden ift, hat | 
fich die Entfernung der alten Grunds | 
mauern erleichtern wollen, indem fie | 
diefe vorher mittels eines Stampf: | 
apparates zermalmen ließ. Durch die 
fchmetternde Wucht der jchmweren 
Ramme werden indeffen in der Nadh- 
barſchaft ſtarke Bodenerſchütterungen 
hervorgerufen. 

Man bat das ın der Stadthalle 
nidt ohne Beforgnig bemerkt, be=- 
fürdhtete aber üble Folgen noch meit 
mehr für Die baufällige Orpheon= 
Ruine an der Waihington Str., ala 
Rathhaus. Das Bauamt 


Duntelheit. Sch bin das Unglüd, ich | hatte deshalb Krug & Co. die An— 


bin der Tod. Ych bin Dyspepfie. Uber 
dennoch bringe ih auch Hoffnung, 
Licht und zukünftige Gejundheit, denn 
durch mein dirnfles Auftreten marne 
ih Euch und gebe Eu) Gelegenheit, 
mir zu enirinnen. 

Dies ift ein jehlechter Traum, aber 
es ilt der tägliche Traum des Dpspep- 
tifer3. Wenn e3 fein Weiß gäbe, fönn- 
ten wir das Schwarz nicht unterfchei= 
den. Wenn es feine Dyspepfie gäbe, 
mürben ivir die Freude und das Glüd 
einer auten Verdauung nicht Tennen. 
Die ganze Welt it Hell für den Mann, 
der fich guter Gefundheit erfreut, und 
gute Gefundheit ift unmöglich ohne ei- 
nen quten, ftarfen Magen. Und jeder 
frante oder [hmwahe Magen kann qui 
und jtarf gemacht werden, wenn Ahr 
etmus nehnıt, mas die Speifen für 
Euch verbaut, anftatt Eurem mübden 
Magen die Arbeit zu überlaffen. 
Stuart3 Dyspepfia Tablet3 find die 
mwirffamften fleinen Iablet3 in der 
Welt hierfür. Wenn Yhr na dem 
Effen aufaedunfen feid oder Uebelkeit, 
Abneigung gegen Speifen, mäfleriges 

ı Aufftoßen, Srritation, fauren Magen, 
Sodbrennen oderDy3pepfie habt, mer: 
den Stuart3 Dyspepfia Tablet3 diefe 
Leiden befeitigen, denn ein Gran eine3 
Beitanbtheiles in diefen QTablet3 ver- 
daut 3000 Gran Speife. 

Suer Magen ift überarbeitet. Laßt 
ihm ruhen. hr jeid nicht mie Xhr 

| fein folltet, wenn hr einen ſchwachen 
Magen habil. Diefe Tablet? verric- 
ten die Arbeit, welche der Magen zu 
verrichten hat und machen Euch heiter, 
Hlardentend und verleihen Euch Ehr- 
geiz und Kraft, jo daß hr Eurer 
Arbeit volle Aufmerffamteit widmet. 
Ihr merbei Euch mohl befinden. Jhr 
ſolltet immer eine Schadhtel von Stu- 
art’3 Dyspepfia Tablet3 auf Eurem 
Eptifh Haben. Sie ermöglichen e3 
Eud, das beite aus allen Speifen zu 
ziehen, und es jchmedt Euf. 


wendung der Ramme fchon miebder- 
holt unterfagt, die Firma hat fie aber 
trogdem mieder in Ihätigfeit gejeht. 
Heute nun ift ihr das energijcher ala 
porher verboten worden, mit der An— 
ordnung, daß die Mitglieder der 
Jırma und die an der Ramme be- 
Thäftigten Arbeiter eingeftedt werben 
mürden, falls fie fich noch ferner un= 
botmäßig zeigen follten. 
Die Edifon Co. 


In ſechs Jahren läuft das ſtädtiſche 
Privilegium der Chicago Ediſon Co. 
ab. Durch käufliche Erwerbung des 
Charters der Commonwealth Electric 
Co., die ſich — lediglich zu „Spekula— 
tionszwecken“ — im Jahre 1897 vom 
Stadtrath Betriebsprivilegien für die 
Dauer von fünfzig Jahren geſichert, 
hat ſie ſich davor geſchützt, daß die 
Stadt ihr ſchon in naher Zukunft Be— 
triebs-Bedingungen von unliebſamer 
Härte ſtellen könnte. Aber die Staats— 
Legislatur hat denStadtrath zur Feſt— 
ſetzung der Preiſe ermächtigt, zu denen 
innerhalb der Stadtgrenzen Elektrizi— 
tät für Leuchtzwecke und als Betriebs- 
fraft geliefert werben foll. Die Verfaf- 
fung3mäßigfeit des betr. Gejetes jteht 
noch in Frage, aber der Beleuchtungs- 
ausfhuß des Stabtrathes ftellt für al- 
le Fälle Erhebungen an, um Material 
an der Hand zu haben, fall3 das Ge- 
fe in Kraft bleiben follte. Geftern 
madte dem Ausfhuß der Anwalt 
Beale ala Bertreter der Ebifon Eo, 
feine Aufmartung. Er legte den Au3- 
Thußmitgliedern dar, daß die Edifon 
En. fih der Stadt gegenüber und über- 
haupt immer jehr anftändig betragen, 
befonder3 der PBermwällerung ihres 
Aktienkapitals ſich faſt vollſtändig ent— 
halten habe. Auf dieſes Anlagekapital 
zahle ſie gegenwärtig 83 Prozent Di— 
vidende, was keineswegs zu viel ſei. 
Das Kapital der Commonwealth Co. 
ſei ſtärkler verwäſſert geweſen, aber 


zeigericht 


Schreibt „U, freies Buch-Rheumaliserus 


Es erzählt über Rheumatismus, die 
die Lebensweife, um den Körper bor dem 
matismusgiften zu Jewahren und 

fognar in berameifelten Yälen—mi 


DR. SH0OP’S RHEUMATIC 
Bene TABLETS *- "42 
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man ftede jet einen großen Theil deu 
Uederfchüfje in die Anlage und hebe fo 
nad und nad) die Vermwäfferung auf. 
Die Jlinois Maintenance Co. bilde 
eine Art Unterabtbeilung der Ebifon 
Co., da diefe vielfach Elektrizität für 
den Mafchinenbetrieb nach Gebäuden 
zu liefern babe, das felber zu thun aber | 
dur; den Wortlaut ihres Charters 
nicht ermächtigt jei, meshalb fie’z 
durch Vermittelung der Maintenance 
Co. beforgen lafje. Der Charter der 
Commonmealth Co. fehe die Abgaben- 
Entrichtung vor, und zwar würde mit 
der Zeit die Ubgabenrate fteigen. Ge- 
genmwärtig betrage fie drei Prozent der 
Roheinnahme. — Sn Bezug auf die 
Preisunterfchiede, welche die Edifon 
Co. verjchiedenen Klaffen von Runden 
gegenüber macht, erflärte Herr Beale, 
dab diefes Verfahren durch die IIms 
ftände zu einer Nothwendigfeit gemacht . 
werde. Um überallhin, mo foldhe zeits 
weilig aebraucht merde,@lektrizität fies 
fern zu fönnen, hätte die Geſellſchaft 
fih in riefige Unlagefoften ftürzen 
müjfen, und der Preis richte fich zum 
Iheil danach, wie der betreffende Theil 
der Anlage jih bezahle. Die Gefells 
Ihaft habe vor einiger Zeit ihren 
Höchitpreis um 20 Prozent, auf 16 
Cents per Kilowatt und Stunde, er> 
mäßiat. Sie habe Kunden, bei denen 
der GSelbitfoftenpreis fich für die Ge- 
feliehaft um 1 Gent höher jtellten, und 
bei 50 Prozent der Kundſchaft ent⸗ 


| Tpräche gegenwärtig der Gelbitfoften« 
| preis fajt genau dem Lieferungspreis; 


die Gejelichaft müßte eben daran 

fteigen und dies fie für ihre Anlage 

fojten entfchädigen merbe. 
— bb —— 


Aus den Poiizeigerihten, 


Eine „Romifche‘‘ Dalentinsfarte und ein 
chlagfertiger Bruder. 


Die Schmwefter George Budlands, 
Nr. 8955 Superior Ape., erhielt ges 
ftern durch die Poft eine jogenannte 
„komiſche“ Valentinskarte zugeſchickt, 
und da ſie kürzlich mit einem Bekann— 


| ten Namens Barney Hansti, Nr. 8681 
| Marquette Ave, Streit gehabt, fols 
| gerte George, daß Hanski der Abfen«- 


der jei. 

Er fuchte Hansti in deffen Woh- 
nung auf, bläute ihn durch, murbde 
auf des Gejchlagenen PVeranlaffung 
eingeloht und zahlte heute im Poli— 
des Richters Foſter 825 
Gelditrafe. 

Derfelbe Richter verurtheilte heute 
im South Chicago Polizeigericht Jo— 
jeph Korosfi zu $50 Gelditrafe. Ko- 
rosfi mar am Montag Wbend zu dem 
Schanfwirth Andrew Koodif, 56 85. 
Str. gefommen und hatte geklagt, er 
fei hungrig und obdadhlos. Koodik 
gab ihm Speife, Trant und Unter: 


tunft, aber zum Dant dafür ließ Ko 


rosfi Am ätideren Morgen Koodit3 


Ring mitgeben. 
——3— 


Beitreiten ihre Schuld. 


Beamte und die Burlington-Bahn ant: 
worten auf die Rabatt-Anklagen. 
Claude %. Burnham und Darius 
Miller, Beamte der Chicago, Burling- 
ton & Quincy-Bahngefelichaft, und 
dieje jelbjt haben heute vor Bundesrich- 
ter Bethea ihre Unfchuld gegenüber der 
Anklage betheuert, der United States 
Steel Products En., einem Ableger de3 
Stahltruſts, ungeſetzlicherweiſe Fracht— 
rabatte gewährt zu haben. Mit Zu— 
ſtimmung des Bundeshilfsanwaltes 
Childs gewährte der Richter einen Auf— 
ſchub der Prozeßverhandlung, da die 
Bundes-Diſtriktsanwaltſchaft gegen— 
wärtig durch den Fleiſchtruſtprozeß 
vollauf in Anſpruch genommen iſt. 
Die Chicago & Alton-Bahngeſell⸗ 
ſchaft und zwei ihrer früheren Beam— 
ten, gegen welche ähnliche Anklagen er— 
hoben worden find, haben in ihrer Anis 
wort, wie bereit3 berichtet, ihre Frei— 
Iprechung auf den Grund bin bean 
tragt, daß einige Angeftellte der Bahn 
geziwungen waren, Ausmeife vorgule= 
gen und Ausfagen zu machen, auf mel: 
che die Bundesgroßgefhrmorenen ihre 


"Antlagen geftügt haben follen. 


Dürfen Kraftwagen zeigen, 


Biürgermeifter Dunne hat heute den 
gelegentlich der Kraftmagen-Ausftel- 
lung auf Befudh in Chicago meilenden 
Kraftwagen-Beſitzern und -Fabrikan— 
ten geſtattet, Probefahrten auf den 
Straßen zu machen, falls ſie die 
Nummern der Maſchinen an geeigneter 
Stelle in der Stadthalle eintragen laſ— 
fen. Von der Löſung der Lizens wer— 
den ſie befreit. 


* Lincoln Loge Nr. 16 vom 
Orden der Hermanns-Schweſtern fei— 
ert am Samſtag, dem 17. Februar, 
ihren vierten Preis =» Mastenball in 
der Lincoln Turnhalle, Ede Diverfey 
Blod. und Sheffield Une. Das mit 
den Vorbereitungen betraute Komite, 
beitehend aus den Damen Augufta 
Ruten, Prüäfidentin; Anna Fran, 
Vorfigende; Frau Schneidenbad), 
Frau Ring, Frau Anderjon, Frau 
Krapel, Frau Böning, Frau Schön: 
feldbt und Frau Müller, ift eifrig be= 
mübht, den Gäften und ihren Freun= 
den einen bergnügten Karnevals— 
Abend zu bereiten. E3 fommen mwerth- 
volle Preife zur Vertheilung für 
Gruppen wie auch für einzelne Mas= 
fen. Eintritt 25 Cents die Perfon. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Umgehuug oder Kampf? 


Befehle zu geben, ift befanntlich 
leichter, als für ihre Ausführung zu 
jorgen. Wenn alfo aud) das Staats— 
obergeriht dem PBürgermeilter bon 
Chicago Das „Mandamus” (mir be 
fehlen) zuftellen mag, daß er alle 
Mirthihaften am Sonntage Tchließen 
muß, jo mag trokdem der „Sabbath: 
zivang“ in der Zmeimillionenjtabt noch 


nen zu bemerfitelligen, gemacht mer- 
den wird—imas bedeutet, daß Herr €. 
H.Harriman den ganzen Handel in den 
Händen hat, venn diefer Herr ift der 


Company. Dann aber liegt auch der 
Gedanfe nahe, daß die „Slinois Gen 
tral” dadurch jo gut unter die Kon- 
trolle des Herrn Harriman Tommen 
mag, wie fie e8 mürbe, menn bie 
„Union Bacific”, Herrn Harrimans 
Bahn, die „Slinois Central” ermwer- 
ben würde, und das ijt eine Ausficht, 
die nicht gerade erfreulich jein fann— 
ja man fann fie mahrjcheinlih mit 
Recht als beunruhigend bezeichnen. 
Herr Harriman ift ungmeifelhaft 
ein Außerft erfolgreicher „Geichäfts- 
mann”; er ijt einer der größten 
„Hinanzkönige“ der neueiten Zeit, in 
Majhington fehr einflußreih und im 
Weiten Haufe mindeitens jehr quran- 


gefchrieben, wenn man nicht fo meit 


| gehen darf, ihn ala einen Freund des 


immer nicht durchgeführt werden. Die | 
Polizei, die ja noch nicht einmal ihren | 


allerwichtigften Pflichten nadhfommen 
fann, mag erjt recht nicht im Stande 


fein, auf jeden „Saluhn“ aufzupajjen | 


und jeden frevelnden Wirth zu ber- 
haften. Wenn fie aber doch Anflagen 


‚ als einen jelbftfüchtigen und rachgieri- 
; gen, rüdfichtslofen und herrſchſüchti— 


erhebt, mögen die Angeklagten entmes | 


der jchon in den Friedensgerichten frei- 
gefprochen werden oder an bie orbent- 
lichen Gerichte appelliven, die befannt= 
lic auf Nahre hinaus mit Gefchäften 
überhäuft find. Sn vielen anderen 
amerikaniſchen Großſtädten iſt 


taniſchen Sabbathgeſetze ſchon vor 
Jahrzehnten mit großem Erfolge zur 
Anwendung gelangt, und da die öf— 
fentliche Meinung in Chicago jenen 
Geſetzen ſchwerlich holder iſt, ſo mag 
er ſich auch hier bewähren. Indeſſen 
iſt es ſtets eine bedenkliche Sache, in 
einer demokratiſchen Republik, die auf 
der freiwilligen Unterwerfung des 
Volkes unter die ſelbſtgegebenen Ge— 
ſetze beruht, ſchlechten oder veralteten 
weigern. Das einzig Richtige iſt es, 
Verfaſſung 
hinzuwirten. 
Bürgermeiſter Dunne hat ſchon vor 
ſeiner Erwählung ausdrücklich erklärt, 
daß er ſich die Schließung der Wirth— 
ſchaften am Sonntage nicht werde an— 
gelegen ſein laſſen, und da er trotzdem 
eine große Mehrheit 


Stimmen erhalten hat, kann er mit 


Fug und Recht behaupten, baß er nad) fiten und einen fehr großen = 
| 


dem Willen des Voltes handelt. Wird 


er jedoch auch einer bejtimmten und | fönnen und — ber Charakter Harri- 


Haren Weifung des Staatäoberge- 
richtes fich entziehen können oder mol=- 
len? Dder ijt nicht auch der Fall denf- 
bar, daß ein anderer Bürgermeijter 
fich auf den Standpunft des Gouver— 


neurs Folk von Mifjouri jtellt, der be= | 


fanntlich erft nach feiner Erwählung 
die Entdedung gemadt hat, daß alle 


| gegen die Bereiniaung 


| mit einander ftehender, ſondern ſozu— 
| fagen aneinander angrenzender 
| fi) ergänzender Bahnen 


ber | „Bahniyitemen“ 


„paifive Widerftand“ gegen die puris | 


' Bahn ihm angefchloffen werden foilte. 


Präfidenten zu bezeichnen. Aber—Jfei- 
ne großen finanziellen Machenschaften, 
bon denen man weiß, jind nicht ver 
Urt, befonderes Vertrauen einzuflö- 
Ben, und feine eigenen YUusfagen und 
die Anderer vor dem Armftrong-Aus- 
Thuß in Nem Mork fennzeichneten ihn 


Präfident jener Railroad =: 
! 
| 


gen Mann, und auch Diejenigen, die 
berfchiedener 
nit in unmittelbarem Wettbewerb 
und 
zu großen 
grundſätzlich nichts 
einzuwenden haben, werden es wohl 
kaum für beſonders erfreulich und 
Gutes verſprechend halten, daß das 
ausgedehnteſte und mächtigſte aller 
großen „Bahnſyſteme“ gerade unter 
die Kontrolle dieſes Mannes kommen 
ſollte. Zu dem größten von allen 
würde das „Harriman-Syſtem“ aber 
werden, wenn die „Illinois Central“⸗ 


Das „Harriman-Syſtem“ würde dann 





Geſetze vollſtreckt werden müſſen? Ein 


Bürgermeiſter, der ebenfalls 
Anſicht iſt, mag dann allen „wider— 
ſpenſtigen“ Wirthen die Betriebser⸗ 
laubniß entziehen und ſie auf dieſe 
Weiſe der Gelegenheit berauben, 
von gefälligen Geſchworenen freiſpre— 


chen zu laſſen. Unter allen Umſtänden — 
neriſche Weltpreſſe benutzte —man darf 


ſteht die „Sonntagsfreiheit“ auf ſehr 
ſchwachen Füßen, ſolange ſie nicht 
durch das Geſetz geſtützt wird. 

Es iſt aber ſicherlich nicht un— 


dieſer 


ſich 


möglich, ihr auch die nothmendige ge= | 


feglihe Unterlage zu  verfchaffen. 
Wenn ſich alle Gegner des jogenann- 
ten amerifanifchen Sabbathe3 zufam- 
menthun und jeden Kandidaten für 
die Legislatur verpflichten, für bie 
MWiderrufung oder zeitgemäße Verän- 
derung der veralteten Gejete zu ſtim— 
men, jo wird diefe Angelegenheit jehr 
bald zur Parteifrage gemacht und in 
ber „PBolitit“ zum Wustrage gebracht 
werben. Eine der beiden Parteien 
wird die „vernünftige Sonntagäfeier“ 
befürworten und mit biefem „Sffue“ 
mwahrjcheinlih den Sieg davontragen, 
gerade wie feinerzeit die demofratifche 
Partei in YMinois zum erjten Male 
jeit dem Bürgerfriege einen großen 
Erfolg errang, meil fie das republi- 
kaniſche Geſetz gegen die Kirchenfchu- 
len befämpfte. Das freifinnige Ele- 
ment jfollte nachgerade in unſerem 
Staate ftarf aenug fein, fich Aner- 
fennung zu verfchaffen, zumal e3 ja 
nicht verlangt, daß die Leute, die am 
Sonntage nur in die Kirche gehen 
und bie Bibel lefen wollen, daran ver- 
hindert mwerden follen. E38 forbert 
nur, daß die Städter, die fechd Tage 
lang in Läden, Fabriken und Werk— 
ftätten eingefchloffen find, menigftens 
einen Tag in der Woche dem Vergnü- 
‘ gen und der Erholung follen widmen 
bürfen, wenn fie e8 twinfchen. Daran 
follten auch die Landbewohner feinen 
Anftoß nehmen. 

Die politifche Agitation für den 
freien Sonntag follte aber au) dann 
in’3 Merk gefebt werden, wenn das 
Obergericht entfcheidet, daß es nicht 
aufländig ijt, dem Vürgermeifter ganz 
allgemein die Volljtredung eines be- 
ſtimmten Geſetzes vorzufchreiben, 
Denn es iſt freier Bürger unwürdig, 
Geſetze zu umgehen, zu deren Beſei— 
tigung ſie die Macht haben. Die 
Städte ſollten ſich endlich ihr gutes 
Recht der Selbſtbeſtimmung ehrlich 
erſtreiten. 


„Geldmacher““. 


Die Mittheilung vom Montag, daß 
die „Union Pacific“-Bahn die Kon— 
trolle über die „Illinois Central“ ge— 
wonnen habe, wurde geſtern dahin be— 
richtigt, daß, umgekehrt, die letztge— 
nannte Bahn im Begriffe ſtehe, eine 
Mehrheit der Aktien der „Union 
Bacific” an fich zu bringen und fo bie 
Kontrolle über diefe Bahn zu erhalten. 
Das klingt etwas befjer als die erite 
Meldung, doch mag der Unterjchieb 
nicht groß fein. Denn e3 wird dabei 
gefagt— und mwahrfcheinlich der Wahr- 
beit entfprechend—, daß das Gejichäft 
- duch die Railroad Securitieg Com- 
panh, eine Geſellſchaft, welche nur da⸗ 
au da iſt, die Verſchmelzung von Bah⸗ 


‚eine Geleislänge bon 
Geſetzen einfach den Gehorſam zu ber= | haben, bei einer Aktienausgabe 
48 

auf ihre Abſchaffung mit den von der $638,000,000 
borgefehriebenen Mitteln | 


nächſten Rivalen, 


22,276 Meilen 
bon 
und Bonds von 
$625,000,000; e3 würde um tund | 
2000 Meilen länger fein als feine 
die „WVanderbilt- | 
„Pennſylvania— 


“4 


Gruppe” und Das 
Spitem“, und in der „Kapitalifirung 
nur von letterem um rund $150,000,- | 
000 übertroffen werden. Der Mann 


ber abgegebenen | der an ber Gpite eines jolden Bahn- 


iyftems jteht, muß offenfichtlich eine 
gewaltige mwirthfchaftlihe Macht be- 


auf die jeweilige Finanzlage ausüben 


mans, fo mie er jich dem aroßenPubli- 
fum enthüllte, gibt feine Gewähr, daß 
diefe Macht nicht mißbraucht werden 
mag. 

Neben diefem, gemwiffermaßen allge- 
meinen Grund gibt e& noch einen be- 
fonderen Grund, der e3 in hHöchitem 
Grade wünfchenswerth erfcheinen laßt 
daß die „Slinois Central” nicht un— 
ter die Kontrolle des Herrn Harriman 
fommen möge. 

* * * 

Unſere, jeden Erfolg ſo ſehr bewun— 
dernde und den Finanz- und Indu-— 
ſtriegrößen gegenüber ſo ſehr unter 


fagen, jelbftverftändlih—die Gelegens 
heit der eriten Ankündigung des gro» 

Ben neuen “deal” dazu, auf das 

„Geldmachertalent” des Herrn Harri- 

man eine Zobhymne zu fingen. Die | 
„Union Pacific“, hieß es, hat fich, feit | 
fie unter Herrn Harrimans Leitung 

und Kontrolle fam, als ein ausge: 

zeichneter „Geldmacdher”, al3 wahre 

Goldgrube ermwiefen; fie hat Dipviden- | 
den bezahlt, wie man fie jich früher | 
nicht zu träumen magie. Und ne 
ftimmt ja—nur fommt e8 darauf an, | 
wie biefe fchönen Dividenden erzielt | 
wurden. Darüber aber aibt vielleicht | 
der foeben veröffentlichte Jahresbericht | 
der „Ranfas City Southern“ - Bahn | 
etwas Auffchluß. Diefe Bahn hat eine | 
Geleislänge von 840 Meilen, nehört 

zu dem „Harriman-Spitem” und mur= 

de einige Jahre lang von Herrn Har- 

riman fo qut mie unbeichränft ges 

leitet; vor Kurzem „fiel“ fie jedoch an 

die Aktionäre zurüd, die dann einen 

der Shren zum Vorfigenden des Voll- | 
zugsausfchuffes, der die thatjächliche | 
Leitung in der Hand hat, ernannte. | 
In dem erwähnten Jahresbericht heikt 

es nun, daß die Bahn bei dem Nüd- | 
tritt des Herrn Harriman von ber | 
Verwaltung in Tchlechtem Zuſtanda 

war, und daß ungehörige Eintragun— 

gen qemacht wurden, welche die —— 
Leitung zwangen, 8202,234 vom Ein- 
kommenpoſten des Vorjahres abzu⸗ 
ſchreiben. Ferner, daß ein Sachver-⸗ 
ſtändiger kurz nach dem „Rücktritt“ 
Harrimans das rollende Material für 
den Frachtverkehr beſichtigte und 
prüfte, und berichtete, daß 66 Prozent 
aller Lokomotiven, Wagen u. ſ. w. 
dringend großer Reparaturen be— 
nöthigten und beiſpielsweiſe die In— 
ſtandſetzung der Frachtwagen durch— 
ſchnittlich 53110, per Wagen, koſten 
würde. Der Zuſtand des Bahnbettes 
entſpreche durchaus dem des rollenden 
Materials. Der „Oberbau“ ſei ſchwach 
und verwahrloſt; die Schwellen ſeien 
in ſchlechtem Zuſtande, die Schienen 
zu leicht. Illuſtrirt wird der Zuſtand 
in dem die Bahn bei dem Rücktritt 
Herrn Harrimandz—im Mai vorigen 
Sahres — mar, durch folgenden Sat 
aus dem Bericht ihres neuen Leiters: 
„Die Bücher zeigen, daß in den fechs 


Dyspepſie 


Glaubt nicht, daß Ihr Eure Dyspepſie 
auf andere Weiſe heilen könnt, als durch 
Kräftigung Eures Magens. 

Er iſt vielleicht deshalb ſchwach und un— 
fähig, ſeine Funktionen auszuüben, weil Ihr 
ihn in einer oder der anderen Weiſe wieder⸗ 
holt mißhandelt habt. 

Was Ihr nehmen ſolltet iſt 


Hood’s Sarsaparilla 


Es ftärkt und fräftigt den Magen und 
heilt Dyspepfie und alle Magenleiden nad: 
baltig. Nehmt nichts anderes. 


— 


Abendpoſt, Chieaas, Rittwoch. den 7. Februar 1906. 


Monaten vom 1. Januar bis zum 30. 
Sunit 1905 715 „Wrede“ und Ent- 
gleifungen ftattfanden, die ausnahmz3- 
los ſo ſchwer waren, daß fie einen be= 
fonderen Bericht erheifchten und dem- 
zufolge fchiveren Geld- und Zeitverluft 
berurfachten.” 

Daraus muß man fließen, daf 
Herr Harriman, fo lange e3 gina, aus 
der Bahn herausfchluag, was nur ir- 
gendiie herauszufchlagen war, aber 
nicht daran dachte, die Bahn, die er it 
gutem Zuftande übernommen hatte 
auch in qutem Zuftande zu halten, und 
der Verdacht Tiegt nahe, daß eben dies 
die „Methoden“ find, die ihm zu dem 
Ruhm, Bahnen zu quten „Oeldma- 
chern“ machen zu fünnen, verhalfen. 

Die Befürchtung, daß er mit der 
„Union Bacific“ verfährt, mie er’ of— 
fenfichtlid mit der „Ranfas Citn 
Southern” machte, ift angefichts jenes 
Berichts gemiß nicht unberecdhtiat, und 
menn man ihr Raum gibt, meldet ich 
fofort der Verdacht, daf er die zur Zett 
in jehr gutem Auftande befindliche 
„sHinois Central“ "unter feine Kon— 
troffe zu bringen fuht, um feinen 
Ruhm als „Geldmacher“ zu kräftigen 
und noch weiter zu erhöhen, dabei aber 
auch dieſe Bahn „verfallen“ zu laſſen 


—die Aktionäre können fie ja nachher, | 


wenn er fein Schäfchen im Trodenen 
hat, wieder in Stand jeten! Darunter 
mürden auch viele „Keine Leute” zu 
leiden haben, aber das aroße Bublifum 
ift no in anderer Weife an der Frage 
intereffirt. Die Harriman’fche Dietho: 
de, wie fie bei ber 


zu vielen Entgleifungen und fonftigen 
Bahnunfällen und fojtet jomit 
nur Unfchuldigen Geld, fondern mag 
auch fchwere Opfer an Blut und Leben 
fordern!— €3 it daher fehr zu mün- 


fchen, vaß Herr Harriman mentgjiens 


von der Leitung der „Jlinois Gen: | 


tral“ ferngehalten wird, mwenn die 
Meldung von der Vereinigung diejer 
Bahn mit dem „Harriman-Shitem“ 
fich beftätigt, bezw. daß alles Mögliche 


gefchehe, Tolches Unheil zu vermeiden. | 


Wie war's, wenn unfer fo thatenfreu= 
diger Präfident fich ver Sache ein we— 
nig annähme und, ivenn er nicht3 An 
deres thun fann, eine kleine linter- 
fuchung des Verhältnifjes ziwifchen der 
„Union Bacific“ und der „Southern 
Pacific“, die doch wohl als 
renzbahnen gelten dürfen, aber beide 
unter der Kontrolle des Herrn Harti- 
man find, anitellen ließe? 
fommen würde dabei mohi nichts, aber 
es fönnte da doch mancherlei 
Sprache fommen, daS etwas mehr 
Licht verbreitete über die „Geldmadj”: 
Methoden des Herrn Harriman, und 
das ift anaefint3 der „umfafjenden“ 
Eifenbahnthätigfeit diefes Herrn fehr 
zu münchen. — — 


Mit feinen Geldvermehrungsplänen 
bat Bundesfchakfefretär Shaw eine 
Abmweifung erfahren, wo er jie ver— 
muthlic” am menigften erwartet Hatte. 
Meil -den New NYorker Börſenſpeku— 
lanten mitunter, wenn fies zu arg 
getrieben haben, die finanzielle Buite 
auszugehen droht, wie dies erjt fürz- 
lich gefhah, als fie auf ihre Spefula= 
tionsanleihen von 20 bis 35 Prozent 
Zinfen zahlen mußten, was ihnen be= 
greiflicherweife einigermaßen unanges 
nehm mar, ift der mitleidige Schatz— 
fefretär befanntlich der Meinung, daß 
den armen Leuten geholfen merden 
müßte. So viel e3 in feiner Macht 
ftand, hat er’3 allemal „redlich” ge- 
than. Was er an den Baarbeltänden 
v3 Schabamts irgend entbehren 
fonnte, bat er in den Banfen depo— 
nirt, jo daß die Barfen mit dem 
Gelde Gejchäafte machen fonnten, ohne 
felber dafür einen Cent Zinfen zu be— 
zahlen. Dann hat er die Banken der 
Tothwendigteit enthoben, auch für den 
Betrag der Regierungsdepofiten Die 
25 Prozent Baarreferpe zu halten, 
welche das Gefeg vorfchreibt für „alle“ 
Depofiten. Und hat ihnen die Depofi- 
ten gegeben, ohne die vom Gefeß vorge- 
fchriebene Sicherheit zu fordern. Laut 
des Geſetzes iſt für 
trag ein entſprechender Betrag von 
Bundesbonds zu hinterlegen und ſol— 
che andere Sicherheit, als der Schatz— 
ſekretär vorſchreiben mag. Der Kon— 
greß hatte bei Erlaſſung des Geſetzes 
fich der Thatſache erinnert, daß auch 
ſchon Bundesbonds unter Pari geſtan— 
den ſind, und traf deshalb Vorſorge 
für den Fall, daß das wieder geſchähe. 
Sollten die Bonds einmal nicht mehr 
für ihren Nennwerth gut ſein, ſo ſollte 
der Schatzſekretär berechtigt ſein, wei— 
tere zuſätzliche Sicherheit zu fordern. 
Herr Shaw jedoch las das „und“, als 
ob es „oder“ bedeutete, und gab, als 
es den Banken an Regierungsbonds 
fehlte, die Regierungsdepoſiten her ge— 
gen Hinterlegung anderweitiger und 
minderwerthiger Sicherheiten. 

Schließlich hat er dann noch die 
Erlaſſung eines Geſetzes empfohlen, 
demzufolge den Banken auch die Aus— 
gabe von Banknoten geſtattet ſein 
ſollte, 50 Prozent mehr als bisher, 
ohne die jetzt vorgeſchriebene Hinter⸗ 
legung von Regierungsbonds. Neben 
den durch Bonds geſicherten Noten 
ſollten die Banken andere Noten aus— 
geben dürfen ohne ſolche Deckung, nur 
geſichert durch das allgemeine Eigen— 
thum der Banken —von dem niemand 
wiſſen kann, ob's Beſtand haben wird. 
Nur ſollten die Banken auf dieſen an— 
dern Notenumlauf eine ziemlich hohe 
Steuer zahlen müſſen, wodurch nach 
Herrn Shaw's Meinung die Gewiß— 
heit gegeben wäre, daß ſolche Vermeh— 
rung unſeres Papiergeldes nur eintre— 
ten würde, wenn wirklich Bedarf da— 
für wäre; und, wenn der Bedarf vor— 
über, ſofort wieder zurückgezogen wer— 
den würde. 

Nun kommt die New NYorker Han— 
delskammer und erklärt ſich ganz ent— 
ſchieden gegen dieſen Vorſchlag. Nicht 
nur glaubt ſie nicht daran, daß wir zu 
wenig Geldmittel haben, ſondern iſt 
vielmehr zu der Anſicht geneigt, daß 


wir ſchon zu viel davon haben, ſo daß 


„Kanſas City 
Southern“ zur Anwendung kam, führt 


nicht 


Konkur-⸗ 


Heraus⸗ 


zur 


den Depofitenbe- | 


weitere Vermehrung nur zur „Aufblä- 
bung (inflation) der Werthe“, mit 
anderen Worten: zu meiteren Preis- 
fteigerungen und Vertheuerungen füh- 
ren würde. Cine Meinung, die jehr 
biel für fich hat und ernite Beachtung 
berdient. Die Menge der im Umlauf 
befindlichen Gelomittel in den Ber. 
Staaten hat am Schluß des Tebten 
Rechnungsjahres $2,596,000,000 be— 
tragen. Vor 10 Jahren betrug ſie nur 
$1,506,000,000. Auf den Kopf der 
Bevölkerung waren vor zehn Jahren 
rund $21 in Umlauf, heute find es 
reichlich $31 per Kopf. 

Es ijt mehr als bloß wahrjcheintich, 
daß diefe außerordentliche Geldzunah- 
me zu einer Geldentmwerthung aeführt 
hat, die ihren Ausdrud findet in der 
Erhöhung aller Waarenpreife und der 
daraus ji) nothmendig ergebenden 
Beriheuerung der Lebenzhaltung. Die 
Arbeitslöhne find aeftiegen, aber die 
Koiten der Lebenshaltung find in arö- 
herem Verhältniß geftiegen. So da 
heute in breiten Schijten des Wolfe 
troß beiferen Einfommens fchlehter 
Ausfommen it. Und ivenn bon dief 
Dertheuerung des Lebensunterhal 
die Gelbvermehrung nicht die alleinig 
Urſache ift, fo ijt fie nach aller Erfah: 
rung eine der Haupturiahen. Der 
großen Menge fleiner Leute, fo da ge- 
nötdigt find, mit einem gewiffen Ge: 
halt oder Arbeitslohn auszufommen, 
würde mit meiterer Vermehrung der 
Seldmittel das Leben nur jchmwere 
und der Geldbeutel leichter aemacı 
werden. Sie mürden mehr ausgeben 
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ben. 

Einen weiteren Grund gegen Herrn 
Sham’3 Vorfchlag bietet die That— 
Tache, dab dadurch zu den zu pielerlei 
Gelpforten, die wir bereit3 haben 
(Greenbacks, Schatzamtsſcheine, Gold— 
ſcheine, Silberſcheine, 
u. ſ. w.) noch eine neue Sorte käme, 


e 


m ! 
Dantnoten | langem fhweren Leiden am 5. Februar felig im 


ı Herrn 


ji um 11 lipr, 


ı ach dem 


Tode3- Anzeige 
Sreunden und Belannten die raurige 
Nachricht, dab meine geliebte rau und 
unfere liebe Tochter, Schwelter und 
Schwägerin 
Hedwig Kreiling, geb. Weichſel, 
nach langem ſchweren Leiden in noch 
nicht vollendetem 21. Lebensjahr am 6. 
Februar, Abends 10 Uhr janit im Herrn 
entihlafen ilt._ Die Beerdigung findet 
ftatt am 9. Febr., Borm. 11 üßr, vom 
Zrauerbaufe, 1032 S. Dafley Ave. nach 
der Dreieinialeit3 =» Kirde, Ede Robey 
und 22. PBlace, von da nad Concordia. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Garl Kreiling, Gatte. 
Ernit nnd Bertha Weichjel, Eltern. 
Ziga Ullrid, Schweiter. 
Garl Uhrid, Schwager. 


Schlumm're ſanft binieden, oft von 

i uns beweint, 

Dis des Himmels Frieden und mit 
Dir vereint. 


Todes-Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfjer geliebter Gatte und 


Yater 
Sigmund Mener 
im Alter don 62 Jahren 1 Monat und 
16_ Tagen janft_entflafen ift. Da3 Be- 
gräbms findet Statt am Freitag, den 9. 
‚sebruar, um 1:30, bom ZQrauerbaufe, 
5916 Taulina_ Str, nah Mount Green 
wood Friedhof. 
Louiſa Wicher, Gattin. 
Louiſa Koenig, Enma Hund und 
mido Anna Geifed, Töchter. 


Todes - Anzeige 

‚Sreunden und Pelannten die traurige Nach: 
richt, daßz meine geliebie Gattin und unfere 
liebe Mutter ımd Großmutter 

Perroncha Haller 
im Mlter don 69 Sadren nach langem_fchweren 
Leiden janft im Seren enticlafen ift. Die Beer- 
digung findet ftatt am Donneritag, den 3. Febr., 
vom Trauerbaufe, 
nach der St. Muguitinus:nicde und von da 
Marien-Friedhof. Um ſtilles Bei— 


Sir., 


St 
Zi. 


j leid bitten Die trauernden Dinterbliebenen: 


müfjen, ohne mehr Einnahmen zu has | 


Garl Haller, Gatte. 
Margarethe u. Toiephine, Töchter. 
Friedrich und Joſeph, Söhne. 
⸗ Nebit 18 Entelkindern. 
Bitte Teine Blumen. 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 


| richt, dab unjer geliebter Bater 


und zwar eine jchlechtere Sorte. Falt | 


die Hälfte der nahezu 6900 National» 
ı banfen des Landes beiteht fett nicht 
über fünf Xahren und hat durd- 
fchnittlich nicgt über $59,000 Kapital. 
Unter folhen Umftänden den Banken 
die Ausgabe einer thatlählied unge- 
ficherten Notenausgabe zu geitatten, 
wäre ein Waanif: doppelt vermwerflich 
weil e8 fo völlig unnöthig if. Es 
iit wahrhaftig 


der Geldmittel zu forgen, wo fie fich 
ohnehin fchon fo viel rafcher als die 
Bevölkerung vermehren. Für Das Ie= 
gitime Gefchäft hat e8 feinen Gelbd- 
mangel gegeben und der Zinzfuß hat 
die ühlihen 6 Prozent nicht überftie- 
| gen, auch al3 die Börfengämbler in 
Mall Street 20 und 30 Prozent zah- 
len mußten. 3 ift die Geldinapp- 
heit nicht nur dem allgemeinen Ge 
Ichäft nicht ſchädlich, ſondern iſt ihm 
dienlich geweſen, indem ſie dem tollen 
Spekulationsfieber einen Dämpfer ge— 





feine Nothmendigkeit |. | — 
* * mm | nach langem Leiden am 6. Febr. gei ift. 
vorhanden, für fünftlihe Vermehrung | en Ei 

| Februar, 1 Ubr Nachmittags, dom Trauerbauie, 
ı 287 Grand Apve., nah Waldheim. 


ı Iina und 


fett und die drohende Krachgefahr ver= | 


hütet oder doch hinausgefchoben hat. 
—- 9390 — —— 

— Sorgen. — Jetzt muß i ſchaun, 
wo i a paar neue Stiebeln derwiſch, in 
den anen regnet's mir ein und im an— 
dern bin i net trocken! 


— 


Lokalbericht. 


Aus Scham über ſich ſelbſt. 
Der Fabrikarbeiter Chas. Hantz vergifte 
ſich mit Blauſäure. 

Der Aljährige Chad. Hantz, 335 
Johnſon Str., veranlaßte jeine Mit» 
arbeiter in einer Fabrik an der Weſt 
19. und Johnſon Str. 
dem Vorwande, ſein fünfjähriger 

| Sohn Eddie fei tobt, eine Geldfamm- 
lung zu beranftalten. Den Ertrag 
mollte er angebli in Schnaps anle— 
gen. Seiner Handlungsiweife jehämte 
er Tich jpäter aber dermaßen, daß er 
fih, nach Haufe zurüsgefehrt, mit 
Blaufäure vergiftete. Das gefanımel- 


te Geld, 836, wird jet zu feiner eiges | 


nen Beitattung verwendet werden. 


— —— — 


® Wenn 
Ihr 


einen 


Hals 


hättet wie dies 
ſer Geſelle 
und cr wäre 


mund 


von 
oben] 
bis” 
| unten 


würde ihre 
heilen, 


ſchnell 


Tonſiline iſt das größte Kehl-Heilmittel d 

Welt. Tonfiline heilt in, aller Art a 
jhncl und bietet pofitive, nic verfagende und 
Ichnelle Heilung für twunden Muns, Seiferkeit 
und Bräune. Cine kleine Flaihe von Zoniiline 
hält länaer als fait irgend ein Fall von mwuns 
dem Hals. Z5e und 50e bei allen Apothetern. 
The Tonjiline Go, Canton, Opis. 


Tode3- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach: 
riot, dab unjer berzgeliebter Vater 
Iohann Jans 


im Alter don 68 Jahren und 14 Tagen nad ! 


langem fchweren Leiden am 5. Vebruar felig im 
Herren entidhlafen iii. Die Beerdigung findet 
itatt am Donneritag, den 8. Februar, um 12:30 
Uhr Nachmittaas, dom Trauerbaufe, 26 Green- 
wih Str., nad der evang.-lutb. Betbhlehemss 
Kirde, Ede Paulina und MeRepnolds Etrabe, 
bon da nad dem St. Michaeld-Gottesader. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Karl, Augnit, Augufta, Minna, Dtto, 
mma, William und Anna Jans, 

stinder. — 
Maria und Emelie, Schwiegertöchter, 

nebſt Enleln. 


Ruhe ſanft nach ſchweren Leiden, 

Die du trugſt geduldig hier. 

Du ruheſt nun in Gottes Frieden. 

Ob! wie gönnen wir ihn dir! 

Piel baft du erdulden müffen, 

Schmerz, Kummer, Web in diefer Welt, 

Wir geben did in Gottes Hände, 

Er mad’ mit dir, was ibm gefällt. 

Geftorben: Minnie Winder, 5. Fehr. geliebte 

Gattin von Albert Winder und Mutfer vonmwinr: 
tle u. Lillie. Beerdigung dom Trauerbaufe, 28 
Eulivan Str, Donneritag, 8. Febr., 2 Uhr Nad- 
mittags, mit Kutfhen nad Rofehill Friedhof. 


— 
| 

| | 
| geftern unter 
| 


! 035 


| sebr., nah der Bleiled Sacrament-Rirche, wo 


ı Herrn entichlafen ift. 
; Statt am reitag, den 9. Zebruar, dom Trauer- 
ı baufe, 55 Mobawt tr, um 9 Ubr Morgens, 


Tensiline 


| dem ©&t. Vonifazius- Friedhof. 


Sohaun Fans 
im Alter bon 68 Sabren und 14 Tagen nad 
entichlafen ift. Die_ Beerdigung findet 
Hatt amDonnerftag, den 8. Febr,, 12:30 Nacım., 
vom Zrauerhaufe, 26 Greenwich Str., nad der 
evang.zlutberifchen Betblehbems-Kirne, Ede Pau: 
und MeRepnolds Str., und don da nach 
dem &t. Lucas:Gotesader. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Garl, Auguſt, Auguſta, Minna, Otto, 
Emma, Wilhelm und Anna, Kinder. 
Maria, Emilie, Schwiegertöchter, nebſt 
Enlteln. 


Todes-Auzeige. 
Harmonie-Loge Nr. 3, O. d. H. Schw, 
„Den Beamten und Schweſtern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 
Marie Stackley 


Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 8. 


— Die Beamten 
ſind erſucht, um 12 Uhr in der Halle zu erſchei— 
nen, um der beritorbenen Schweiter die legte 
Ehre zu erweilen. 
Louiſe Leaders, Präfidentin. 
Wiarie Butdren, Sefretärin, 
406 23. North Ave. 


Todes - Änzeige. 


Am Dienftag, den 6. Yebruar 1906, ftarb un 
fere geliebte Mutter 


Frau Glara G, Meyers, 


41 N. Clark Str. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sreitag, den 9. Zebr., um 1:30 Nachm., von 
der St. Pauls Iutber. Kirhe, Ede Ordhard und 
stemper Place, aus. Um jtilles Beileid bitten die 
trauernden Kinder: 

Frau C. W. Leiich, Fran A. Huewing, 
Frau Phil. Meyer, Mobile, Ala., 
Charles, Fred, Edward und Fanny 
Meyers. 


mido 


Todes - Anzeige. 
‚Kreungden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere geliebte Tochter und Schweiter 

Mary Amanda Schnell 

am Dienftag, den 6. Februar, geitorben ift. Be: 
erdigung am Donneritag, den 8. Februar, um 
1 Uhr Kacyım., bon 415 Wells tr. nad) der ©t. 
Vauls-Kirche, Orchard und KemperPlaceè, bon da 
nach, Oalwood-Friedhof. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

William und Katharine Schnell, geb. 

Dittes, Eltern. 

Katharine, Anna Eduard 

Schnell, Geſchwiſter. 


und 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter 


Sater 
Wenzel Scdolz 

am Dienitag, den 6. Februar, Morgens 9 Ubr, 
fanft im Seren entichlaien ift. Die_ Beerdigung 
tındet jtatt am Donneritag, den 8. Febritar, um 
1 Ubr, vom Haufe feines Sohnes, 1524 N. Hohyne 
!ive., nach Waldheim. 

Suſanna Scholz, Gattin. 

Anton Scholz, Sohn. 

Roſie Scholz, Schwiegertochter. 

Ambroſe Scholz, Bruder. 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater 

Joſeph Ferretti 
im Alter von 72 Jahren ſelig entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt vom Trauerhauſe, 
S. Lawndale Abve. am Donnerſtag, den 8. 
puntt 9:30 Vorm. ein feierniches Hochamt abge— 
balten wird, dann mit Kutſchen nach Roſehill— 
Friedhof. 
Dora Ferretti, Gattin. 
Enlveiter, Tony, Lewis und 
John C. Hickey, Kinder. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater und Schwieger— 


vater 
Henry Biehl 
im Alter von 53 Jahren 4 Monaten am 6. Febr. 
im Deutſchen Hoſpital geſtorben iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Freitag, den 9. Febr., 
8.15 Morgens, nach der St. BenedictsKirche, von 
dort nach dem St. Bonifazius-Friedhof. Um 
ſtilles Beileid bitten: 
Raymond C. Biehl, 
Maria Fuchs, geb. 


Fran 


Sohn. 
Caſter, 
Schwiegermutter. 


Todes ⸗Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein innigſt geliebter Gatte und unſer 
lieber Vater R 
Jakob Schneider 
im Alter von 78 Sabren 4 Monaten u. 19 Tagen 


am 6. Februar, um 6 Uhr Morgens, fanft im 
Die Beerdigung _ findet 


nad der St. \jofevyhs Kirche und don da nad 
{ Die triauernden 
Sinterbliebenen: 

Chriftina Schneider, geb. Schmelzle, Gattin. 
mdo Jacob H. und Katdarine M., Kinder. 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
rint, dab mein lieber Gatte und unfer Vater 


und Großbater 
Sohann LXottes 


am Dienitag, den 6. Februar, im Alter bon 72 
Dabren jan im Seren enticlafen ift. Die Beer- 
digung findet ftatt am Donnerftag, den 8. Febr., 
bom Trauerbaufe, 77 Hafting3 Str. nach Wun— 
ders Friedhof. Um itille Tyeilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Kunigunde Lottes, Gattin. 

Kätyi Sochrmann, Tochter. 

Nebft Schwiegerföhnen und Entel 


Todes - Anzeige 


‚Srennden und Belannten die traurige Nad- 
riet, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Wilhelm Bapfe 

im Alter von 59 Jahren nah langem fchweren 
Leiden fanft im Herren _entidlafen ift. Die_\ee- 
digung findet itatt am Donneritag, den 8. ebr., 
12 Uhr Mittags, bom Trauerbaufe, 76 Cornelia 
Etr., nad Eden. Tiefbetrauert bon: 

Augnita Bapfe, Gattin. 
dimi Emil, Gearge, Anna, Kinder. 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
ridt, daß meine liebe Gattin 
Minna Wendt, geb. Gait, 
im Alter don 33 Jahren, 9 Monaten und 13 
Zangen jelig im Herrn entichlafen ift. Beerdi- 
gun — den 8. Februar, vom Trauer⸗ 
haufe, 627 N. Vaulinaga Str., um 1 Uhr Nach— 
mittags, nach Concordia. 
William Wendt, Gatte; Biola, Harry, 
Willie, Kinder; Senriette Gaſt, Mut⸗ 


ter; e t, Baul, Eharl 
Etio, über: San ce * 


J 
1 


5235 Aberdeen F 


EIVERSON&CO| 


Milwaukee Ave. 


Der große Mäntel-Einfauf von „Ihe Leader,” 909 Milmaufee Ave., ift 
durchgefehen und neumarfirt worden. Spezielle Partien werden am Don= 
nerftag zum Verfauf aufgelegt. Nachitehend führen wir einige davon an: 
Moderne Coat3 für Damen, aus Kerfey gemacht, jeidegefüttert, lohfarbig 
und fehwarz, lofer und Fitted Rüden, 27 bis 50 Zoll lang, alles Mufter 
diefer Saifon. Coat3, die von „Ihe Leader“ für 7.50 bis 15.00 vers 
fauft wurden. Zmedz fchnellen Verlaufs in drei große Partien getheilt: 


Eoats, werth bis zu 
$7.50 — 1.98 


Auswahl, 
Große Partie von PRromenaden = 


$10.00— 
Auswahl, 


Serges gemadt — don Ihe Leader für 2.50 bis 


Preiie 98c, 1.39 und 
300 reinmollene Eloal3 jür Kinder— Größen 
4 bis 14 Jahre — bübfh sarnirt — Naby, 
braum, dunfelgrün und lobfarbig — Tloals, 
die don The Kcader für 4.50 Did $6.00 
verfauft wurden — imfer 


Coats, werth bis zu 


Röcken, von Voile, Panama, Cheviot und 


Coats, werth bis zu 


Susnaı, BIO 
1.98 


Partie moderner Shirt Waifts für Damen— 
bon feinem Batiite, Brilliantine gemacht — 
auch feine beſtickte weiße Lawn Waiſts — 
von The eLader ſo hoch wie 3.50 verfauit— 
eben fümmtlih in einer großen 

Partie u 


2.98 


5.00 berlfauft — uniere 


250 Pelz Scarfd — Electric Seal, Opoffum und deutiher Fuh3 — mit Or 
namenten und Schmwänzen befegt — bon The Leader für 5.00 5Biß 9.00 ber= 


lauft — zwei Partien, 2.98 und 

— — ————— — 

| Slanel ShirtBaiit3 für 
Damen, von The Leader 

\ für 1.50 und 2.50 ber- 

) d 2. f 

3 lauft — Aus⸗ ie 

? 

? 

? 


Tauft— 


twabl 59€ 
ien, 1.24 


und 


Ibe Leaders 1.50 farbige Sateen- ! 
Unterröde 

Ihe Leader3 10.00 reinwoll, Co» 

DOrE BEOEE GEB. —— 

Ihe Leader 1.50 Flanell-Rinder: 
leider 39 


Schwarze Kerien Tapes 
für Damen—fhliht und 
einige mitBela beiegt— 
gerade paflend für ält- 
Damen—von 
Leader f. $4 u. 6.50 der- 


98c 


Partie von lurzen Win⸗ 
ter⸗Jackets für Mädchen 
und Kinder — von The 
Leader ſo hoch wie 5.00 
verlauft — Auswabl, ſo 
lange die Par⸗ 

tie vorhält — 


The 


The Leaders 3.00 PVelz-Muffs für 
Damen, zu ‚Ic 
Ihe Leaders 4.50 Beaver 

ERBE susanne en ——— 
Ihe Leaders 1.25 Boulard Drefling 
ea 


—3— 


e 


48c 


; Bargains von jeder Kblheilung unferes Cadens. 


die Yard für bellen Shirting Kali 

fo — neue Muiter. 

die Yard fiir gebleihten Muslin — in 

Reitern. 

die Yard für fhweren und feine Qua- 

lität Sateen—in Reftern—15c iwertb. 

die Yard für die 10c Qualität Cot- 

ton Flanell — in Reitern. 

diedard für Ihlichten rofa und blauen 

Shäler FSlaneli—10c mertb. 

4’ c die Md. für geftreiften Zouriiten-Pla- 

#4% nell—8c wertb. 

Te die Dard für fanch aeftreiften Flannel- 
° Iette, in hübihen Muftern — ein Bar: 

gain für 1öc. 

12!e für doppelt breite fanch balbwollene 

2 stleideritoffe — 30c mwertb. 

19e die Pard für reinwollene Pard breite 
€ 

bige Zibelines — 50c wertb. 


4 
5e 
Die 
4: 
6:c 


Kleiderſtoffe — meiſtens ſclichtfar— 


Speziell in Lauundry Seife — 
Wir bringen am Donnerſtag eine 
Waggon-Ladung von der woblbe— 
kannten „U. S. Mail“ Laundry 


Seife zum_Berfauf — die beite 5c 
Seife im Handel — bolle 3 
sc 


Pfund Stücke —ſpeziell — 

ver Sück 

Fabrik -Räumung von fließgefüt⸗ 
tertem Unterzeug für Kinder — 
einfach und gerippt — alle Größen 
für Knaben und Mädchen — 1 le 
20c u. 25c wertb— Auswahl.. 

25c Duralität, gefließte Leiden u. 
Beinkleider für Damen— 12! c 

€ 2 
Richardſons Stickerei-Seide, 

Strang 
Schwere baumwoll. fließgefütterte Strümpfe 
für Knaben und Mädchen — alle Grö— 5e 
Ben—10c Sorte— PR ⁊ 
Satin Calf Tip Toe Schnürſchuhe für Män— 
ner—neueite Facon Leilten— 
1.75 Wertb - 

Vici Kid Schnürfhuhe für Damen, Welt Soh- 
len — alle Größen — reguläre 
2.00 Sorte 


* 


John Koeſter, geliebter 
Gatte von Bertha, geb. VBeesfe, Vater bon 
Sohn, William, Robert, Fred, Emma, 
Hermann und Mrs. George Damm. Be: 
erdigung vom Irauerbaufe, 614 S.Unton 
Etr., am Donnerftag, 8. Febr., um 12:30 
Nahm. Er ruhe in Frieden. dimi 


— — — — 
— — — 


Todes-Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Tochter und Schweſter 

Gertrude Schlacks 

im Alter von 35 Jahren ſanft im Herxrn entſgla⸗ 
fen ift. Die Beerdigung findet flatt am, Don» 
neritag, den 8. Februar, um 9 Uhr Vormittags, 
dom Trauerhaufe, 6127 Carpenter Str., nad 
der St. Martins-Ntiche, 59. Str. und Prinnceton 
Side, danı nah dem St. Bonifazius-stirchhof. 
Um itilles Beileid bitten die trauernden Sins» 


terbliebenen: 
Peter Schlads, Gatte. 
Beter Schlads, Sobn. 
Beter Theisger, Pater. 
Wire. Carroll, Schweiter, 


Geſtorben? 


Am 6. Februar 1906: 

Chriſtian Harſch, 

67 Jahre alt, geliebter Gatte von Paulinavarſch 
und Vater von Frau Thomas Weisbach und Fraũ 
F. J. Graf. Beerdigung am Freitag, den_N. 
Sebruar, vom Trauerbaufe, 6140 ©. Peoria St., 
nad der St. Yufas-sircge, von dort nad dem 
Safwood Friedhof. mido 
— —— —— — — 


Dankſagung. 

H.ermit fbrehen wir allen unferen merthen 
Freunden und Belannten für die zahlreiden 
Beiletdsbezeugungen fowie fonitigen teöftenden 
Beweife der Sumpatbie, weldhe uns yperſönlich 
oder briefli bei der Beerdigung unfered ge- 
liebten Töchterchens 

Dorothea Margaretha 
dargebracht wurden, unſeren innigſten Dank 
aus. Ebenfalls für die vielen hübſchen Blumen⸗ 
irenden berzlihiten Dank, allen welde dem 
feierliben Cngelamt beimohnten. Die tief» 
trauernden Eltern: 
Iojeph Gafyer und Maria Eramer. 


— — ——— 


Geſtorben: 


Dankſagung. 
Dem 
Gegenjeitigen Unteritügungs = Verein von 
Chicago 
meinen beiten Dank für die prompte Auszahlung 
de3 Eterbegelde3 meines veritorbenen Gatten 


Chriſtian Schaad. 


Die trauernde Witwe: 
Eva Schaad. 


37 Guter Verbienft für Wiederverfänfer. ER 


3 Wboleſale 
Valentines «» raaı. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


Suhhandlung und Screibmaterialien-Gejdäft, 
100—102 handorvb Str. Tel. Main ke 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotien don 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene, 810. 
5 Gents Gar-Fare bon 1 einem 
<heile ber Se Na 
Zeleyhon Humbaibt 1512. 


Waldheim. 


hof vom | 


i deu ion3 
Asia Dur Sheirape h 85 


erreichen. Bilige Bea mifpiäge 


B cäb: 
ied 
kn oiie: a aut Kelepken 
Etadt-Difice 670 W.Ehicago h 


Sehipy Dans, Sch. ee 3 


n dc 3m 


Bauern-Ball und Koſtüm-Leſt, 


arrangirt bom 


Columbia Damen "Verein, 


€ ‚ den 10. Februar 1906, in 8 

Sade, „dor 2108 enter, we. Kulana 5 U: 
„ Zide e 

Kaffe 50 Gent? die Berjon. jan21f67 


1.39 


für große Sorte balbwollene dop- 
“ pelte Blanfet5S — in grau — 2.50 
ertb. 


ı29e 
| 90€ 
25 
1.3 


mertb. 
25 für Negligee » Hemden für Männer— 
. alle Sorten — Ddd3 und Ends der 
T5c und 1.00 Eorten. 

25c für mollene Stmweater3 für Knaben 

und Mäddhen—7öc wertb. 

5C per Strang für eine Partie don Mus 
” iter = Garn. 


11.19 
| tb 
für 3 Pfund 


werth. 


das FRfund für Federn von lebenden 
Gänſen — 756 Qualität. 
für einzelne Gpiten » Gardinen, ' 
bis au 1.00 wertb. 
das Naar für Nottingham Spiken- 
Gardinen—neue Multer — 2.50 


Sederfiffen — 50c 


Sodfeines mwollenes Unterzeug für Männer—mebr wie ein Dugend berfchiedener 
Facons—tein Stiüd weniger wie 1.50 mwertb— zum Berlauf zu 


Weite Porzellan Dinner Teller, Taffen und 
Untertafien — das 

Stüd fir 

19c Sorte Wafchbretter — 

für 

100 Fuß Hanf-Wäfdhleine, 18c 

Werth 

85c Werth Gardinen-Streder 


für 
a rergiäfer — da3 Stüd 


COLISEUM ons 


First Regiment Armory 


Aulo-lusiellung 


3. bis 10. Februar 


Ansgenommen Sonntag) 


10 Ihr Borm. bis 10:30 Abends 
Eingang an Michigan n. Wabafh Ave. 


Gin Eintrittspreis, 
fünfzig Cents 
für beide Gebände. 


Zwei Militär-Kapellen und Orchefter. 


250 Ausiteller. 


- Mastenball 


— afbolln bon de — 


— Piaitd. Gilde 
an Fritz Reuter Nr. 4, 


in Schönhofend Halle, Ete Milmaufee und Afb- 
land Adenue, 
Cilnunabend, den 10. Februar 1906. 
Zidet3 25, an der Kaffe 50c. 


Zehnter aroßer Bauern-Ball 


beranitaltet vom Defterreidh. Unterft.-Berein 


“STOCK IM EISEN” 


Samjtag, den 10. Februar 1906, 


in Müller Halle, Ede ug ? Ade. und Sedgwid 
Str. — Anfang 8 Uhr. Cinzug der Gmoa“ 
puntt 9 Uhr. — Zur Aufführung lommt: Wie 
ner Typen. 3.4,6,7,8,9f6 


Excelsior Park Yaudevi"e 


Theater 
767 W. Irving Park Boulevard, 
nahe Eliton Ave. 

Theater: und bewegliche Bilder-Vorftellungen. 
Seden Donnerstag Abend. Jeden Sonntag Mas 
tinee um 2.30 Nadhm. Abend3 dv. 7.30—11 Uhr. 


. BF Erfter Klafie Familien-Refort. Ca 
Eintritt @ Perfon 10c. 12jan,frfami,imo 


The Rienzi. 


Chicagss populärfter Familien-Reſort. 
Ede N. Clark Etr. und Divericey Bun. 


Konzert Sonntag Rahm. don 3 bis 7 Uhr, und 
jeden Abend von 8 bis 11 Uhr. Reitauration: 


1 


Ofb 


Frühſtück, Mittagstiſch und Abends, ſowie den 


ganzen Zag a la Earte. Sonntag3 don 12 bi3 3 


Ubr Table d’hote zu 50c.—E Franz Nainers 
Tyroler. wa 14 Berfonen, werden an_ jedem 
Woden- und Conntag » Abend und Sonntag 
Matinee Tonzertiren. 1Tian,mifrion* 


Dr. J. H. GREER, 
deutiher Arzt, 52 Dearbora Straße, 
berühmter Spesialiit in der Behandlung 
aller — Krankheiten der Männer 
uub rauen, Schiwäde, Baricocele und 
Bintvergiftung. — Dffice-Stunden: Täg- 
ih bi3_ um 8 Uhr Qbends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. 2 


— 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Randeiph Str. 


Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodaks, Gameras und photogr. Aaterial. 


EMIL H. SCHINTZ, 


er — 





— ne iin nn 
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N Seibliche Hille orrlangl. 


Könnt Yhr kochen, Hausarbeit verrichten, Kinder mar- 
ten oder MWäfche wafchen und bügeln? Argend eine biejer 


Urbeiten, ober fonft etwas? 


Menn hr es könnt, dann gibt e3 viele feine Damen, bie 
in Schönen Häufern wohnen und Euch) auten Lohn bezahlen, 
Euch gute Mahlzeiten und ein hübfches Zimmer geben, fall3 


hr für fie arbeiten wollt. 


MWolt Yhr milfen, wo fie find und mo Ahr fie finden 
fönnt, um einen guten Plaß zu erhalten? 


Wenn diefe Damen Jemand brauchen, um ihnen in ih- 


rem Haufe behilflich zu fein, 


dann feßen fie eine Anzeige in 


die Zeitung, die fie lefen—in die Spalten „Werlangt, weib- 


fiche Hilfe.“ 


hr findet ihre Üdreffen auf den hinteren Sei- 


ten der großen Chicagoer Zeitung 


Che Eribune 


hr Könnt ein Eremplar biefer Zeitung jeden Morgen 
an irgend einer Straßenede für 2 Ct3, faufen. Dann könnt 
Xhr gehen und fie in ihren Häufern aufjucdhen und menn 
xhr ihnen gefallt, geben fie Euch) angemejjene Arbeit und 


guten Zohn. 


Bedentt— Gie erzählen Euch, vo fie wohnen, täglich in 


The 


Chicago D 


Lokalbericht. 


OS weh! 


Was Tredjeis Braut von ferner früheren 
Stau zu hören befam. 

Sohn Dredfel, 1726 Sherman 

Place, it ein gejchiedener Ehemann, 


der mit feiner früherenzgrau im Streit ! 


um das der Ehe entjprojjene Kind 
liegt. Geftern fand vor Richter Mad 
eine Verhandlung in der Sade Itatt, 
und Drechfel hatte jeine Braut, Fräus 
lein Frieda Burkart, mitgebradt. Er 
follie da3 bitter bereuen, 
Drechfel machte ihren Gefühlen 
einerWeije Luft, die jehr geeignet war, 
die Braut von dem beabfichtigten Ehes 
bund zurüdzufehreden. „Du bit nichts 


werth”, jagte Frau Drechfel, „Du Bilt ; 


ein Lügner und fannit die Wahrheit 
nicht jagen. Ih habe Dich ernährt. 
Sch mußte die Miethe zahlen, ich allein 
habe gearbeitet. Du bijt entartet. 
bijt überaefchnappt. Du bijt ein Dieb. 
Bilt Du nicht eingefteckt worden? Haft 
Du nicht die Strafe von meinem Gel- 
de bezahlt? Habe ih Did nicht beim 
Ladendiebſtahl ertappt?“ 
Niedergeſchmettert von dieſem ver— 
nichtenden Urtheil warf Frl. Burkhart 
ihrem geweſenen Zukünftigen einen 
vorwurfsvollen Blick zu und ging wei— 


nend von dannen. 
—— 


RAus Bereinskreiſen. 

In der letzten Verſammlung des 
jungen Vereins der Oſt-und Belt: 
preußen machte ſich ein reges In— 
tereſſe der Landsleute aus den Oſt— 
marken für den Verein bemerkbar. 
Zwölf neue Mitglieder wurden ihm 
zugeführt, und es herrſchte eine echt 
altpreußiſche Gemüthlichkeit. Der 
Präſident, Herr F. Führer, legte in 
beredten Worten den Anweſenden an's 


Herz, mit Thatkraft und frohem Muth 


auf die Förderung des Vereins hinzu— 
arbeiten. Dieſer zählt bereits nahezu 
30 Mitglieder, die Verſammlungen 


finden jeden erſten und dritten Sonn- 


tag im Monat in der Columbia Halle, 
320 North Ave., ſtatt. Alle Lands— 


leute werden zur Betheiligung eingelas | 


den. 

Die Chicago Grocers’ & Butcher?’ 
Affociation hält morgen Abend in dem 
großen Saale im 17. Stodmwerf des 
Treimaurer-Tempel® ihren 17. ab» 
resball nebit Euchre-Abend ab. Die 
Vorbereitungen hierzu find mit einer 
Sorafalt getroffen worden, daß bie 


Mitglieder und Gäjte fih auf die ans | 


genehmjte Weile unterhalten merben. 
Befonders ift auch für gute Ballmufit 
gejorat. 


—— ORRFELe 
Chicago Commerecial Aſſociation. 

Die „Chicago Commercial Aſſocia— 
tion“ gählte geftern bei ihrer Jahres- 
wahl jo qut wie einftimmig die Bewer: 
ber der requlären Lifte. David R. For- 
gan von der Erjten Nationalbant 
wurde zum Präfidenten erforen. Er tft 
auch Vorfiter des Direftoriums, das 
für das laufende Jahr mie folgt zus 
fammengefeßt wurde: General-Schap- 
meilter, Edwin Sherman; General» 
Sefretär, Harry U. Wheeler; Benja— 
min Carpenter von George B. Car: 
penter & Eo., Kohn G. Shedd von 
Marihall Field & Co., John B. Far: 
well, Ar., von Kohn ®. Farmell & 
Co., Samuel $. Klein von B. Kuppen— 
heimer &Eo., Albert W. Sprague, |t., 
bon Spraque, Warner & Co., J. Ed⸗ 
mund Strong bon Gelz, Schwab & 
Eo., Nahum M. ITribou von om, 
Alerander & Co., T. Edward. Wilder 
von Wilder & Co. 


— — — 

*Im Elternhauſe der Braut, 162 
Clybourn Abe., wurde geſtern Abend 
Frl. Bertha Roderwald, Tochter von 
Herrn und Frau Otto Roderwald, mit 
Harry B. Child getraut. Nach der 
Rückkehr von ver Hochzeitäreife mirb 
ba3 junge Paar fein eigenes Heim im 
Haufe 186 Huron Straße auffchlagen. 


CASTORIA fürsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


denn yrau | 
in; 


Du 


aly Tribune, 


Eiserute in Hammond. 


Geftern begann in Hammond,‘nd,, 

das Einbringen des Eifes, eine Ar- 
beit, zu der mehr Arbeiter gebraucht 
werden, al3 ji dazu melden. Die 
; Aniderboder und die Armour-Gefell- 
ı Thaft von Chicago machten gejtern 
Morgen mit 1500 Mann dennfang. 
' &3 wurde den ganzen Tag Hindurd 
! raftlos gearbeitet, und bei einbrechen- 
| der Dunfelheit wurde das Arbeitsfeld 
| eleftrifch beleuchtet, und die Tagarbei— 
ter machten einer Shit von Nacht: 
arbeitern Pat. Die Beichaffenheit 
ı des Eijes foll vorzüglich fein, es iſt 
i at Zoll did. 


ba 
Ev. Zions-Kirdhe. 


Die evangelifhe Zionskirche, Aſh— 
| Yand Up. und Haftings Str., wird am 
| fommenden Sonntag eingeweiht mer= 
den. Der Meihegottesdienit beginnt 
| um 103 lihr Vormittags, die anderen 
ı Gottesdienste Nachmittagg 243 und 
ı Abends 73% Uhr. 
| Als Nacfeier findet am Montag, 
| dem 12, Februar, Abends 8 Uhr, ein 
! großes Orgelfonzert in der neuen Kir- 
| che ftatt. Der Eintritt foftet 25 Cents. 
sr 
| Menderte feine Meinung. — 
| &3 ift ehrenhaft für einen Mann den 
ı Muth zu befiten, feine Fehler einzuge- 
Itehen, wenn er davon überzeugt ift, 
| daß er Unredt hat. Diefes war der 
Tal mit Herrn Auguft Munchenberg 
aus Elwood, \nd., 949 N. 13. Str. 
Wir geben hier feine eigenen Worte: 
„Ss babe niemals viel von den foge- 
nannten Patent-Medizinen gehalten, 
bis ich hor etwa zwei Jahren von 
Rheumatismus ergriffen wurde. Zwei 
‚ unferer beften Verzte in der Stadt ha= 
‚ ben mid in Behandlung gehabt, aber 
ich glaube, daß ich zeitlebens ein Krüp- 
pel geblieben wäre, wenn ich meiter ih- 
| re Behandlung in Anfpruch genommen 
ı hätte. Der Eine fing mit der eleftri- 
ı Tchen Behandlung an, nachdem er Arz- 
neien berfucht hatte, aber Alles war 
| vergeblich. Ich konnte meine Schmer- 
| zen faum ertragen. Eines Tages er- 
! hielt ich ein Gremplar des „Kranten- 
| bote“ und erfah daraus, daß es eine 
ı fichere Kur für Rheumatismus gäbe. 
Sch fagte den Xerzten, daß ich e8 ein- 
| mal verfuchen würde und beftellte et- 
| mas Wlpenfräuter - Blutbeleber und 
I 
| 
| 
| 
| 


Heilöl. Diefe Mebizinen brachten mir 
fofort Linderung und nachdem ıd fie 
einige Zeit gebraucht hatte, fand ich 
aus, daß meine Krankheit heilbar ei. 
Das änderte meine Meinung über Pa 
| tent-Mebdizinen. Heute bin ich pollftän- 


| dig mieber hergeftellt, was ich dem Al-. 


penfräuter-Blutbeleber und Heilöl zu 

berdanfen habe. 
| Forni's Alpenfräuter = Blutbeleber 
| entfernt die Harnfäure und alle ande: 
; ren Unreinigfeiten aus dem Blut. Er 
ı requlirt die Nieren, belebt die träge Le- 
| ber und aibt dem ganzen Syftem neue 
ı Kraft und Lebensfähigkeit. Nicht in 
ı Apotheken zu haben. ede Flafche ift 

im Laboratorium regiftrirr. NWohtet 
| darauf, daß die Nummer nicht auara= 
| Dirt und fonft geändert ift. Spezial- 
| agenten liefern den Alpenfräuter-Blut- 
; beleber und Heilöl an das Publifum. 
| Wegen meiterer Auskunft fhreibe man 
| an Dr. Peter Fahrney & Sons Eo,, 
 112—118 ©o. Hoyne Avbe., Chicago, 
Ei | 

=—— 

| Opfert fein Eigenthum. 


| Wie Profeffor F. W. Ylichols vom 
| Liquidationg-Ausfhuß der itigens’ 
| Banf in Evanfton mittheilt, Hat ge- 
jtern John €. Terhune, der Präfident 
der in der Auflöfung begriffenen An- 
ftalt, feinen gefammten Befit zur De- 
dung des Tyehlbetrags hergegeben. E3 

| ift dies jeine Heimftätte, 1202 Main 
Str., 160 Xcres Land in Nebraska 
im Werthe von $1600 und 100 Acres 
Land in Kalifornien im MWerthe von 
$1500. 
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Abendyoi, Bnieago, Mittwod, Den 7. Bebruar 1300. 
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Bonntagszwang. 


— — 


Droht Chicago von der Staals⸗ 
Hanptitadt aus. 


Die Frage der Hody-Lizens. 


rufen. — Krieg gegen den Tabaf, zum 
Scuße der Jugend. — Berin Barken’s 
Pläne. — Weitere Zivildienfi-Reform. 


Das Staats-Obergericht hat ge— 
ſtern das von Paſtor Bartlett und 
anderen Mitgliedern der „Sunday 
Cloſing“League eingereichte Geſuch 
entgegengenommen, worin um Er— 
laubniß nachgeſucht wird zur Einlei- 
tung eines Mandamus-Verfahrens 
por befagtem Gericht3hof, das darauf 
abzielt, ven Mayor von Chicago zur 
Durchführung des jtaatlichen Sonn 
tagsgefeges zu zwingen. Sorpora- 
tionganwalt Xemi3? mar zur Gtelle 
und reichte die von ihm zufammenge- 
i ftellte Lifte von Einmwänben gegen Die 

Griheilung bejagter Erlaubnig ein. 

Die Antwort des Gerichtshofes Tteht 
| für heute Ubend oder morgen zu er- 

warten. 

Baftor Bartlett und feine Mitfäm- 
pfer für den Sonntagszwang merben 
bei ihrem Vorgehen vor dem Staats— 
Dbergericht von dem Anwalt Robert 
MeBlurdy vertreten, der ficher zu jein 
bepauptet, daß das Staats-Dberge- 
richt den Fall aufnehmen wird, Kor: 
porationsanwalt Lewis ift ebenjo 
ficher, daß die Gefuchiteller an bie Ge⸗ 
richte von Coot Counth werden ver— 

| wieſen werden. Der General⸗ 

Staatsanwalt Stead hat auf eine, 

an ihn gerichtete Anfrage, weshalb 
Gouverneur Deneen in der Sonn⸗ 

tagsfrage nicht ebenſo energiſch vor— 
gehe wie feine Kollegen von Miſſouri 
und von Indiana, mit dem Hinweis 
darauf geantwortet, daß die Macht— 
vollkommenheiten des Gouverneurs 
von Illinois nicht ſo große ſeien wie 
die der Gouverneure von Miſſouri 
und Indiana. Die Durchführung der 

Geſetze, auch die der Sonntagsgeſetze, 

ſei Sache der Lokalbehörden mit Ein— 

ſchluß der Staatsanwaltſchaft. Kä— 
men die betreffenden Beamten ihren 

Verpflichtungen nicht nach, ſo hätten 

auch Privatleute das Recht, Strafan— 

träge zu ſtellen, oder zu veranlaſſen, 
daß die Beamten zur Pflichterfüllung 
angehalten würden. Auf dieſen letzten 

Satz ſcheinen Paſtor Bartlett und 

ſeine Kampfgenoſſen bei ihrem gegen— 

wärtigen Vorgehen zu fußen. 
Für Hoch-CLizens. 

Für morgen Nachmittag iſt nach 
dem Saale der Erſten Methodiſten— 
Gemeinde, Ecke Clark und Waſhing— 
ton Straße, eine Maſſen-Verſamm— 
lung von Geiſtlichen einberufen wor— 
den zwecks Stellungnahme zu der be— 
antragten Verdoppelung der Lizens— 
rate für Schankwirthſchaften. Es iſt 
zu erwarten, daß die Verſammlung 
ſich ziemlich einhellig für die Maß— 

| nahme erflären und verfuchen mird, 
zu deren Gunjten auf den Stadtrath 
einzumirfen. Der Ausjchuß, melcher 
den Aufruf für die Maffenverfamin: 
lung erlaffen hat, jet ich zufammen 
aus Baftor Brufhingham, Bifchof 

Cheney, Pfarrer Hodnett, Bajtor 

Shaw, Dr. &. ©. Hirfh, Dr. Jenkin 

Lloyd ones und Dr. Kohniton 

Mener. 

Gegen die Hochlizeng-Vorlage Stel- 
lung genommen bat der—Zentralbund 
der Brohibitioniften. In der Erflä- 

| rung, welche diefer Verband zur 
| Sache abgegeben hat, heiht es, „die Er=- 
höhung der Lizens würde die Geträn- 
fehändler nur in ihrer Macht befejti- 
gen, die von ihnen ausgeübten böfen 
Einflüffe veritärfen und den Zeitpunft 
weiter hinausrüden, an dem ihr Ge— 
mwerbe überhaupt unterbrüdt werden 
wird.“ 


ö— — — — — — — ——— — — — — 


Zum Schutz der Jugend. 


Stadtraths -Ausſchuß für 
Rechtsfragen beſchäftigte ſich geſtern 
mit verſchiedenen Vorlagen, die auf 
Schutz und Behütung der heranwach— 
ſenden Jugend abzielen. Der Vorſitzer 
des Ausſchuſſes, Ald. Foreman, ge— 
wann aus der Verhandlung den Ein— 
druck, daß es in naher Zukunft nur 
mehr für rathſam erachtet werden 
würde, Kinder in hermetiſch verſchloſ— 
ſenen Büchſen aufzupäppeln. 

Die erſte Vorlage, die man in Er— 
wägung zog, war eine von Ald. Dunn 
bearbeitete, vermehrte und verſchärfte 
Auflage der von Frl. Luch Page Ga— 
ſton befürworteten Maßnahme zur Be— 
kämpfung desZigarettenrauchens. Ald. 
Dunn will minderjährige Perſonen 
nicht nur am Zigarettenrauchen, ſon— 
dern am Rauchen überhaupt verhindert 
wiſſen. Es ſoll ſolchen Perſonen bei 
810 Strafe verboten ſein, auf der 
Straße oder an irgendwelchen öffentli— 
chen Plätzen zu rauchen; Händlern und 
allen ſonſtigen Perſonen ſoll es bei 85 
bi3 $50 Strafe und bei $25 bis $200 
Strafe für Wiederholungsfäle verbo— 
ten fein, Weinderjährigen ohne fchrift- 
liche Erlaubniß der Eltern oder Vor- 
münder Tabak zu verfaufen oder zu 
geben, oder zu dulden, daß Minder- 
jährige bei ihnen dem Lajter des Rau- 
hens fröhnen. Zigaretten follen nur 
mehr in den Originalgebinden ber 
Fabrifanten in. den Handel aebracht 
merben, d. 5. nur in großen Partieen 
an da3 Publitum abgegeben merben 
dürfen. Straffällig foll es fein, un- 
reinen, d. h. mit Opiaten durchfegten 
Tabaf und Papier zur Herftellung von 
Zigaretten zu verfaufen. 

Die zweite Vorlage bezwedt die Re- 
gulirung des Handels mitFeuerwerks— 
Körpern. €3 foll über dieſe Maß— 
nahme mit Yabrifanten von FFeuer- 
merföförpern Rüdfprahe genommen 
und mit diefen vereinbart werben, mel- 
he Art von Feuerwerfs-Körpern hier 

“in den allgemeinen Handel 
werben follen und welche nicht. 


Der 


Mafienverfammlung von Geiftlihen einbe: | 


gebracht 


Dem Stubtrath zur Annahme em- 
pfehlen wird der Ausfchuß einen Ent- 
wurf, der vorfchreibt, melde Schuß- 
borfehrungen getroffen werden jollen 
zur Verhütung von Unfällen in Zun= 
nels und fonjtigen Untergrund-Anla= 
gen. Die fragliden Beltimmungen 
find fchon früher einmal getroffen 
worden, bei der Zufammenftellung des 
neuen jtäbtifchen oder aber verjehen!- 
lich fortgelatjen worden. 

Sekretär Prithard vom Gefund- 
heit3amt erfundigte fich, wie eö mit der 
Vorlage fände, Durch melde eine Li- 
zenstontrole über die Kühljpeicher er- 
möglicht werben foll. Der betr. Ent- 
wurf ift einem linter-Ausjchuffe zur 
Prüfung überwiefen worden, an bef- 
jen Spite Al. Larfon tet. Diefer 
Iheint noch feine Zeit gefunden zu 
haben, auf den Örgenftand einzugehen. 

Als Mit.el zum Swed. 

Baufommiffär Barten plant in fei- 
nem Departement eine Menge von 
nothivendigen Verbefferungen. Leider 
ijt zu deren Vermwirtiihung eine ganze 
Menge Geld erforderlich, und die 
Stadt bat jolches nicht im Ueberflug 
borrätdig. Herr Bargen und fein Af- 
jiltent Hughes wollen nun vorjchlagen, 
daß verſchiedene Gewerbeſteuern be— 
trächtlich erhöht und andere neu aus— 
geſchrieben werden ſollen. Der Ertrag 
ſoll dem Bauamt überwieſen werden. 
Unternehmer von allgemeinen Bauar— 

eiten brauchten bisher nur eine jähr— 
liche Gemerbejteuer von $2 zu entrich- 
ten. Herr Barken, der jelber Bauun- 
ternehmer von Fach it, jchlägt vor, 
daß Diefe Steuer auf $50 erhöht wer- 
ben möge. Die Gemerbefteuer für Un- 
ternehmer in Spezialfächern des Bau- 
geiwerbes follte nad) Hrn. Barkens An- 
ſicht auf bon $10—$25 das Jahr er- 
höht werben. Architekten und Baus 
Ingenieure, die bisher gar feine Ge- 
merbejieuer zu entrichten brauchten, 
jollen nach dem Borfchlag des Bau- 
tommiffärs zum Beften des Bauamtes 
mit $50 das Jahr belaftet werden. — 
Herr Bargen beabfichtigt unter Ande- 
tem, einen tüchiigen Architeften anzu= 
jtellen, der meiter nichts zu thun ha— 
ben joll, als Pläne zu prüfen. Gegen- 
märtig muß diefe Arbeit von dem 
Baufommiffär und feinen Affistenten 
bejorgt werden, melche dadurch ver- 
hindert iverben, der praftifchen Baus 
injpeftion und fonjtiaen Dienftpflich- 
ten die nöthige Aufmerffamfeit 
widmen. Für Die 
jollten nach Herrn Barten? Anficht 


verfchiedene Gehaltsflaffen eingerichtet | 


werden. Die tüchtigften und umfich- 

tigſten nfpeftoren follen zu Ober- 

Ssnipeftoren gemacht werden. 
Hvrldienit: Konferenz. 


Präfident Errant von der Zibil- 
dienft-Kommilfion hat für nächiten 
Dienjtag Nachmittag die Abtheilungz- 
borjteher der Stadtverwaltung mit 
Zuftimmung des Mahnor3 nach deifen 
Bureau eingeladen zu einer Befpre- 
hung von Maßnahmen zur Verbeffe- 
rung des Dienftes. Herr Errant will 
verjchiedene Vorfchläge machen, darun- 
ter die folgenden: E3 foll eine neue 
Klaffifizirung der ftädtifchen Ange= 
ftellten vorgenommen werden, um mehr 
Spitem in die Beförderungen zu brin- 
gen und diefe gerechter nach Dienftal- 
ter und Tüchtigfeit zu regeln; um den 
Ungeftellten jtetige Beichäftigung zu 
fichern, joll es für ftatthaft erflärt 
merben, 


befchäftigen; um zu verhüten, daß es 
bei der zeitweiligen Befegung bon 
Stellungen, für die feine Zivildienft- 
Anmärter vorhanden find, lediglich 
nad politifcher&unft zugeht, jollenf ür 
folche Fälle bejtimmte Regeln aufge: 
ftellt werden 
Fu na hſichtige Inſpeltoren. 

Vor der Zivildienſt-Kommiſſion 
wurde geſtern die Unterſuchung in Sa— 
chen des Chefinſpektors Murray, von 
der Abtheilung für Bürgerſteige, fort— 
geſetzt. Als Zeuge vernommen wurde 
Herr Ira Culp, Unternehmer von Ze— 
mentarbeiten. Der Zeuge gab zu 
Protokoll, daß von den ſtädtiſchen 
Inſpektoren, anſcheinend aus Guther— 
zigkeit, nicht ſtreng genug darauf geſe— 
hen werde, daß die Kontraktoren beim 
Bau von Bürgerſteigen ſich genau an 
die Spezifikationen halten. Die fer— 
tige Arbeit entſpreche dann oft nicht 
den Anforderungen, aber das zu be— 
trachten ſei dann wiederum Sache der 
Inſpektoren, und dieſe erwieſen ſich 
auch dann wieder nachſichtig und thä— 
ten nichts, um zu verhindern, daß die 
Unternehmer für minderwerthige Ar— 
beit volle Bezahlung erhalten. Herr 
Culp wollte nicht geſagt haben, daß 
Chefinſpektor Murray von den Zuge— 
ſtändniſſen Kenntniß gehabt hat, zu 
denen ſeine Untergebenen in der Güte 
ihres Herzens ſich ſo häufig verſtehen. 


Gegen die Namens-Aenderung. 


Unter den Alumnen der Hyde 
Parker Hochſchule und auch unter der 
Bürgerſchaft iſt eine Proteſtbewegung 
dagegen im Gange, daß der Name der 
beſagten Lehranſtalt dem verſtorbenen 
Rektor der Univerſität Chicago zu Eh— 
ren in Wm. R. Harper-Hochſchule um— 
geändert werde. Man hat nichts ge— 
gen das Andenken des Herrn Harper, 
will aber doch lieber an dem alten Na— 
men feſthalten. 

— —— 


— Immer Studentin.—, Liebſt Du 
den Paul Krauſe noch?“ —Studentin: 
„Rein, ich habe ihn aus meinem Her- 
zen relegirt.“ 


“ 


ER 


wird von den beften Merzten 
empfohlen, weil er die Kaffees 
Leiden bejeitigt. 


„E8 hat feinen Grumd.“ 


au | 
Bauinfpeftoren | 


Leute cus einer Abtheilung | 
zeitweilig in anderen Abtheilungen zu | 


— — — — nn nenn nn un nn nn — 


Auf Peben und Tod. 


Mit Toldh nud Schürhalen kämpfen 
zwei taliener. 


Den Wunden erlegen. 


Pianohändler Steger erwiicht einen Tafchen: 
dieb.— Auch ein fhwarzer Straßenräuber 
und einEinbrecher gefangen. —Derdächtige 
Dermundung. 


Sn feiner Wohnung, 61 Grand 


Unenue, murbe der 24:jahrige italieni= : 
ſche Arbeiter Pietro Dalinanaro ges | 
jtern Nachmittag von feinem 162 Ganz | 
mohnenden Land2s | 
mann Michael Pontrell aufgefordert, 
einen Kefjel Bier holen zu lajjen. Er | 


gamon Gtraße 


weigerte jich, e3 fam zum Streit, Da- 


| Inanaro griff zum Schürbefen und! 


ı Bontrel zum Dolchmeffer. Der furcht- 


bare Sampf feste Jih von Haufe aus! 
| auf die Straße fort, und plögliey fant | 


} 
! 


ı Dalinanaro, mit zmei tiefen Sridh- 


wunden in der Brujt, lautlos zufans | 
men, während fein Widerfacher durch | 
Die Polizei ließ | 
den Schiververmundeten ind County: | 
hofpital Schaffen, wo er jekt in fritt= | 
Meb: | 


{ 
| 
| eine Galle entlam. 


Them Zuftande darniederliegt. 
rere andere Italiener waren Augen— 
zeugen des Kampfes. 
Packt den vermeintlichen Nieb. 
Chris. C. Steger, Präſident 


ſtern Abend einen 


der Poliziſt Lavin zur Stelle 


ner Wohnung, 1048 Pratt Ave., zu 
fahren, verſperrte ihm ein Kerl 
Weg. 
ßenbahnwagen beſteigen zu wollen, 
ſeine wahre Abſicht erkannte Steger 
aber, als gleich darauf von hinten Je— 
mand in ſeine Hoſentaſche griff, in 
welcher 3150 waren. Er packte 
Hand des Gauners, und ſofort ſchlu— 


der 
Steger & Sons Piano Eo., pıdte ge= | 
Zafchendieb und | 
hielt ihn, fich gleichzeitig zweier Kum= | 
pane des Halunfen erwehrend, feit, bis | 
mar. 

Al Steger am linion-Bahnhof von | 
einem Straßenbahnmwagen fteigen woll= | 
te, um mittels Vorſtadtzuges nach ſei- 


den | 
Der Fremde fchien den Stras | 


| Berling im Miethahaufe 217 ©. San- 
| gamon Straße zu 
und ſchließlich mittels Nachſchlüſſels 
die 
| erzählte, war ber Fremde aber ſchon 


gen der vor ihm ftehende Strolh und 


ein neben ihm ftehender zmeiter auf 
ihn ein. Er ließ den Tafchendieb aber 


| fagtere famen ihm zu Hilfe Dann 
rilfen die beiden Diebsgenoffen aus, 
während der aus dem Bahnhof her- 
beigeholte vorerwähnte Polizift den 
; Gefangenen in Empfang nahm. Die- 
fer entpuppte fich auf der Bezirfsmache 
an der Desplaines Straße ald Eddie 
Sadfon oder Däfar Jacobfon; die Po- 
lizei vermuthet, daß as. MeNulty 
und Ralph Daniels feine beiden Kolle- 
gen waren, denn ale Drei follen in 
dem Spezialfach des Tafchendiebftahls 
„arbeiten” und namentlich Gejchäfts- 
leute auf dem Heimmeg von ihren Lä- 
ben aus verfolgen und an zwecbdienli- 
cher Stelle berauben. Erft vor act 
Iagen waren die drei Burfchen unter 
der Anklage, Geo. Lyiton vom „Hub“ 
auf einem Straßenbahnmwagen an der 
Indiana WUvenue um $50 beitoh- 
len zu Haben, verhaftet morben. 
| 2ptton Hatte fie aber nicht be= 
ftimmt miebererfannt, und die Bur- 
Then maren bis zu der auf den 9. 


gen Bürgfchaft freigelaffen morden. 
Mehrere Mpoofaten und Wirtbe ver- 
ſuchten geſtern Abend noch, Jackſons 
Freilaſſung zu erwirken, der Polizei— 
chef verbot aber die Annahme von 
Bürafchaft. 


Unaeblicher Räuber gefargen. 


Yıl. Mary Sandbera, 575 Oft 51. 
Straße, wurde geftiern Abend an ein- 
Jamer Stelle an der 51. Straße und 
dem Wafbington Park von einem 
Schwarzen, der fich Hinter einem 
Baum verjtect hatte, angefallen und 
aufgefordert, ihm ihre Börfe zu geben. 
Die junge Dame fette fich tapfer zur 


Wehr und rief aleichzeitig um Hilfe. 


nicht fahren, und mehrere andere Paz ; 


TE USE N EEE ES THEL TRANS 
EL RER ENTER RUTZARN RN. ne BERN * nn 


De ee 
— — 


a8 ift die Zeit ein Cascaret zu 
nehmen. 
—Renn Ihre Zunge belegt ift, 
— Wenn Sie Sodbrennen, Rülp- 
fen, faures Aufftoßen in der Kehle haben, 
— Benn jih Hautausfhläge einftellen, 
— Wenn Zhr Magen nagt oder brennt, 
— Das ift die Zeit kommende Verito- 
pfung, Unverdaulichfeit und Dyspepfie zu 
verhindern, 
Ein einzige Candy Cascaret thut e8, 
wenn e3 zur richtigen Beit genommen 
wird, gerade wenn Sie zu fühlen beginnen 
daß Sie eins brauden. 
Ein „Cascaret bei Zeiten ijt neun fpü- 
tere werth.“ 


* “ x 

Cascarets führen nicht ab, fhwächen nicht 
und vergenden feine Verdauungsfäfte indem 
fie die Cingeweide ausipülen, wie Salze, 
Ricinusöl, „Phyſies.“ 

Sondern- ſie wirken wie Bewegung auf 
die Muskeln, welche die Eingeweide zuſam— 
nienziehen und ausdehnen, und fo die Nah- 
rung an ihren Beftinnmungsort befördern. 

Wenn die Eingeweide [chlaff, Shwäd oder 
träge werden duch Mangel an Bewegung, 
dann reizt die Nahrung fie nicht genug um 
fie zur Arbeit zu veranlajjen. 


öffnen verfuchte 
Eingang fand. Als der Kleine davon 


tmieder fort, und mit ihm eine Börfe 
mit $10.50, welche er in der Wohnung 
aefunden hatte. 
Ermordete Neger. 
Die 26 Jahre alte und 2128 Ar: 
mour Avenue mohnende Negerin Su: 


| fie MeKennie ift auf Anmweifung von 
ı Richter Smith mit Zuftimmung von 


I 


} 
! 


| 


Februar angefetten Verhandlung ges | 


| 
| 
| 
| 


Hilfsftaats3anwalt Barbour aus dem 
Countygefängniß entlaffen morben. 
Die Frau hatte am 11. Oftober legten 
Sahres ihren Gatten erfchoffen, nad)- 
dem biejer fie an jenem Yage, tie 
Thon häufig zuvor, mit dem Tode be= 
droht hatte. 

Viktor Fliegel, Schankwärter in ber 
Wirthſchaft von Chas. Carroſo, iſt 
des Mordes angeklagt worden. Er ſoll 
im Streit Montag Abend in Carro— 
ſos Wirthſchaft den Schwarzen Chas. 
Johnſon, wie berichtet, niedergeſchoſſen 
haben. Johnſon ſtarb 24 Stunden ſpä— 
ter im People's Hoſpital. 


Der Haarabſchneider. 


Auf dem Heimwege wurde die in ei— 
nem Laden beſchäftigte 16-jährigeRoſe 
Bierzski, 348 Nord Marſhfield Ave., 
an der Nord Aſhland Ave. und Fry 
Straße von einem etwa 35 Jahre alten 
Manne gepadt und ihr das Haar abe 
geſchnitten. Obwohl von der durch das 
Gejhrei des Mädchens angelodten 
Menge jofort verfolgt, gelang es dem 
Unhold doch, zu entwifchen. 

Ein Baunerfniff. 


yzrau Fred Haberlid, 149 Fry Str., 
erfundiate fih in einem der Slorribore 
der Stadthalle geftern Nachmittag bei 
Polizift Toufa nach einem Mdpotaten, 
da fie fich fcheiden laffen wolle. Kaum 
hatte fie Auskunft erlangt und fi 
zum Fortgehen angefchidt, ald ein 
Fremder auf ſie zutrat, ſich als Advo— 
kat vorſtellte und ihr gegen Zahlung 


Da eilten zwei Männer von der ande- von 825 verſprach, ihr binnen wenigen 


| 
| 
ten Geite der Straße hinzu, 
Thmwarze Unhold floh, wurde 
nach ſchneller Feſtſtellung des Thatbe— 
ſtandes, von den beiden Männern, die 
ſich als die Geheimpoliziſten Larey 
| und Ryan zu erfennen aqaben, verfolgt 
| und, nachdem fie mehrere Schüffe auf 
| ihn abgegeben hatten, unter dem Hoch— 
bahngerüjt ermwifcht. Der Schwarze 
| nannte fih Kohn Williams und be- 
| hauptete, aus Noth zu der That ge- 
trieben worden und hier fremd zur fein. 
| Mehrere Frauen und Mädchen, welche 
| in den lebten Wochen in der Umgebung 
| des MWafhinaton Parks von einem 
Shmarzen beraubt worden find, find 
| heute erfucht worden, ben Gefangenen 
| in Augerfchein zu nehmen. Er fiht 
auf der Wade an der 50. Straße. 


Derdädtige Derwundung. 


Im Propident-Hofpital fuchte ein 
Echmarzer geftern Abend um ärztliche 
Behandlung einer Rugelwunde in der 
linfen Wade nach, melde ihm Sam- 
tag Abend während eines Streites in 
der Brown'ſchen Wirthfhaft an der 
47. Straße und Wentworth Ave. ein 


anderer Gaft, Wm. Moore, beigebracht | % 


haben follte. Eine folhe Wirthichaft 
ift, wie die vom Hofpital aus benadh- 
richtigte Polizei feftftellte, garnicht an 
jener Ede, die ganze Erzählung wurde 
für ein Märchen erklärt, und der Ver- 
munbete, welcher fich Yohn Langford 
nennt, wird, fobald fein Zuftand das 
geftattet, ins „Gebet“ genommen mwer- 
en. 
Noch einer erwifcht. 


Nahbarn fahen einen Mann ge= 
ftern Nachmittag in der Wohnung der 
Frau Mary Daley, 413 Fulton Str., 
und holten die Polizei, da fie mußten, 
daß Frau Daley nicht zu Haufe war. 
Der unbefannte Befucher wurde einge- 
fperrt und des Einbruchs angeklagt. 
Unter dem Namen John Ford ließ er 
} fich buchen. 
| Ein Eleiner Junge fah, wie ein 

Fremder geſtern Nachmittag mehrere 
Thüren in der Wohnung von Arthur 


— 


| 
| 


| 


! 


der | Tagen die Scheidung zu berfchaffen. 
aber, | Die Frau ließ fich von dem Mann nad 


einem Gebäude an der La Galle Str. 
lIoden, mo er angeblich feine Kanzlei 
hatte, jie gab ihm das Geld, und er 
wollte fie dann abjchieben, aber fie 
beftand darauf, ihn nach dem Gericht 
im Fort Dearborn-Gebäude zu beglei- 
ten. Dort wußte er fie aber unter dem 
Veriprechen, fie Tpäter in der Stabt- 
halle zu treffen, lo8 zu werden, unb 
„warb nicht mehr aejehen”. Bolizift 
Iouta fennt ihn jevoh und ift ihm 
jet auf der Spur. 


— -—  — — 


— Ein Nörgler. — Gaſt: „Kellner, 
das Fleifch ift jo Hart, daß man das 
Bilfel Kraft, das es gibt, qleich wie— 
der beim Kauen verbrauchen muß.“ 


Frei für Brucleidende, 
Eine Hansbehandinug, die Jeder ohne Opern 


tion anwenden fann, ohne Schmerzen, 
Gefahr vder Zeitverinft. 


AnDIcedbermannfreiveriandt. 


Bruchleidende lönnen die Gefahr der Stran— 
guiirung und Unannebmlicleiten de3 Brud 
bandtragens entgehen, wenn fie an Dr. W. S. 

ice, 33 Main Etr,, Adams, R. 8; nad einem 
freien Verfud feiner berühmten Methode jchreis 


Tausende, die diefe woblwollende Offerte an- 
genommen haben, ind jet gebeilt. Niemand, 
alt oder jung, reih oder arm, braudt länger 
zu leiden. 


N 
lannte 
agt: 


: EN BR, Z 
Herr Jalob_R. Babret, der 
ärtner bon a ee N. D., „Ih 
—— die Rice Methode vor zwei Jahren. Sie 
beilte mich gründlih. Ich babe Teine Schwäche 
: Ehmptom von Bruch feither mehr dberipürt.“ 
Dr Rice bat eine Lebenszeit auf die Heilun 
bon Bruch dermandt. Seine neueften Entdedun- 


Kunit- 


ine Beihreibun ures Falles. Schreibt heute 
nad * freien Verſuch. 24lan,mifa,eom,* 


n She Athem übel riecht. 


g 
| Marich bes Kebens heikt: 
u ne Arite & 


"gen ; 
liiten der Welt. Schidt fein Geld. Gebt eintad 
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Das ift Verftopfung! 

Ricinus-Del oder Abführmittel bewin 
fen die Wegichaffung einer Ladung bei 
Uebel3, aber fie befeitigen nicht. die 
Bu * * * 


Im Gegentheil, fie ſchwächen die Ein 
geweide-Musfeln mehr als je, indem fie 
diefelben erichlaffen und indem fie Arbeit 
für diefelben thun, weldhe die Musleln 
felbjt bejorgen follten. 

Wenn Jhre Arm- Muskeln fchlaff wer 
den, jo brauchen fie Bewegung um fie zu 
ftärfen — nicht eine Schlinge um fie zu 
unterftüßen. 

Wenn Fhre Eingeweide-Musteln fchlaff 
werben, fo brauchen fie Bewegung nm fie 
zu ftärfen — nicht Abführmittel um ihnen 
die Arbeit abzunehmen. 

Tragen Eie alfo die Heine zehn⸗Cent 
„Weftentafche” Schachtel fortwährend bei 
Shnen, und nehmen Sie ein Cascaret wenn 
immer Sie vermuthen daf Sie eins nöthig 
haben. 

Ein Cascaret befeitigt jedesmal üblen 
Athen oder belegte Zunge, und beweift fo 
Har feine fchnelle, ftetige, jihere, aber milde 
und heilende Wirkung. 

Tragen Sie die Heine 10c Notäfalk 
Schadtel fortwährend bei Jhnen! 

Alle Apotheker verfaufen fie—über zehn 
Millionen Schadhteln per Jahr, feit den 
legten feh8 Jahren. 

Achten Sie fehr darauf die echten zu ew 
halten, hergeftellt nur von der Sterling 
Remedy Company, und nie Iofe verfauft, 
Jedes Tablet „CCC“ gejtempelt, 


* * 


Er Frei Für unſere Freunde! 

i den ei 
ee Teak 
Bahr iäe” "arte Ci 
8 dert ale Dahgade guten 


Marten werden 
n 
Ehmuditüd —* 


®laubend und zur: 
mit welchen diejed —— ren tif, 
iben Sie _beute, die u 
— Sterling Eu a 
ober Rew Dorf. un 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Dergrößerung des Waarenhaufes von Cats 
fon, Pirie, Scott & Co. 


Die Firma Carfon, Pirie, Scott & 
Eo. wird im Sommer einen großen 
Anbau zu ihrem Gebäude an der Süb- 
ojtede von State und Madifon Str, 
aufführen Iaffen. Der Anbau wird 
eine Front von 105 Fuß, eine Tiefe 
bon 144 Fuß und eine Höhe von 12 
Stodiwerfen erhalten. Die Grunb- 
mauern werben ftarf genug hergeftellt 
twerden, um ein Gebäude von 18 Stod» 
werfen tragen zu fünnen, und bie ger 
fammten Baufoften merden auf 
$1,000,000 veranjchlagt. Nach Vollen⸗ 
dung des Anbaus mird ba3 Haus 
Carfon, Pirie, Scott & Co, über eine 
Front von 285 Fuß an State Sir. 
verfügen. Am 1. Mai foll mit bem 
Abbruch des Gebäudes, an deſſen 
Stelle fich der Neubau erheben joll, be 
gonnen werben. 

Das Miethshaus, welches 179 Fuß 
nördlich von 38, Str. in der Lang» | 
ley Avenue, Weitfront, gelegen ift, mit 4 
einem-Örundftüd von 443 bei 175—— 
Fuß, iſt von Frederick H. Brown an 
Florence M. Behymer für 860,000 
verkauft worden. Es iſt mit 818,000 
belaſtet. 

John M. Snyder hat an Sarsfield 
T. Butler das 310 Fuß ſüdlich von 
47. Str. in Lake Avenue gelegene 
Miethshaus, 50 bei 140 Fuß Grund, 
Weſtfront, für 347,500 verkauft. Das 
Haus iſt mit 817,000 belaſtet. Der 
Verkäufer nahm das Miethshaus an 
der Nordweſtecke von Greenwood Avbe. 
und 45. Str., mit 50 bei 150 Fu 
Grund, im Merthe von $35,000 um 
mit $12,000 belajtet, mit in Zahlung. 

Albert H. Tprrell hat von Carrie 
Yutterfield das Miethöhaus an ber 
Südoftele von Evanfton und Racine 
Avenue, 25 bei 102 Fuß, für $25,000 
aefauft. Das Eigenthum ift mit $12,- 
500 belaftet. 


=— —— — —ñ 
Relie Houſe. 


Im Relic Houſe gibt jetzt wieder das B⸗ 
niglic) ungarifche Hujaren = Orchefter jeden 
Abend und Sonntags Nachmittags Konzerte. 
Die trefflihen Leiftungen der ungatifden 
Künftier jind noch von früher her im befterk 
Andenten und verfehlen daher aud, diesmal 
nicht ihre ftarte Anziehungstraft auf bie 
Freunde guter Mufit, zu denen alle Gäfte 
des Relic Houje gehören. Die von den Un- 
garn dargebotenen Programme zeichnen fi 
durch geichmadvolle Zujammenftellung aus 
und erfreuen ji des ungetheilten eifalls 
der ftet3 jehe zahlreichen Zuhdrerfhaft, 

——— 


Fahrunfälle, 


Don durchrebendem Geipann auf die Straße 
geichleudert und heute geftorben. 

Der 32 Jahre alte John Cart wur« 
de vor acht Tagen unmeit feiner Woh- 
nung in Forreft, JU., von jeinem vor 
einem Zuge Jcheuenden Gefpann auf 
den Fahrweg gefchleudert und erlitt 
Schwere Verlegungen am Kopf. Sein 
Zuftand verfchlimmerte fich, und feine 
Angehörigen liegen ihn daher nad) dem 
Hotel de Dieu, 64. Str. und Harvard 
Ape., bringen. Dort ift er Heute ge- 
ftorben. 

Don einem Schlitten gefchleift. 

Die achtzehnjährige Lizzie Vuleihed, 
466 W. 12. Str, ftolperte geftern 
Abend, als fie an der W. 12, Str. und 


| Genter Ave. Hinter einem Straßen» 


bahnwagen den Fahrdamm überſchrilt, 
über ein Seil, welches Joſ. Valnock 
und zwei andere Jungen an dem Stra⸗ 
ßenbahnwagen und einem Handſchlit⸗ 
ien befeſtigt hatten, auf dem fie 
ſaßen. Im nächſten Augenblick wurde 
das Mädchen auch ſchon von dem 
Shlitten gefchleift. Der Flihrer Töfte 
das Seil dann, und die Verungfüdte ° 
wurde aufgehoben. € ftellte fi Her 
aus, daß fie einen Armbruh mb ° 
fhwere Schürfungen am Körper erlit« 
ten hatte. Sie fand Aufnahme im 
Countyhofpital. 


— Der Propiantbentel auf bem 7 


gentheil von „ich dachte“, 





&3 ift munperbar mie fich die guten 
Nachrichten häufen! 

No genug Größen unter den Hun= 
derten von einzelnen Beinkleidern, bie 
geitern heruntermarfirt wurden, 

Meiftens einfach geftreifte Kamm- 
garne. 

Die Mufter find verfchiedenartig ges 
nug um faft zu irgend einem Anzug 
zu baffen. 

Keine MWerthe unter $5; viele Bein- 
fleidver wurden zum doppelten Prei3 
verfauft. 

$3.50. 


F. M. ATWOOD 


Roger3, Beet & Co. Kleider. 
Hüte und Auzsitattungsivaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


" Bergnügungs-Wegweilen 


wer, — „The Lion and the Moufe." 
onial, — „Ihe Prince of India,“ 
ubeb urer, — „Sho:&un“. 

id. — „Dolly Dollars.“ 

. — „The Man on the Bog.* 

Dpera Houje — „Babes in Toy: 


pera Houje — „His Honor the 


ple — „My Wifes Husbands.* 
—— jeden Abend und Sonntag 


Konzert jeden Abend und 


an Mu fe um —Samftag 
Eintritt frei. 


Sokalbericht. 


Deutſches Theater. 


VNächſten Sonntag: „Das Kind“, Luſtſpiel 
von Wolters und F. v. Puttkammer. 
Ein neues dreiaktiges Luſtſpiel: 

„Das Kind“, von W. Wolters und F. 

v. ——— hat die Direktion 

Wachsner für kommenden Sonntag 

auf den Spielplan geſetzt. Von den 

Verfaſſern des Werkes hat ſich beſon— 

ders der an erſter Stelle genannte 

durch frühere Arbeit mohlverbientes 

Anfehen erworben, und mie e3 heißt, 

ift e8 ihm und feinem Mitarbeiter ge 

lungen, in dem nun hier zur Auffüh- 
rung gelangenden Stüde in wirkjams 
fter Weife allen Anforderungen gerecht 
zu werden, die man an ein Zujtjpiel 
jtellt, da8 lediglich dem edle dienen 
jol, ein lachluftiges Publitum einige 

Stunden lang in launiger Art harm= 

108 zu unterhalten. Aus der nachjite= 

hend mitgetheilten Bejfegung der Rol- 

len läßt ſich ſchließen, daß die Auffüh— 
rung eine wohl abgerundete werden, 
daß es alſo am Sonntag einen ehr 
vergnügten Abend in Powers’ Thea— 


ter geben wird: 


Freiherr Herbert von Heyken.. .-Sigismunb Elfeld 
Rudi Deiſting Guſtav Kleemann 
Theo. Benz Gurt Stark 
Lilian Burnett Henni — 
Anton Wilbrich, Rentier.. Emil Marr 
Hilde, veriw. Baronin v. Emblad..Hediwig Beringer 
Leonie, — Tochter Clara Lapping 
Wera, Luife Schliephack 
Frau Mind: Dehlers, Befigerin der „Firft 
laß „Bamily Penſion Nord-Deut * 
eim Anna Pechtel 
ert Din, Adolf Schliephack 
eginald Wheles ..Üdolf Neuendorff 
Martha, Stubenmäbdhen in "ber 
Benfion Frieda Schulz 


a2 8 RB a aa 


Montaa, den 26. februarı „Die verfunfene 
Glode”, von Gerhart Hauptmann. 


MWie jchon neulich furz angekündigt, 
hat die Direktion für ihre nächite 
Schüler⸗Vorſtellung, die am Montag, 
dem 26. Februar, ſtattfinden wird, 
Gerhart Hauptmanns fünfaktiges 
Märchendrama: „Die verſunkene 
Glocke“ zur Aufführung gewählt. 
Dieſe Wahl wird ohne Frage eine ſehr 
lebhafte Nachfrage nad Eintrittäfar- 
ten bewirfen, weshalb man gut thun 
wird, jich frühzeitig folche zu fichern. 
Auch für diefe Vorftellung find bie 
Eintrittäpreife auf 75c, bezw. 50c und 
25c feitgefegt. Der Worverfauf ber 
Billet3 beginnt am Donnerjtag, dem 
22. Februar, an der Kaffe von Powers’ 
Theater. Die NRollenbefegung mird 
folgende fein: 


einrih, ein Glodengiehen. zero. % eodor Burgart 
agda, fein Weib.ononserencne...Kamila Mar 
Rin er beiber, 
„Margarethe Lindner 
onerenenn0.. Hans Lindner 
De Pfarrer. ‚Briedrih Gros 
Der © ——— .FJulius Schmidt 
Der Barbi ....Max, Agerth 
Die alte Wittiden. * —8 Beringer 
Rautendelein, ein —88 MWefen..Henni Steimann 
Der Pan, ein Glementar: 
geiſt . Berthold Sprotte 
Ein MWaldfärat, fauniicer "MWaldgeift. ‚Emil Marz 
rfte — — tieda Schulz 
weite Elfe..onoossonssonssensens. ‚Gertrud Mueller 
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vern und Bäuerinnen, Elfen, Holgmlännerdhen 
und SHolzmweiberdhen, Gnomen, ® 


— — — 
Intereſſant zu leſen. 


Der Jahresbericht der Metropolitan Life 
Inſurance Co. 


Statiſtiſche Aufſtellungen ſind in 
der Regel ein ſehr trockener Leſeſtoff 
für den Nicht-Fachmann. Zu den 
wenigen Ausnahmen von dieſer Regel 
zählen die Jahresberichte der „Metro— 
politan Life Inſurance Company,“ 
deren neueſter, für das Jahr 1905, 
ſoeben erſchienen iſt. Das umfangreiche 
Zahlenmaterial ift auch diesmal wie— 
der in einer Weiſe gruppirt und dar= 
geftellt, daß Jedermann ein anjchaus 
liches, Tebenspolle® und interefjantes 
Bild von dem Riefenbetriebe biejer 
Verficherungs = Gefelfchaft geminnen 
fann. 

Nachdem man eine feifelnde Darfjtel- 
lung der allgemeinen Berhältniffe der 
Gefelihaft und intereffante verglei- 
chende Bemerkungen gelefen, erfährt 
man aus dem Bericht, dah die Zahl 
ber Boligen-Inhaber, jegt mehr ala 83 
Millionen, der Gefammtbepnölterung 
‘der at größten Stäbte des Landes: 
New York, Chicago, Philadelphia, 
Bofton, St. Louis, Cleveland, Eincin- 
ati und Milmwaufee, gleihlommt und 


er File bon 24 Staaten und Territorien 
übertrifft. Man erfährt ferner, daß 
nicht weniger al3 19,000 Perjonen am 
Ende de3 Jahres 1905 in Dienjten der 
Geſellſchaft waren, woraus der Schluß 
fih ziehen läßt, bap nahezu 100,000 
Berfonen ihren Lebensunterhalt bon 
ber „Metropolitan Life Jnjurance 
Company“ geminnen. 

Dak biefes Heer von Angeftellten 
feine Müßiggänger in feinen Reihen 
zählen kann, läßt fi) aus der Ihat- 
ſache ermeffen, daß es während des 
verfloſſenen Jahres einen täglichen 
Durchſchnitt von 15 Millionen Doll. 
allein an neuen Geſchäften zu bewälti⸗ 
gen hatte. Faſt 7000 neue Polizen 
wurden durchſchnittlich an jedem Ge— 
ſchäftsiage des Jahres ausgeſtellt. 
Einen weiteren Begriff von der Be— 
deutung dieſes rieſenhaften Betriebs 
erhält man, wenn man lieſt, daß im 
angegebenen Zeitraum über $15,000,- 
000 an PBerficherungsgeldern aus» 
gezahlt worben find — da3 find $106 
in jeder Minute der acht täglichen Ge- 
Khäftaftunden! Ueber die Unficherheit 
pon Leben und Gefunbheit und bie 
Nothwendigkeit der Lebensverſicherung 
wird der Leſer durch die Mittheilung 
belehrt, daß 15,148 der im Jahre 1905 
bezahlten Polizen noch kein Jahr alt 
waren und 4326 von ihnen binnen 
weniger als drei Monaten vom Tage 
des Beginns bezahlt wurden. 

Die „Metropolitan Life Inſurance 
Company“ hat das Jahr 10906 mit 
Beſtänden von mehr als $150,000,000 
angetreten, mit 23 Millionen mehr als 
im Vorjahr, eine Thatſache, die den 
Polizen-Inhabern zur Befriedigung 
gereichen wird. Die Geſellſchaft gibt 
keine „Tontine“⸗ oder Polizen auf 
Grund des Syſtems der „verſchobenen 
Dividenden“ aus und geht keinen Ver— 
trag ein, der nicht klar und deutlich 
die beiderſeitigen Verpflichtungen feſt⸗ 
ſtellt. Den Erfolg dieſer Geſchäfts— 
regel offenbart der Bericht, deſſen 
Durchſicht ſicherlich keinen Zeitverluſt 
bedeutet. 


—— — 
Unverdienter Werthzuwachs. 


Nach dem Vorgange Frankfurts und 
Kölns iſt auch für Bremen die Einfüh— 
rung einer Beſteuerung des unverdien— 
ten Werihzuwachſes an Grund und 
Boden beantragt und der Bürgerſchaft 
in Geſtalt eines Geſetzentwurfes vor— 
gelegt worden. Es wird darüber aus 
Bremen mitgetheilt: 

Eine von der Bürgerſchaft eingeſetz— 
te Kommiſſion hat darüber nahezu 
zwei Jahre berathen. Sie hat zunächſt 
die Einführung einer eigentlichen Bau— 
ſtellenſteuer verworfen, hat ſodann auch 
die Beſteuerung nach dem Verkaufs— 
werth (anſtatt nach dem Ertragswerth) 
wegen ſchwerer Bedenken beiſeite gelaſ⸗ 
fen. Eine Mehrheit von 7 gegen 2 
Stimmen hat ſich für die ſogenannte 
Werthzuwachsſteuer ausgeſprochen. 
Als Werthzuwachs ſoll der Betrag an— 
geſehen werden, um den der Verkaufs— 
erlös den Anſchaffungspreis überſteigt, 
einerlei wann die Anſchaffung ſtattge— 
funden hat. Wenn Senat und Bürger- 
ſchaft dies genehmigen, ſo würde das 


Geſetz eine rückwirkende Kraft erhal-— 


ten. Gewinne, die ſeit einer langen 
Reihe von Jahren durch allmähliche 
Werthſteigerung ſich gebildet hätten, 
kämen jetzt mit einem Male zur Ver— 
ſteuerung. Dabei ſollen Zinsverluſte 
nicht in Abzug gebracht werden dürfen, 
obgleich ſie manchmal den Bruttoge— 
winn völlig verſchlungen haben. Unbe⸗ 
baute Grundſtücke können viele Jahre 
ertraglos geblieben ſein, Häuſer können 
leer geſtanden haben. Ohne Rückſicht 
darauf will der Geſetzentwurf den 
Bruttogewinn verfteuern. Auch Auf- 
mendungen zur Erhöhung des Werthes 
oder zur Ubmwendung bon Nachtheilen 
oder zur borübergehenden Nußbarma= 
Hung dürfen nicht abgezogen ierden, 
es jei denn, daß die merthfteigenden 
Einrichtungen noch vorhanden find, 
Die Steuer fol 5 v. 9. vom Werthzu— 
mach? betragen; außerdem fommen 
folgende Zufchläge in Anfat: 

Bei einem Werthzuwachs von 50 », 
H. werden 6 dreifünftel v. 9. als 
Steuer erhoben; bei 100 v. 9. Werth 
zumach3 eine Steuer von 9 v. 9. Sei 
1500. 9.110. 9. Xeboch fommt die 
Einfommenfteuer dagegen in Weafall. 
Nach dem Einfommenfteuergefeb müj- 
fen in Bremen, im Landgebiet wie in 
ber Stadt, abweichend von den Be- 
ftimmungen in ben meijter anderen 
Bundesitaaten auch Gewinne an Häus 
fern mie von unbebautem Grund ala 
Einfommen verfteuert werden. Aber 
bo natürlich nur nad) dem Reinein- 
fommen. Hier handelt e8 fich um das 
Robeinfommen. Diefe Beitimmung 
finbet manchen Widerfprud, da >ft 
ein großes Roheinfommen vorhanden 
ift, während Zinsperlufte und fonftia: 
Opfer aus dem Rohgeminn einen Rein- 
verluft gemacht haben. Auch jene an= 
bere Beitimmung, daß feine Zeitgrenze 
angefett ift, innerhalb deren der Ge- 
mwinn gemacht fein müßte, daß alfo 
bag Gefe Geminne, die feit langen 
Jahren bereit3 gemacht find, plößlich 
einer rüdwirfenden Kraft untermwirft, 
wird beanftandet. Die Minderheit der 
Kommiffion mendet fich Hiergegen in 
einem Gonderberiht und beantragt 
menigftend? Ausmerzung ber beiden 
legterwähnten Punkte, in erfter Linie 
jedoch Ablehnung des ganzen Gefekes. 

— ——— — 


Katarrh der Nafe oder Kehle fofort gelinde-t 
und bald gebeilt durh die Anmendung bon 
„Bord:Formalin“ (Eimer & Amend.) 


— Romanphrafe. — Al der Neger 
Bob die Verfündigung feines Tobes- 
urtheil3 vernahm, murde er bleich mie 
ver Kalt an der Wand. 


Sleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefee Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Erfahrene Bench-Arbeiter in Safh uw. 
Door Fabrik. 619 Sheffield Ape, 


Verlangt: Melterer Mann, um fleinen Dampf: 
fejjel zu beforgen; beißes Wailer. F. €. Thon, 
Florift, 1203 Milmwautee Ave, 


i chen zu erlernen. 611 R. Lincoln Str., hinten. 


‚Abendyoft, Chicaa 


De ne 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Angeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Berlangt: t E x ak 
—— bei PR —— duß 


Derlangt: Xifhler. 3109 Wabaſh Une. 


(nn mg —— 
——5—— Grocery⸗Clerk. Ede Lincoln Str. und 
Foſter A mido 


Vetlangt: Munner für Haus⸗Moving. 1449 Mils 
waukee Ave. 


Verlangt: unger Schneider, um an feinen 
Röðcken zu belfen; — Arbeit. Roſenberg,. 891 
N. California Une, 2. Flat. 


Verlangt: XTüchtiger erfter Kaffe Brotbäder. — 
516 — 29. Str. 

Berlangt: PR. a eingewanderter junger Bäder. 
Str. 


6— 9. 


Verlangt: —— Agenten und Ausleger für 
Bücher und Zeiiſchriften. 434 Wells Str., nahe 
Diviſton Str. Nut Nachmittags anftagen. 


Verlangt: Mafhinift für leichte Arbeit. 48 Sid 
Glart Str., Zimmer 5. 


Perlangt: Verpader, etwa 17 bi3 20 Xahre alt; 
einer der Erfahrung bat im Berpaden von Glass 
waaren oder Gas fyirture$ wird vorgezogen. 253 
©. Canal Str. mido 

Verlangt: Car Builders, Garpenter, Fabrilarbei⸗ 
ter, Porters. 159 Wafbindton Str., Bimmer 8. 
Verlangt: unge, 14 bi3_16 Jahre — braucht 
nit engliih zu u en. Po: Morgens. 
Gentral Drug €Eo., 100 State Si — 

mido 


Verlangt: Guter Vorter für Saloon; muß am 
Tiſch aufwarten. 33207 N. Clark Str. 


— Ein lediger Huf- und Wagenſchmied.— 
Wm. Brandt, Oak mn, BL Bet Sirap oder nachzufragen 
bei Humbold Bros. 2 ut Pot Straße. 


en Sofort, Tediger t, Tebiger Vlumengärtner, um in 
Treibhaus zu arbeiten. 51 S. Morgan Str., 
Berlangt: Zuperläffiger erfahrener leihider Por⸗ 
ter für Saloon und Kegelbahnarbeit. Muß Empfebs 
lungen haben. Adr. mit Angabe des Lohnes und 
Alters: S. T. 31 Abendpoſt. 


Verlangt: Junge, in Office aufzupaſſen und Tes 
lephone zu beantworten. 819 Meltoſe Str. 


Verlangt: Apotheker-Lehrling. 632 Sarrabee Str., 
Ede Center Str. 


Verlangt: Aunge an Cafes. 369 Clybourn Abe. 


Derlangt: — Junge. Bringt Referen⸗ 
zen. 567 Oſt 43 mdo 


Verlangt: Mann für Küchenarbeit. Sears, Roes 
buck & Co., New Plant Reſtaurant. r. Franker. 


Verlangt: ür Californien und Mexiko — er— 
fahrene Schloſſer, Lolomotivenbauer und Werkzeug⸗ 
macher; Reparirer; tüchttge Lanfton Monotype Key: 
board und Gafting Machine Operatord, $20-$25 die 
Wode, I Stunden. Glaspolirer und Winiibers. 
Dffene Werkftatt. 199 S. Clark Str., Bimmer 4. 


Verlangt: Guter Kegelfunge. 233 Willow Str. 
Verlangt: Tühtiger junger Mann zum Bejuchen 

der Stadtfundjchaft. unter vortheilhaften Bedingun: 

gen. 913 N. Halfted Str. 


Perlangt: Mann als zweiter Barkeeper und für 
Porter-Arbeit. 5014 Cottage Grove Abe. 


Verlangt: Aeltlicher alleinftebender Mann, 55-65 
Jahre, Pferd und Buggy zu bejorgen und jih im 
Heus nüglih zu mahen. Muk nüchtern 2 Gutes 
Heim, Koft und Logis und etwas Lohn. dr. 9. X. 
15 Abendpoft. 

Perlangt: Gin erfter Klafie Wiener Bäder für 
Retailgeihäft, durchaus felbftftändige Arbeiter. Por: 
zufprechen: Seinrichs, 293 35. Str. — Schuhmader 
brauchen fich nicht zu melden. dimi 


Verlangt: Pfannenwafcher. Wafferman, Monroe 
und Glarf Str. dmi 

Verlangt: Ein Gärtner, welcher die Gemüſe⸗ und 
Alumenzlüchterei in Treibhäi lern verftebt. Feine 
Gelegenheit für paffenden Mann. Empfehlungen 
verlangt. Wegen Näberem adrefjire: A. 185 Abend- 
poit. dimibo 


Perlanat: Agenten. Viel Geld kann Neder durch 
Verkauf unferes Patentartitels verdienen. Light 
Go., 290 Elybourn Avenue. 


Berlangt: Ein ig Millwright für beftänz 
dige Arbeit in einer Yabril. Gute Zeugniffe. Ants 
wort unter WA. 144 Ubendpoft. fafomdimi 


Berlangt: BiolinsReparaturen-Arbeiter, erfahre: 
ner Mann, aute Gewohnheiten und Referenzen, fte- 
ae Arbeit und guter Lohn. Nachzufragen bei Lyon 

& Healy: Employment Bureau, MWabath Ave. und 
Adams Straße. 3fb, 1wæ* 


Verlangt: Eiſenbahn-Arbeiter und Felsbohrer in 
Wyoming. Lohn $2.25 bis $2.50 den a“. Sehr bil: 
ige Fahrt. Roß Labor Agency, 117 :S EEE 

‚im 


Verlangt: Mechanifhe Weber. U. B. Fiedler & 
Sons, Gugenie und Hammond Str. 2fb,10&% 


Berlangt: Männer und Iranen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann zum Heften an Män— 
nerröden und guch Mädchen, um Knöpfe anzunähen. 
421 Herndon Str., zwifhen Mariana und Diverfey 
Boulevard. 


Verlangt: Junge oder Mädchen, das Bigarrenma- 


bimt 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit dl Gent das s Wort.) 





Geſucht: Ein guter Polirer ſucht Stelle. Auguft 
Eichenkraunt, 75 Rawſon Str. 


Geſucht: Verheiratheter Mann, repräſentabel, 
wünſcht Stellung als Kollektor oder ſonſtigen 
Außendienſt. Bürgſchaft vorhanden. Adr.: A. 141 
Abendpoſt. 
Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht ſtetigen 
Platz für irgend weiche Beſchäftigung; 2 Jahre hier; 
ſpricht auch engliſch. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. — 
10) N. Aihland pe. 

Gejuht: Deuticher junger Mann fucht ftetigen 
Na für irgend eine de igäftigung. 334 Ward Str. 

Geſucht: Deutſcher Varbier ſucht ſtetigen Platz. 
1290 N. Aſhland Avbe. 

Geſucht: Vorter, der Bartenden und am Tiſch 
dut aufwarten kann, wünſcht guten Plaz. Adr.: 
A. 136 Abenppoft. 


Geſucht: Junger Mann fjuht ftetigen „riah im 
Saloon; fann tohen und Bartenden. Louis L., 
86 N. Halited Str. 


Geiuht: 2. Hand Bäder juht Stelle. 29 Gard- 
ner Str. 


Gejugt: PBartender, erfahren, ipricht mehrere 
Spraden, juht ftetigen Plag. Apr: U. 185 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher, Painter, ſucht Arbeit; nimmt 
auch andere Beſchäftigung. Adr.: O. T., 457 ‚Me: 
dill Ave. midoft 

Geſucht: Junger ſtetiger Mann ſucht Anſtellung 
als Fuhrmann. Adr.: A. 144 Abenppoft. 

Geſucht: Carpenter jucht Stettung: übernimmt 
alle Arten Reparaturarbeit. 629 Weit 14. Straße, 
Bajement. midoja 

Gefuht: Yunger Mann, & Xabre, fuht Stelle 
als Bartender; kann miſchen. Scheut feine Arbeit; 
am liebſten Down-Town. Gefl. Offerten: 1332 
Wrightwood Ave. mido 


Geſucht: Zuverläſſiger Deutſcher, B, ſucht Be— 
ſchäftigung als Porter, Janitor, Kutj cher oder ſon⸗ 
ſtige Arbeit. Empfehlungen. “r.: D. 8.18 
Abendpoft. 


Gejuht: Fleibiger Mann mittleren Alters fucht 
Stellung, in einer Bäderei jih nüsglih zu machen. 
Sprit etwas engliihd. Karl Winz, 401 Anuitine 
Str. mdo 
Geſucht: Junger Maicinift fuht gute Stellung. 
At quter Schraubftodarbeiter, fann auch aut jehmies 
den und lötben. 129 N. Aſhland Ave. 

Gefuht: Junger Mann juht Stelle in Bäderei 
an Gates. Hat Erfahrung. Nordfeite bevorzugt. —X 
Vine Str. 

Geſucht: Ein Junge, 16 Jahre alt, it, fucht irgend: 
welche Arbeit. 25 MeReynolds Str. Bitie perſön⸗ 
lich vorzuſprechen. 


Geſucht: Cakebächer, Konditor, ſucht Arbeit. Adr.: 
A. 115 Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Mann 
ſucht irgend welche Beſchäftigung. Rees Str. 

Gejuht: Yunger Mann judt Stelle als Blad: 
fmith-Helfer. 16 Benn Str. 


Geſucht: Deutiher Tifchler fuht Stelle; 1 Yabe 
im Sande; verſteht ſein Handwerk durch und durch. 
281 Bladhait Str. 


Geſucht: Erfahrener Bartender juht Stellung, 
bier oder außerhalb. Adr.: A. 122 Ubendpoſt. 


Geſucht: Bäcker, dritte nd, fucht Stelle. 495 
N. Bart Ave. * . 


Geſucht: Heizer, ahre E b 
— — ſucht Sole. ee 


oh. ® an run: auch Maſchiniſt, — * 


eſucht: Junger Mann, gelernter Painter, 
je welche Beihäftigung. Unsere erbeten * 
Schmidt, 720 Langley Ade. mdmi 


Gefuht: Junger Butcher fucht Arbeit. Mbr.: 
Sam Vvolacel. 2218 Kedzie Abe. 5fb, Iw 


Teſa * ala — — oder Feuermann. 
Joſ. Sydow, Deutſche Geſellſchaft, 61 ra u 
imi 


in Mann wünfdt die Bäderet su 
Bun bei Bour, 137 — 25. Bla, 


Kürzlih eingewanderter Deu 
e alt, fucht — als Bladjmith: 


Ein Yunge, 16 Yahre alt, von anftän: 


em, fuht ein —— Ichafi zu — 


Butcher, guter Storetender, 
adee ohne Zimmer; eich deutich, 


liſch und böhmiſch. 


BVerlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Yabrilen. 
Mafhinenmädden 


1. Hand Mädchen an Röden. 474 N. 
Aſhland Ude, 2. Floor. 


Dame, um Draperien zu nähen; y 


— Räkerin — Mädchen zum Lernen. 


Preparer und Lehrmädchen 


Vauune Klein, 404 Milwautee Avenue. 


brere "Mädgen, 16 Jahre oder Älter, 
ee bei Mr. Sa: 
und Divijion Straße. 


3 Mädchen zur Aushilfe 


bei einer Klei= 
Miß Budley, 158 3. St 


Gute Näherinnen bei Kleidermagerin. 


a Englifh ſprechen. 05 N. Clark Etr., 2 


Sr. halle an Hofen. RO WM. 


Ein Mädcden, im 1 Bäderftore au belfen. 
554 alte de. 


— Mädchen an Kraftmaſchinen; 
Sofort nadhyufragen.— 
397 Franklin ee 


Erfahrene Arbeiterinnen an Doſentra 
ger oder Mädchen, ‚um das Sojenträgermaden 
Yerner Zujchneiderinnen und 
Squires Aldrih & Co., 297 Frant: 


Mädchen an fanch Federn, fowie Lehr: 


„ Sopn — Lehrzeit. Beſtändige Arbeit. 


edern, ſowie Lehr⸗ 
Beſtändige Ar⸗ 
123 Michigan Ave. 


: Mädchen an fanch 
während Lehrzeit. 


: Mädchen zum kopiren von einfachen Das 


menbüten, gute Bezahlung, „ dauernde a 


hen, in Sigarrenfiften- Fabrik zu 
zufragen Chica 


Operators (Mädgen) an Nähme an Näh 
— helleFabrik. C 
116—120 Martet Str. 


an Sücteln zu arbeiten. 
Preiding and Embr. 


Eugenie und Hammond Str. 
; Flat mit Dampfheizung. 


Kausarbeit in Wäderei. 


Mädchen und Frauen für 
Arbeit in Brivat- .Ge igaftshäujern; 


rinnen bei hohem Kohn. 


54 Cornell Ave. 
Jackſon Bart Gotiage Grove Car bis Jefferſon Ave. 
VPhone Hyde Part 12ll. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
5018 Ahland pe. 


Mäpden für allgemeine Bausarbeit in 
fleiner Famitie 449 Marfbfteld Avenue, 


nahe Taylor Str. 


‚Weiten, “1. Gilor. Haus zu neh: 


weites br in einer Familie. 
4714 Grand Blod., ° 


Erfahrenes deutihes Mädchen. 


een für allgemeine Haus: 
nahe Prairie Upenue, 


zu —A rg für — 


Haushälterin, Wittwe, 


mit nicht mehr 
«is einem "Rinde, wei 


Zweites deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit in Sr Familie. 4109 Grand Bipd. 


Wajafrau x Montags. 
Mädchen für Hausarbeit. 


Ein engliih fprecdhendes nettes 
Alters für leichte Haus i 
Kinder zur beauffichtigen. s 
55 Seminary Ave., 2. J 


erfahrene Saloon-Köchin. 


Wittiver mwünfht deutite Haushälte- 
Jungen der jüngſte 6 Jahre alt. Seine 
Morgens und, Abends da— 
heim zu ſein und möchte eine — — er 
die a. u Kindern bat. 


Arbeit erlaubt ihm nur, 


Eine gute Köchin. 
zwiſchen Sarrifen und Ban YBuren Str. 


Fin gutes ftarfes Mädchen für ur 
meine Dausarbeit in Heiner Yamilte; 
Referenzen verlangt. 


20 Charles Blace, 


145 Garfield —W 


geſeztes Mädchen oder Wittwe 
für Hausarbeit. 29 Dayton Str., 2. Fl 
ſlaviſcher Sprache wi 
Ansufegaen 9 113) ‚Dearborn Str., Ede 


Fin gutes Mädchen oder Frau 
an der Hausfean bei zwei ältligen Leuten. 
240 Foreſt Ave., 


Ein deutſches Madchen für ——— 
das —— ſprechen kann. 


Etubenmädden für Hotel, 


Anftändige Frau für Ganberbeit. — 
. "Van Buren Er. im &t 


* und Mädchen, 

Anſtalten, Boardinghäuſer 
oder Drivat = fuchen, bitte vorzufprecen ; 
uh Stellen bei gutem Lohn. Anzufres 
Enright & €&o., 21 W. Late Str. 
l5ia, momifr,im 


Tühtiges Mädchen 
. Kober Nohn..256 Racine Ude. 


Eine Waihfrau für Mittwoch 
2359 South Part Une. 


bei Hausarbeit zu belfen und 
gr 13 Sabre alt, zu beaufjihtigen. 


nabe Xincoln Abe. 1 Blod nordlich von Grace | 


Deutjches Madchen für — Baus: 
5 Forrefiville Ade., 8. . Blat 


: Saushälterin bei Wittiver mit 2 
,‚ Mädchen im Alter von 10 und 7 
Aeltere Mädchen oder Wittive mit Kind nit aus: 
weile fähig und millens find, 
Haushalt "zu führen, mögen ihre Wdreffe einjenden 
unter 3. 992 Ubendpoft. i 


Verlangt: Junges Mädden für leichte Hausarbeit. 
Nachzufragen: 3958 Cottage Grove Upe., Store, 


: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
deuticher Familie. 778 S. Satioyer Ave dimi 

Eine deutſche Köchin. 
m Late Biem Abe. 


Gute Dinner:-Rödin. 


1%4 Fifth Ave. 
Baſement, See Madijon Str. dimt 


ne gut yoden — RE, —X 


Eine > mittleren Witers. 
ablassen: 178 Milwaulee Ape. 


Ein Mäpden für allgemeine 
——“ "- —— Lohn 
—** S. Moer, 48 2 
thorne. Nehmt 18. Str. “Car bis . Abe. _ 


Verlangt: H Mädchen für gute Hausarbeit, Ho» 
Sonntags offen. 
Kolbs Vermittlungss Bureau, 772 Milwautee 


Bit den 7. 7. Weoruar 1900. 


Berlangt: — und Mabchen. 
ſAnzeigen unter dieſer Kubril 1 Cent das Wort.) 


Verl Ha 
erlangt: Ein Mädchen für allgemeine ußars 
beit, 1677 en * 


ap: Gute deutiche Wafhfrau. 677 S. Hals 
e 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Queen 
Ein Kind. 472 Wibland Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen dee Hausarbeit, — 
656 LaSalle Avbe. nahe North U mido 
Verlangt: Junges Mädchen, in Familie von zwei 
—— auszubelfen. Nahzufragen im Store, 640 
arrabee Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine_Kausarbeit.— 
Nahzufragen im Store, 76 Genter Str. mdo 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit. — 
205 Sheffield Ave., Top Flat 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
252 Blue Island Äbe. 

Verlangt: Eine zweite Köchin für Buſineß-Lunch 
in Saloon. Keine Sonntagsarbeit. 50 S. State 
Str., Baſement. 


Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine us⸗ 
arbeit. Muß kochen können. Kleine Familie. Guter 
Kohn. 1045 Milwaulee Une. 

— Mädchen, das jelbitftändig kochen kann, 
> allgemeine Sausarbeit, — 5 bügeln, bei 
inderlojem Chepaar. $. t Str. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn $. 150 Dakvale Avenue, nahe 
Halfted Str. 


Verlangt: Ein deutfches Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. in Meiner Yamilie. 1315 Belmont ne, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
mit Erfahrung und Referenzen; u wird ges 
balten.- 4986 Champlain Ave., Flat. 


Verlangt: Mädchen für en kleine Fa⸗ 
milie. 579 La Salle Ave., 2. Flat 


W. 5 größtes VE — Ver mitt⸗ 
lungs⸗Inſtitut; 586 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Pläge und Mädden prompt beforgt. ute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North 2201. 

2nv,* 


Ctellungen judhen: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter driefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen juht Plak für Haus: 
arbeit in guter fleiner Familie 32 ©. Xaflin 
Bitte felbft vorzuiprecen. 


Gefuht: Deutihe Köchin juht Stelle. 61 Weit 
Chicags Abe. 

Gejuht: Nettes Hausmädden, Köchin u. Haus⸗ 
bälterin juhen Stelle. 76 La Salle Str., Bben. 


_ Gefugt: Deutiches Mädchen fucht irgend melde 
Arbeit. 342 Yifth Ave, mido 

Geſucht: Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stellung 1 
Qujineßlund. 710 Sarrabee Str., Flat D. mifr 

Geſucht: Junge Wittfrau jucht Beichäftigung zum 
Geſchirrwaſchen im Reftaurant oder als Haushäl- 
terin. ®Brerl, & Oft 36. Str. 

Gefuht: Deutihe Frau juht irgendwelhe Be: 
fbäftigung, Morgens 8 bis 4. Scheut feine Arbeit. 
233 Southport Ape. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fürHaus— 
arbeit oder in Saloon. HE Ward Str., Scant. 

Geſucht: Yunges Mädchen, 16 Jahre elt, ſucht 
Stelle. Beri fönlich vorzuſprechen. 673 Wriohtwood 

Dorußh. 

Gefuch Deutſches Madcen von 16 Jahren wünjet 
irgendwelhe Hausarbeit, am liebften an Norbdjeite. 
Bitte vorzuſprechen: 182 Sheffield Ave. 


ee: Tüchtige Geſchäftsköchin mwünfht Arbeit. 
126 Lincoln Upe., eine Treppe. mDdo 


Gejuht: Wäfhe in und außer dem Haufe. — 
317 Zarrabee Str. 


Gefuht: 2 friih eingeivanderte ftarte Mädchen 
fuhen Stelle für allgemeine Hausarbeit. Bitte vor= 
zuſprechen. 97 Bedder Str. 

Geiuct: Junges Mädchen juht Plak für Haus: 
arbeit. 162 Gleveland Abe. 


Geſucht: Junges Mädchen wünfht Stelle auf der 
Nordfeite al Stüge der Hausfrau. Perſönlich vor— 
aufprechen. 231 Cleveland pe. 

Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 
leihte Hausarbeit. 3. D., 211 Cleveland Ape. 

Gefuht: Aeltere Frau ſucht eine Stelle. Nad: 
zufragen 195 Madiſon Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 23 Jahre, ſucht 
Stelle als Kinderfräulein; ſpricht nur deutſch. 611 
Wells Str., 2. Flat. 


Geſucht: Eine gute deutſche Buſineßlunch-Köchin 
fuht Stellung. 1355 W. Randolph tr. midofrfa 


Gefudt: zuge deutjche Frau wünſcht Arbeit für 
Dienftag Ar. ittmoh. 9 Gardner Str. dmi 


Kaufs- und Berfanfd-Angebute. 
(Ungeigen ı unser diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Gred. Bender, etablirt 1883. 
542—54 Wabafh Wpve. Tel. Harrifon 3008, forte 
52-566 Wabafd Apec., Tel. Harrifon 3655. 
Store-Ginrichtungen für Grocery- Stores, Martfets, 
Bigarren:, Delikateffen-Läden, — Reſtau⸗ 

rant3, Gonfectioneries u. f. w 
Größtes und billigftes aus in Chicago; ftet3 
über 500 vollftändige Ginridtungen an Hand. 
Sred Bender, 
54254 und 552-556 Wabaſh Ave. 
Sag, miiamo* 


Kauft Eure Einrichtung bei 
ulius ®Bend 
DW, 32. WA, 36, 23 Weft Madifon Straße, 
Gde Beoria. Telephbon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und —— La⸗ 
den-Einrichtungen verfauft; über 37,500 Quadratfuß 
Plag unter einem Dad. 

Vollftändige Einrichtungen für jede Art Geichäit. 

Vergept nicht! a tft: 

: Julius Bende 
230, 232, 234, 236, 238 Weit Madifon Straße, 
Ede Veoria. 2ap,jomomi* 


Chas. Wenzes 127, 129, 131 Wella Ste. 
Phone 142 North.. 

Rauft Eure Store Se tured_ von dem bervor= 

ragendften Firture-Gefhäft. — Vollftändige Ausftat- 

igarren-, Candy » Läden und Upothefen zu den 

igarreen- Gandn = Läden und Wpothelfen zu den 

niedrigften Preiſen. 

Ale Waaren werden koftenfrei aufgeftellt. 
MWaaren für Baar oder auf Wbichla — 
Chas. Bender, AIN, 129, 131 Weils Str. 

1fb,6msX 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Artefian Teaming Go., 15 Stuten 
und Pferde von MO—1500 Pfund, $20 bis $%0, Ge: 
fhirre, Wagen, billig. 943 Grand Abe. 


Zu vertaufen: $30 faufen gutes Urbeitspferd; et» 
ma 100 Bid. 206 N. Weitern Une. 


Zu verfaufen: Ein jchweres und ein feines 
QAugap:Pierd. Nahzufragen 257 Fleiher Str, im 
! Grocery Store. frja 

Zu verfaufen: Ein faft neuer Bäderwagen, billig. 
635 W. Divifion Str. 


KRanariendogel, Prima-Sänger und melder fehr 
zutraulic) ift, zu kaufen geiudt. fferte mit Preis- 
angabe unter Adr.: U. 180 Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gutes Top Bugay, billig. 301 
Bijfel Str. mibofrio 


Harger Sänger, Undreadberger Roller, Stiglise, 
Hänffinge. Zeilige, Dompfaffen, Stamm» und 
er zu_ berabgeiegten PBreiien. Atlantis 

VPacific Bird Co., 115 Filth ne. 

30dz, ſaſo momi 


Bilig zu verfaufen: Ertenfion Top Counter Ya: 
mily Store, Veder-Top End Zr Qugey und 
Runabout, alle mit Rubbertires; fien verkauft 
werden. Habe aubh ein Automobil. Zu befichtigen 
in meinem Heim. 3686 PBrairie Ave. mifr 


Bianos, mufitalifhe Inftrumente. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Bart.) 


Zu verlaufen: _ Clegantes Upright Schaaf Piano; 
wie neu; guter Ton. 389 Lincoln Ave. midofrja 
gu verkaufen: Practvolles Upright Mahogany 
Piano, muß diefe Woche zu irgend einem Breije 
verfchleudern. 390 Dat Str., öftlih von _ Fi 
Tieb, im 


Mus verlaufen: Prachtvolles 400 Upright Piano 
E: $160, nur 4 Monate gebrauht. 772 R. Halfted 
Str. 


$65 Laufen ein $600 Piano mit Garantie. 
eder auf Zeit. 629 Larrabee Str. 


$95 Taufen gutes Gmetfon Upright Piano, Baar 
oder Abzahlung. Aug. Grob, 592 Wells Sr 2 
eb lw 


Nur $15 für ihöne Sauare Piano bei Aug. 
Grob, 592 Wells Str., nahe North Abe. 5fblto 


Konzertina, — t, in gutem Zuſtande, billig 
au verlaufen. ilmwautee Une. ., nabe — 
5dz. 


Batentanwãlte. 
(Ungeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Wert. 


Vatente Schügt Eure Ideenz kein 
tent, leine Gebühren, Konfultation — Etablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. ! 
Spredftunden für Ronjultation arrangirt. 

8. Stevens & Eo., 163 Ranbolph Str., exfter 

loor. Telephone: Market 1131. 

ihingten, D. C. 


Angels en unter biefee Rubril 2 Genis das MWort.) 


Zu verkaufen: ae —— wenn ſofort genom⸗ 
men, immer gut zahl Bigarrens, Gonfectioe 
nery= und 3 igetftenEtone, einihl. Soda-fyouns 
ge Suter St igtures. Billige Mietde mit 

Bohn immern. Theilweije an Seit, wenn gemwünjcht. 

3 Dt © Dipifion Str., oder beim Cigenthümer 
Fre —2* 197 Wels Str 


Su verlaufen: — beite Lage, Rords. 


feite. Täglihe Einnahme . Seht’3 an. Fragt 

Morgens 10 ihr. 528 Cleveland Ude. 

Zu verfaufen, u Volftändiger Meat Market, 
elegante Eisbo Marmor Top Kounters, Wads, 
neue Qlods, Wert; euge etc. Goldmine für die richs 
o en Xeute, Tpelimeile auf Abzahlung, wenn ger 

wünidt. 516 Wells — oder beim Gigenthümer 
Chas. Bender, 127 Wells Str. 


Zu Taufen gejuht: Gin guter Saloon auf der 
NRordweitjeite. Keine Ügenten. Adr.: 8, In. 3 
Aben dpoſi. 


Zu verkaufen; Eiſenwaaren⸗Laden in Verbindung 
nıit Klempnerei. Wierd, Busoy und Wagen. An 
den niedrigften Käufer. 2729 Cottage Grove Ane. 

midofrfajo 


Wer fhnell gute Geihäfte taufen oder verkaufen 
will, fomme Morgens 10. 538 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen: Bägderei, billig; niedrige Rente 
und 2 Jabhre Leaſe; StoresSeidift. Vorzuiprehen 
bei 3. Ban Scoten, 397 Fifth Ave, nah 3 Uhr 
Nahm. 

Zu verfaufen: Kfeines fanch Schweiger Badwerlk⸗ 
Geihäft, einziges in Chicago, 6 Jahre betrieben, 
nur reiche Kunden; guter Nebenverdienft im Hauss 
balt. Wird angelernt; wenig Geld nöthig. Wpr.: 
560 Wells Str., 2. Flat. 


m verfaufen: 15 möblirte Zimmer, alle bejest, 
Seaje. Sehr billig. 124 ells Str. 
Zu verkaufen: Saloon-Ecke bei — Kirche, 8400 
wenn Sofort gen genommen. fragt 528 Gleveland Ave. 
$1800 etablirtes Fiſenwaarengeſchäft, 
— erd, Wagen, Maſchinerie u. ſ. w., 
werth 8500. 952 Lincoln Une. 
gu verkaufen: Orocer ftore, täglide Einnahmen 
83. Schöne Wohnung. Bıuige Miethe. Pferd, Was 
gen. Fragt Morgens 10 Uhr. 528 Gleveland Abe. 
Zu verkaufen: Guter Saloon mit PBaubevilles 
Show, außerhalb der Stadtgrenze. Der jekige Be: 
figer übernimmt eineiyarın. Goldgrube für den rid= 
tigen Mann. _Nahzufragen bei Mr. Gildern, 145 
Sit Indiana Str. Rachmittags von 2 biz 4 Ubr. 


dimido 
gu verfaufen: Butcherihop, nahe Humboldt Park. 
1376 Weit North pe. dimi 


Zu vertaufen: Home Bäderei. SI WM. 8. Str. 
modimi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Verlangt: Behufs Uebernabme eines werthbollen 
und jehr rentablen Yabrifgeihäftes wird ein Parts 
ner mit $1000 bis $1500 geſucht. Suchender iſt 
—— des Gejchäftes. Adr.: DO. X. 51 Abends 
poft. 

— ——— — — — — — 


Zu vermiethen. 
(Ungetgen unter dieſer Rubrik 2 Gents das 3 Wort. 


Zu vermiethen: Wohnung, ttocken, geſund, paſ⸗ 
ſend für kleinen Laden, für 2 ältliche Leute. — 
UAdr.: 464 N. Campbell Ave., Store. 


gu vermietben: Guter Gd-Salvon. Nachzufragen: 
Columbus Pre. Eo., 297 Cornell Str. dmdo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wart.) 


Verlangt: Boarder. 33 Cliton pe. 
Verlangt: Woarders bei Wittwe. 3812 Emerald 
Ape., 1. Ylat. mido 


Zu vermiethen: Schöne warmes Frontzimmet 
mit allen Bequer mlichkeiten in belanntem Hauſe. 
Wisconſin Str., nahe Lincoln Park. 7feb, 1w 


Zu vermiethen: Warme Fimmer mit Board. 701 
Halited Str., nabe North Ave. 

gu vermiethen: Schönes warmes Zimmer mit 
gufer deuticher Koft, bei kleiner fyamilie, nahe Hoch⸗ 
bahn und Straßenbahn. 608 N. . Halfted Si Str., Bl. 

Zu vermietben: Hübſch möblirtes blirtes immer mit 
oder ohne Qoard; Privatfamilie. 327 9 obawt Str. 

Bu vermiethen: Sitönes Bettzimmer bei anftändis 
ger Familie. 205 Oft North Wpe., binten, oben. 

Helle Simmer, möblirt oder unmöblirt. Haus. 735 
Sepamid Str. modimi 
en 

Zu miethen gefudht. 

(Anzeigen unter _biefer Rubrik 2 ' Gents bas Bort.) 

Zu miethen gejudt: Möstirtes Zimmer, nahe 
u bei deutſcher Familie. Rordſeite, Adr.: 
3. W. W Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Gutes Heim für 1 oder 2 


arbeitende Jungen in PBrivatfamilie. $2.50 oder $3 
twöchetnlih. Referenzen ausgetaujdht. Geh:Entfer- 
nung. Spredht vor oder jchreibt. Mrs. jFreberif, 
521 Dearborn Ave. 

Zu miethen geſucht: Suche ſofort bei Wittwe ge 
mwöhnlihe Hausmannstoft und Schlafzimmer 
gebote mit Preisangabe unter A. 107 —— 

mi 


— — — — u — — — — 
Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


erlangt: in Dirigent für einen neuen Ges 
fangverein auf der Nordjeite. Gelangsftunden Diens 
tan Abend. Näheres unter Adr.: U. 147 Abend: 
poft. mido 
Masten- Anzüge zu vermiethen und zu verlaufen. 
734 Giybourn Ave. Mrs. Madfad. modofr 


SFenfter-Rouleaur’ gut gemadt, billigfte Preife; 
prompte Bedienung. Gbicago Window Shades and 
Mat Works, 563 Wells Str. Tel. North 1697. 

2fb,m momift fo,im 

Alerander Detektive » Agentur, 171 _ Wofhington 
Str., Zimmer 206, iammelt Beweis material für ges 
richtlihe Rlagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
audh unangenehme Eheſtands falle unterſucht. Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 
gudmi 8 Sartoriuß, Oeffentliger Notar, 
173 Fifth Une, Abends 30 Mobamt Str., u. - 
enter Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Unzeigen unter bdiefer Rubrik 3 Gents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
——— Aeltlicher Herr mit eigenem Ge— 
ſchaft und ohne Anhang, ſucht eine Gefährtin mit 
etwa? baarem Qermögen, nicht über 55 Jahre alt. 
Antwort unter Ader.: A. 181 Abendpoft. Strengfte 

Verichiwiegenbeit yugeiichert. 


Seiratbagefuh: Stattlicher junger Mann, mos 
ati, 27 Iahre, von angenehmen Weußern und mit 
ficherer Griftenz will aus Mangel an Belanntihaft 
ein junges nettes Mädchen fennen lernen zmed3 
Heirath. Anonpm nicht beantwortet. Adr.: U. 111 
Abendpoft. 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Gents bas Bart.) 


Eine gırte Stelle it offen für Eud, wenn Ihr 
Abends ftndirt. Zeichnern werden große Gehälter be> 
zahit. Andividueller Abend-Unterricht ſin Deut, 
wenn ewünict). Ieht ift Die befte Zeit zu begins 
nen. Spreht dor irgend einen Montag oder Don— 
nerftag Abend und ragt nah Mr. Floto. gig 
Technical College, 5. Floor, Athenaeum Bidg., 26 
Ban Buren Strabe. 4fb, imox 


galiſche Sprache 

nad neuefter de Das einzige Softem, nad 
weihem Sie ficher find, die Sprade Forreft und 
fhnell zu erlernen. Franzoſiſche Korreſp. Ueber: 
feßungen befanntlih erftflajiig. Kurſe für Herren 
und Damen jegt beginnend; Tags und Abends. 
Private School. Prof. John Siebe, Manager, 368 
Larrabee Str., nahe Nortb Ave. Etablirt 1892. 

13jan, jadimi, im 





Ehmidt Tanzichule, 5%6 N. Clark Str., Freitag; 
617 N. Clark Str., Mittmoh u. Sonntag. 
17ia,imo2 


Dadjdeder n. f. w. 
(UAngeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


It Euer —* beſchädigat? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
4423 LaSalle Str, Nordfeite-Cifice: 778 Lincoln 
Ave. Weitieite-Difice: 508 Blue Island Avenue. 
Telephon: Yard3 700. Gegen Baar oder auf monat: 
tie Abzahlung. 11m3,X* 


Diäbel, Jausgeräthe n. f. w. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu dverfaufen: Möbel. Um Pla für unfere 
frühjahrsimcaren zu machen, verlaufen wir jämmt- 
lihe Mufter, weide wir auf Lager haben, zu und 
unter dem Ginfauf3preis, welches eine Eriparnik von 
35 bi3 5 Cents am Dollar bedeutet. 

40 verihiedene Sideboards von 10.50 aufwärts. 

35 verjhiedene Drefjers von‘ $6.75_ aufivärt3. 

5 verihiedene Chiffonierd von $3.R aufwärts. 

200 verichiedene Eifenbetten von $1.18 aufwärts. 

75 verjhied. Mufter von Ix12 Rugs, $4.98 aufm. 
und u — 3 verjäiedene Kochöfen mit 6 Löcher, 
von $13,75 aufwärts. Baar oder Abzablung. — 
Botihen, 19 Of North be. der 


Billig zu verfaufen, erft abr im Geb 
Tiice, tühle, Schränte, 428 —2 Sn 


j. w. Anyufeben tägl nah 3 Uhr 
3 — 4. y A nahe Bent. 
worth Uve., Hinterhaus. mido 


Alut:, Nerven-, Magens, Leber: 
und Privatsfrankbeiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufprehen. Behandlung diskret. gr. Koeſſel. 
11-18 Süd STlark Straße, zwiſchen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 9 Uhr Morgens bi3 8 ühr 
Abends. Sonntags von 10 bi8 3 Ur 


Grunbeigentyum und Häufer. 
(Ungeigen‘ unter diefer RMubrit 2 Gents das Bart. 


Sarmländereien. 
Baldwin County, Alabama. Milde Winter, üble 
Sommer. 3. Farmländereien; Od, alle 
eldfrüchte, ganzes Jahr Bichiwmeide. eier monatl, 
dein Garmland Go,, 5 Dearborn. 


ahlungen. 
19ja,Im& 


Indien Xerritorg s Yarmländereten; fruchtbarer 

bwarzer Boden. Leichte Zahlungsbedingungen. — 

merican Fatmland Co., 36 Deatborn Straße. 
19jan,Imx 


Yarmländereien. Befte Erde, grökte Ernten, bes 
fte3 Klima, Märkte und Transportation findet Ihr 
im fünweklichen Teras. Preije $7.50 bis $15 per 
Ücre; —— ahrpreis; leichte Bedingungen. — 
Sohn 3. Bollef, 1% Blue Jsland Üpenur. 

monifria 


u verlaufen: 544 Uder mit Haus und Stall in 
Shermerbdille, nahe Depot. H. Wulff. 2b, 1X 


Sarnen in Alinois, Wiskonfin, Michigan und 
Indiana Ra und verlauft. Wir handeln „IHnel.— 
Richard Koch & Co., 95 Waſhington S — 

1d3, 


Nord ſeite. 
Zu verlkaufen; 


Bargain! Bargain! Bargain! 
Wegen Gerichts-Vertheilung. 
Zwei zweiſtoͤkige Framegebäude. 
68 Uhbland Straße. 
Monatlihe Miethe 0. 
: Preis $1200. 
dmido Aug.  Xborpe, 147 Oft North Ave, 


Rorbiweitieite. 
_ Zu verfaufen: 5: und 6-$immer, Cottage auch 
d: und begimmer 2⸗Flat Häufer, Brick⸗ und Frame— 
Bajements, großer Attic, ale neu und jeher modern, 
Fuß ht, an Epringfield und Harding Aves. 
nahe —— und North Ave. Gars; leichte Aus 
sprung Reft monatlich. 
. 9. Giejede & Pro, 393 Milwaukee Une. 
Bweigoffice: 1433 Mabanfia, Ede Springfield Ave. 
Ilja, mijaıno, Im 
gu verlaufen: Dast ſchönſte Ed-Gebäude, nahe 
Palmer Square, mit 2 Wohnungen, 5 reip. 6 Sim: 
mer, Lot 42 Fuß; beinahe neu find nahe Metropos 
litan- -Hochbahnftation; nur E00. Größter Bargain 
der Nordiveitieite. 
Regelin, Yenfon & Co, 
Logan Square. 1426 Humboldt Bor. 
Prahtvoles Heim nahe Humboldt Part, 6 Zim 
mer; 3,8000 Paar. Brote, 1242 Milwautse 
Ade. feb3,7,10 


Berſchiedenes. 
Wir kaufen Bargains in Chicago Grundeigenthum 
Bi Caih. Wir Handeln jchnel. Richard U. Koch 
& €o., 95 Waihington Str. 16nv,X* 


— ———— — — — — — —— — 
Finanzielles. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Works 


Geld gu verletden: 


auf gutsgelegenes bebautes Chicago Grundeigenthun 
u 5 Prozent Binfen, Nordfeite bevorzugt. Wenn 
Shr Geld borgen wollt, wendet Guh an 


—- Urtdur E Jueder— 
108 Dearborn Straße, 7. Stod. 
16ja,1moX 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld au Srundeigenthum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufer 
8 und 8 Dearborn Straße. Fin x 


gu verfaufen: Gute 5, 5% und 6% Dopotheten. 
Chicago Title and Truſt Co., Tuſiee. Geld aus⸗ 
ge en zu den üblichen Raten. Baudarleihen gem. 
ohn P. Hoeriter & Co., Zimmer 209, 145 UuSalle 
— E e Madiſon, Roanote Gebäude, 13ja,X* 
Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthum 

zu den niedrigften Raten. 

Erſte Hypotheken zu verlaufen. 

RiharvA. Koh & Co. 9 ar 5 
in15,X* 


Privatgeld zu verleihen auf 1. m. 2. Grund=-Hpbos 
thet, 4 bi5 6 Prozent. Adr.: U. 126 Abenppoit. 

Sin, im 

Darleben auf zweite Hppothefen auf Grundeigen« 

thum prompt bejorgt; 3% der regulären Raten. -— 

Henry & Robinion, 112 S. Elarf Str., Zimmer 504. 

@iv,xX* 


€ ©. PBauling, 132 LaSale Strake.—Grite 
Kppotbefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon- Main 250. 

6mi,X,1i 


Geld auf Möbel n. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Bort.i 


Geld zu verleihen 


aa 
Ebrliihe UrbeitsIlente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, MWagen_oder irs 
gen dwelche Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binfen wegen, nicht um Gure Saden zu .exrbalten. 
Darum lajjen wir die Maaren in Eurem Befig. 
Darledben von 8X bis $2W unjere 
Spezialität. 

E38 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn, Ihr könnt das Darlehen in Euch 
pafienden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
sufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
su bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe au mahen mwünicht und 
ehrlih und reell bedient fein wollt, iprecht vor bei 

U. Frend. ZjaX* 

9 Dearborn Str., Zimmer 4. VBhone Zentral 5050. 
Geld! Geld! Geld! 

Chicaao Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Bimmer 216 und 217. 

Ghicago Mort age Loan Company, 

10 MW. Madifon Str., Qmmer 2. 
Südoft:Ede Halfte Straße. 


Wir leihen Euch Geld in aroßen und feinen Bes 


trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welche gute Sicherheit au den billiaften Be— 

dingungen. Tarlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an- 
genommen, mwodurh die Koften der Anleihe verrin- 


pr werden. 11ap® 
Chicago — Loan Compand, 
175 Dearborn Zimmer 216 und 217. 


—— Gebrauden Sie Geld? — 


Anleihen auf Möbel und Pianos ohne & entfernen 
zu den folgenden billigen monatlichen 
etabliert und reel. Zahlun en nad Wunſch 


aten, lange 


0 nur $1.00; $50 nur $1.75; $80 nur 8, 50; 
nur $1.25; 860 nur 82.0; 0 nur 82.75; 
$40 nur 82.50: $70 nur 82.25: $100 nur 8, @. 


— Das einzige deutihe Gefhäft in Chicago. — 


Spredt vor oder fchreibt mir. — 


Stto E Bovelder. 70 Laialle Str., Zimmer 34 


Deffentliher Notar. ANinex 


— — — — — —— — —— — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.y 
Pator Kneipp Naturs Heilanftalt. 


Rheumatismus, chroniſche Kranke, beionderz 


Haut:, Harn-, Nieren-, Blafens, Geichlehts-RKranf: 
beiten, Qungene, Herz, Magen-, Leber-, Blut-, 
——— und Frauen leiden, werden raſe 5* 


auf Dauer furirt, obne Medizin 


und Operationen. 


Unterjuhung frei — nebft gutem Rath. 


Naturgemähe Kot — helle Zimmer—mähige Preife. 
Dr. Rothihild, Direkt., 2011 Wabafh Upe., Chicago. 


bimido* 


Dr. Roeffel (entf: er, 2* für 
teren=, afen-, 


Sto.*2 


Ein unfehlbares Mittel fir chroniſches Magenlei⸗ 


den, Unverdaulichkeit, Nervöſität, agenfatarrh, 
Magentrampf, Blähungen, Herz: und Qupgenleiden, 
„die Erfindung eines berühmten deutihim Magens 
Spezialiften.” Beugniiie von glaubwürdigen Perio- 
nen, die e8 gebraudt haben und völlig geheilt wor- 
den find, wo Operation und Magenpumpe fehl: 
fhlugen, an Sand. Heilmittel für einen Monat nur 
81.00 zu baben von Julius Rok, 685 Burkina 
Straße, nahe Wrightwood Avbe., Chicago. 


SE 
Frau Yergler, 546 Wafhington Blod., deutfchsuns 


gerlian in Bubapeft:UUniverfität geprüfte Hebamme. 


angjährige Braris. Griheilt Rath und Hilfe. 
1Sian,Imoz 


Redtsanwälte. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Richard A. 


Rod, 
9 Waihington Str., erfter Flur; deutſcher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. ey 
ftunden täglid von 9 bis 5 Sonntags ven 11— 


1a. 
Albert A. Rraft, deutfher Ansokat. 


Brozefie in allen Gerichtshöfen ge brt. Alle Rechts: 


eeihäfte beitens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 


ausgeftatteted. Kollektirungs: Dept. Anfprüde Übero/Z 
durdgeicht. Löhne jchnell Lollektirt. Abitrakte erar 
nirt. Xeite —— 134 —— Str., * 
506. 2497 Nord 


8.4 1%g* 
Fred Blotte, deutiher Rechtsanwalt. 


Ale Reht3iahen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn * 
1044. Abends: 164 Briar Place, nahe R 


A Wunder lich, deutſcher 
NRechtsanwalt, 59 8 fee 


earborn Str. Zimmer TI. 
Bten, imo 


Dampfer - Linien. 
C. B. R. Utlantie Servicc. Biwei neue Erp:ch: 


Dampfer, „Emprek of Britain“ und „E 

Ireland“, 14,500 Tons, M Knoten, freinfte, — 
und größte Dampfer „Pe St. Lawrence Pier 
und Liverpool. Bon Land zu Land in vier Tagen. 


€. Benjamin, —— 
Tel. Sur. 2168. 233 Elarf Str, Chicago. 





erl 


Verurſacht durch 
Ingendthorheiten, 


4 


orene Mannesfraft 


Ausſchweifung, 


Ueberanſtrengung, Blut-Vergiftung 


oder ſchlechte Behaudlung. 
Wie es Euch zu Mulhe 


Ihr habt Rückenſchmergen, 
unter den Augen, Flimmern vor den 


fl. 


blaue Ringe 


Augen, 


feinen erquidenden Schlaf, beim Aufitehen 


Morgens jeid Ahr müde. Der Geift 


ijt uns 


ftet. Shr önnt Eure Gedanken nicht fongen» 


triren. Euer —— 
nehmt an Gewicht ab, 

Weiße im Auge iſt gelb, das 
und hat ein trockenes, 


die 


I wir Euch kuriren werden und Euer 


Jund Unterſuchung frei. Ihr braucht nicht einen 
Behandlung zu bezahlen, im Falle Ihr nicht kurirt werdet. 
traulich. Jeder Zug bringt einige Leute von Auswärts, die 
len. Eiſenbahnfahrt-Raten auswärtigen, nach 


tienten abgerechnet. 


eid hohläugig 
Haar fällt aus 
lebloſes Ausſehen; 
DE feid ängjtlich und befürchtet immer das Schlimmite, 
abt fchlimme Träume, Jhr jchredt auf im 

aus einem Traume auf; hr habt jtechende 1t, tel 
Appetit und meidet die Gejellieyaft, jeid lieber allein. Kennt Sr die Urjache 
Ve Buftandes? Derfelbe mırd fich nicht bon ſelbſt beſſern, ſondern 
und nach immer ſchlimmer werden. Sprecht vor oder ſchreibt an die Chicago 
Medical Clinic, 344 South State St., Chicago, i 
Syſtem kraäftigen werden. Konſultation 


iſt ſchwach. Ihr 


‚ Da3 


feid nerböß und 
Schlafe und erwacht erjchredt 
Schmerzen in der Brujt, feinen 


ondern nad) 
A. Wir garantireit, daß 
ollar für Medizin oder 
Alles ſtrikt ver⸗ 


kurirt ſein wol⸗ 
der Stadt kommenden Pa⸗ 


Nicht ein Doſtut iſt zu bezuhlen, wenn nichl kucitl. 


PrivalKrankdeiten Sermpfedersrus Suus, emiienen, Ar 


den, Blutvergiftung und alle Krankheiten pribater 


Hausarzt nicht gerne anvertraut. 


— 2 
Schreibt 
Leute, die in an⸗ 
deren Städten oder 
auf dem Lande woh— 
nen, ſollten ſich we⸗ 


en Unterſuchung u. 
reier Rathertheilung 
an uns wenden. 

Viele Fälle können 
durch haͤusliche Be— 
bandlung furirt mwers | 
den. 


Schifisfarten, 


nit Erpreß- ımd Doppelfchrauben-Dams 
pfern nach Dentichland, Dejterreid), 
Schweiz, Luremburg etc. 


zu billigiten Preifen über alle Linien, 
Dentiches Geld ge: und verkauft, 


BEE Crbichaften BE 
vollmachten A 


* —* 
25 


84 La Salle Str. 


Sonntags vffen 9—12. 
. jan22,momidofafon® 


H.Claussenius&Ch. 


gegründet 1864 Durd) 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, hoſſmachlen, 


edriel, Boitzahlungen, Militär: n. Pen- 
ſionsſachen, Notariats⸗ u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


6 Abınbd. Sonntag bis 12 
— ——— 


Schiffskarten! 


Extra billig im Januar und Februar, 
aach und von Bremen, Hamburg, Antwerpen, 
Hiotterdam, London, Paris, Berlin, Wien, Bus 
dapeft, Oberberg, Bajel, Luxemburg, Teieit, 
Siume und allen Welttbeilen, via New York, 
Boiton, Philadelphia, Baltimore, Montreal 
Duebee. — Gepäd von Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert. E33 bezabır fi, bei und 

boraufpreden. 


Union Ticket-OÖffice 


Anton Boenert, $ersut Mpt- = 


205 S. CLARK STR,, 
nade Adams Etr., Pa Shore und New York 
N. NR. Co. 
Sonntagd offen bis 12 Uhr. 
— 20jan,famomifr,im 


Freie Zahnarbeit! 
Für eine kurze Seit berechnen 


wir nur für das Material. 

Wenn Eure Platte nicht richtig paßt, odes 
in den Mund fällt, fo labt uns eine unferes 
Patent Double Euction Plates machen, welche 
wir garntirent al3 pofitib pajjend. 

„Da3 volle obere und untere Gebih, melde ia 
bei der Union Dental Co. machen ließ, aß 
tadellog.“ Mı3. PM. Becket, 2245 Hawley Ave. 

Vitaliſirte 

Luft ange⸗ 
wendet für 
ſchmerzloſes 
Zahnziehen. 


ee rail 
„Ih lich mir 3 Zahnnwurzeln und Zähne au 
ichen, ohne Schmerzen, dur die Unton Dens 
al Eo.*—Mr3. Young, 213 W. Adams Etr. 


Unfere Breife gut bis 15. Januar. 
Garantirt. 

22%. Goldtronen (Materialloften ungef.)..$1.60 
Brüdenarbeit (Materialfoiten ungefähr) ...$1.00 
Alle Arbeit 10 Jahre garantirt. 

2839 Wabafh Ave., zweiter Ylopr. 
Südweſtecke Van VBuren Etr. und Mabafh Abe, 
Es wird Deutich geiproden. 

Oda, ſamomi, m 
250 Weit Divifton Gtr., nahe 
Rn godbabn.  Cpezialift, für, gut 
wart (Brüdenarbeit). Goldfro 
nen jchmerzi. Ausziehen, Gold- und Silbewül 
“Je Brbeiten aarantirt, aunila® 

INSTITUTE, 
B4 Adams Strasse, Zimmer 60, 
Die —— dieſer Anſtalt ſind erſfahrene deut⸗ 
* eztaliften und betradten es als eine 

© 
alih don ihren @ebr: len. Sie hei» 
en — unter Garantie alle geheimen 
iten, Folgen von Gelbitbefledung, verle 
anubarteit Operationen bon efiter 
Baricocele etc. Kon- 
beror Ihr 
con wir Batienten in unſer 
andelt. Behandlu Medizinen 
Rur drei Dollars 


22— Bolles Gebiß Zähne — 83 
83 S 
Goldfülung (Materialfojiten ungefähr) 508 

UNION DENTAL CO. 
Etunden—Tügl. bis 9 Ad3. Sonntags 10-4, 
DR. SCHROEDER, 

figende Zähne. Set 85 und aufs 
lungen zum halben Preis. Gonntagd ofen. 
r EDICA 

ORLD’S MEDICAL 
m eu 

gegenüber der air, Dexter Building. 
Re leidenden Mitmenihen fo fhnell als 

eben zu bel 

anlbeiten der Männer, Prauenleiden und 

enftrnationsktörungen ohne Operation, Haut⸗ 
geue etc. 

IIe Operateuren, für rabdilale bon 
—— Tumoren 
ai Rrivathofpi 
auen werben bom —— (Dame) bes 
ng 
Monat. — eibet dies aus. — Stunden! 
De EL 
Bermittand, 


atur, die man dem 


icaco Medical Clnie, 


344 S. State St., nahe Harrison $t., 


CHICAGO, ILL. 


Stumden von 104 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntag3 


nur von 10—12 Uhr. 


Finanzielles. 
Kapital... . ...$2,000,000 
Ueberſchuß .....8900, 000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
| 152 Mionroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate vo: 3 Prozent, die 
halbjährlich qutgefchrieben mer- 
ben 
Ein Dollar eröffnet ein 

Spar⸗Konto. 


Spar-Depariement offen bis 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


11mai,mifon® 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


Sübot-Ede Ka Salle und Madiion Str. 
COHITZAGO: 


Rapital . . . . . . $500,000 

Aeberſchuß ..... 8500,000 

Anvertheilte Proſite 8100,006 
ESowin G. Foreman, Präſident. 


Dscar ©. Foreman, Bizepräfident. 
George N. Neife, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 
Voßtoa mit Fire UND 
Brivatperfonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthum 


zu verleihen. item 


07, Snien bezahlt 
an Spar-Ein: 
lagen. Depofiten,, 
de während der 
erften 5 Tage des Mlonats 
gemacht werden, tragen 
Zinſen vom Erften an. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Etablirt 18%. 
Samjtag Abend offen bis 8 Uhr. 


famomi* 


Wiskonsin, 
Illinois, 
Michigan 
Sarmen ge- und verkauft, and gegen Chicagoer 


bebautes Grundeigenthum zu vertauſchen. 
Wir haudeln ſchnell. 


Rıchard A. Koch & Co. 


95 Washlngton Str. 


Seden Sonntag von 11 big 12 Uhr. 
30jan*? 


A. HoLinger & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Teleyhen Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
231-8. 


Bimmer 201 — 
Geld 


au 5, 534 u. 6 Prozent auf Grund⸗ 
eigenthum au berleiben. 

Gele Gold-Mortgages in beliebigen Veträges 
Weis zum Berlauf au Hand, 


i An ms feit 1856. 
Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str. 

GELD genau, Hrundeigenifum 

geuszarche un, Ooepurun. * 


feißen auf 
Hesclemt.u 


ago, Mittwoq, 


: Re 
ven. 


BEP 


Lotalbericht. 


Bricftaſnuen. 


‚U. B. — Das umigiige Konfulat befindet 
fig im Gebäude 184 La Galle Etr., Zimmer 816. 
Konful wird in englifher Sprade „Conful“ 
geichrieben. 


R.St. — Geo. $. Baffett & Co., Zimmer 811 

im $reimaurer-Tempel, und die Merhants Im: 
oriing Co.“ 88 Lale Str., importiren und 
telien Porzellanwaaren ber. 

— Die Ebermurz, aud Sarls- 
tft ein Kraut aus der Familie 


ide u ©. 
diltel genannt, 5 
Ihre Wurzel, die jharf aro=s 


der Kompofiten. 


matiſch jchmedt, wurde früher viel, jegt aber | 


laum ns arzneilih benügt. 
galt die Eberiwurg al 
gen die Belt. Möglier Weile führt diefer oder 
jener biejige Apothefer die Eberwurg noch unter 
teinen Arzneimitteln. 

Ed. D. — Erzherzog Albredt Friedrih Ru- 
bolf von Deiterreih wurde am 3. Auguft 1817 
—— und ſtarb am 18. Februar 1895. Er bes 
leidete zulegt den Rang des General-Inipef- 
teurs der Armee. 

Ungenannt. — Die Präſidenten der Ver. 
Staaten fönnen Sie in jedem geihichtlichen Leit- 
faden finden, wie fie bier in der volksſchule 
eingeführt jind. 

Sohn KR. — Halbdollar - Stüde mit der Prä⸗ 
gungszahl 1829 und 10 Gents-Stüde mit der 
pragungszahl 1827 haben Leinen befonderen 


Werth. 

grau M. — „Berlangt“-Anzeigen in der 
„Abendpoft“ foften 1 Cent das Wort (aber feine 
Anzeige weniger ald_ 10 Cents), gleichviel, ob 
die Anzeige in der Expedition oder bei einem 
Apotheter aufgegeben worden ift. heilen Sie 
uns den Namen und die Nummer des Apothelers 
mit, bei weldem Sie die Anzeige aufgaben. 

Aug. B. — Auf Toilette-Seife ift ein Ein- 
fubraoll bon 15 Gent3 das Piund zu entriws 
en. 


Abonnentin, Belmont Ave. — Sie müf- 
en 10 Gent bezahlen, denn die Südſeite-Ge— 
ellſchaft (City —— Eo.) taufcht feine Ums 
teigezettel mit der Nordfeite-Gefellihaft (Union 
taction Co.) aus. 


ea. 8, Raroline B, A. R. und andere 
Einfender. — Da die Lejer zwei Woden lang 
binreihend Gelegenheit hatten, dur ein „Eins 

ejandt“ ihrer Anficht in der Lizensfrage Aus- 

ruck zu bderleihen, und da die GEntfheidung 
der Frage duch den Stadtrath nahe beborfteht, 
8 werden weitere Einſendungen, die ſich mit 

ieſem Gegenſtand beſchäftigen, nicht mehr ver— 
öffentlicht. 

I. R. — Man wird ed Ihnen im jtädtifchen 
Bafferamt (Stadthalle) Dank willen, wenn Sie 
diefen Waffervergeuder zur Anzeige bringen. 

M. Sch. — Darüber müffen Sie fi im Baus- 
amt (Building Commiffioner) in der Stadthalle 
erkundigen. 

M. B. — Eine derartige hemifdhe Löfung: ift 
uns nicht befannt. 

B. N. — Verfudgen Sie die Sleden zu entfer- 
nen, indem Gie dides Löfhpapier auf die betr. 
Etelle legen md danır mit einem beißen Meiffer 
leiht darüber ftreihen. Das Löfchpapier mwird 
das Bett auffaugen. Wiederholen Ste daS Ver: 
—— bis der Fleck verſchwunden iſt. Natürlich 

arf das Meſſer (ein Bügeleiſen thut denſelben 
Dienſt) aber nicht zu heiß ſein. 

9. St. Wiepiel Kilometer es von Budg— 

eſt nach Neiſatz ſind, können wir Ihnen nicht 
agen. — Sie lönnen die Adreffen bon Zuder: 
trüben - Fabrifen bon der „Beet Sugar Gazette 
Eo.“, 145 La Salle Str., Zimmer 319, erfahren. 
sSobann 3. — Im Jahre 1825 war Henry 
Clay Staatsfefretär der Ber. Staaten. 

600 Sedamwid Str. — Auf eine deutfche 
Meile rehnete man 2 Stunden Weges. 

‚M. W. — Landau ift im gleihnamigen Bes 
zirlsamt in der bairifchen Pfalz (Rheinpfals) 
gelegen, gebört alfo zu Baierır. 

Streitende — Die drittgrößte Ctadt 
Deutichland ift Münden (499,959, Breslau 
fommt erft an 5. Stelle (422,709 Einwohner). 

Alex — Unterricht in der SHandfertigleit 

wird in den Abendfhulen nicht ertheilt. 
„E. N., Hudfon Ave. — Nur die Nepfifcherei 
tft zeitlich beichränlt und zwar auf die Zeit vom 
1. Suli Dis zum 15. April. Weitere Auskunft 
ertheilt Ihnen auf Verlangen die Staatsbe- 
hörde der „Fiſh Commilfioners“, Havana, IU. 
„Ehas3. K., Elybourn Abe. — Der Giaubiger 
ift laut des abgefdlojienen Kontratts beredj- 
tigt, Zahlung der Zinfen bis zum Fälligfeitd- 
termin zu fordern, au wenn Cie dad Schuld- 
tapital ihm fchon früher anbieten. „Stanzellirg“ 
fann die Hhhothefeneintragung werden, fobalb 
der Beweis ihrer Nbzahlung erbracht wird. 

Andrem PB. — Der Vater des unehelichen 
Kindes Tanıı Ihon bor deifen Geburt bon der 
Mutter verflagt und vom Gericht nad bor= 
läufiger Unterfudung zum Prozeß gehalten wer» 
den. Stanın oder will er dann die berlangte 
Bürgichaft nicht ftellen, fo ift er im Gefängniß 

u balten. Cine Berurtheilung zur. Bahlun 
on Näbrgeld Tann felbitveritändlih erft na 
erfolger Ueberführung erfolgen. Bei der gericht: 
lichen Verhandlung ilt fomohl die Klägerin mie 
der Berflagte ald Zeuge auläflig. Ueber bie 
Glaubwürdigkeit ihrer Ausfagen bat die Jury 
su entjcheiden. 

„N. 3, 41. Abe. — 3 bleibt nichts Anderes 
übrig, al3 bei einem Friedensrichter auf Zah— 
lung zu Ilagen. 

Abendpoftler. — In folden Fällen, mo 
der Hauswirth den unrubigen Miethern nicht 
fteuert, bleibt faum etwas anderes übrig, al3 
entweder den Lärm zu ertragen oder auszugie- 
ben. ALS einziges Recht3mittel ericheint die Er- 
mwirfung eines GCinbalt3befehls. 

I. 8. — 1) Wenden Cie fi zunädhit an den 

ieſigen Bojtmeilter, und wenn das nichts bit, 

o fhreiben Sie an den Generalpoftmeifter tn 
Wafbington. — 2) Klage erheben beim Frie- 
denstichter. 

U. B. — Cie müffen die Klage bon einem 
Anwalt einreichen laifen. Bei der Klageein- 
teihung find $10 zu hinterlegen. Weber die Bes 
zablung der Anwälte gibt es eine Regel; fuchen 
Sie fo lange, bis Sie einen gefunden haben, 
der Ihnen nicht au dbiel — — 2) Adreſ⸗ 
fen von Bilderhandlungen finden Sie im ſtädti— 
ſchen Adreßlalender, Seite 2791. Vielleicht Fön= 
nen Sie aud dom der deutihen Buchhandlung 
bon KRölling & Ktlappenbah daS Gewünfchte er- 
balten. 

L. B. D. — Chreiben Sie ohne Verzug an die 
Wablbehörde, dab Sie Ihr Gefuch zuriidziehen 
und die Stellung nid annehmen fönnen. 

15jäbriae Leferin. — Sie fünnen e8 
mit einer Klage verſuchen, doch ift der Erfolg 
nicht borauszufagen. Auf Empfehlung von An= 
mälten läßt fich, wie fchon oft erklärt, derBriefla- 
ften nicht ein. 


Ch. 2 53 fommt beim PVerbreden der 
Sälihung auf die Summe nicht an. 

Aug. 8. — In der Quftlinie beträgt die Ents 

fernung bon Muden nach Kaſſel 115 Kilometer, 
oder etwa 57 engliſche Meilen. 
Auf. Sch. — Cabery (nicht Fort Cabeny) 
liegt in Ford Counth. Adreſſiren Sie; „Probate 
Court of Ford County, Paxton, Ill.“ — Nach 
der Abſchätzung der Herausgeber des Adreß— 
buches hatte Chicago am 1. Juli legten Jahres 
2,273,000, Berlin bat nad dem legten Benfus 
1,888,848 Einwohner. 

DB. 9. — Jr den meiften ren wird für 
fog. „Ward“-Patienten, d. h. folde, welde im 
allgemeinen Kranlenfaal verpflegt werden, nicht 
mehr wie 5 Dollars die Woche berechnet. 

9. 9. — Wiebiel militäriihe Analphabeten ed 
in Deutichland und der Echweiz gibt, Tönnen wir 
Shnen nicht fagen. 

Sobn G — Der Unterichied in dem Steuer: 
umias fommt daber, dab der Countyclert, wie 
es feine gefegliche Pflicht ift, jährlich die Steuer: 
quote für die einzelnen Verwaltungsförper feits 
fegt, wozu er in der Negel die Bedürfniffe de3 
Wwelt-Town al3 Grundlage nimmt. 

Ernit Sd. Die längite Straße bon 

Chicago ijt mit 22 Meilen die Weftern Adenue. 
Wie viele „Einmobner“ fie hat, ift noch nicht 
ausgerechnet worden. — Mecklenhurg Schwerin 
bat einen Flächeninhalt von 18,126 Quadratti— 
lometern und 607,770 Einwohner. 

L. P. K. — Ein derartiges Vermittelungs-Bu⸗ 
reau iſt uns nicht bekannt. 

F. R. — Die Germania-Loge 182 iſt eine 
deutſche Loge. Sie berfammelt fich jeden 1. und 
3. Donnerilag im Monat in der Halle 615 N. 
Elart Str. 

8. W. — Der netzeilenbe Arzt ift Deutich- 
Deiterreicher, Spricht allo auch deutfh. — Au 
Empfehlung eine3 Arztes lönnen wir und au 
nabeliegenden Gründen nicht einlaifen. 


—+. 11 —— 
Todesfälle. 


Nahfolgend veröffentlihen mir die Namen der 
Deutichen, über deren Xod dem Gefundheit3amt 
Meldung zuging: 


Bubrfink, John M., 52 3., 3842 Lowe Abe. 
Sriedman, Harris, Baby, 4249 Wabafh Ave. 
Geil, Edward, 25 Jahre, 222 Wajhington Bod. 
af Cha23., 6 Monate, 391 North Abe. 


pafmeher, Nobn, 60 3., 167 Janfen Abe, 
vente, Edith, 7 3., 2330 Wahne Abe. 
owalfe, Reinhold, 28 3., 1587 N. Hohne Ave. 
terber, Chriftina, 70 N., 1002 ®. 21. PL. 
Klemmer, Rorence A., Aabv, 538 Melrofe Str. 
Knaus, Eugene, Baby, 2522 N. Weitern Ave, 
Kracht, John L., 29 $., 7254 Woodlaton Ade, 
Kroß, Hermann, 1 I., 10639 Madinarm Abe. 
Lange, Wilfred ©., 1 3., 543 Evanfton Ave. 
Nigg, Fred, 43 I., 184 North Abe. 
Obermeder, lorence, 4 J., 22 N. Ada Str. 
Vaple, Fran €., 56 3., 76 Eornelia Str. 
Reis, Margaret, 31 N., 116 N. Ada Er, 
Scillo, Helen R., Babh, 6411 Vernon Abe, 
Scilting, Albert, 40 S., 3214 Wal Str. 
Syed, Nilliam, 34 I., 540 ®. 45. Str. 
Stahl, Fred, 54_93., 1773 87, wi. 
Weiner, Agnes B., 64 3., 639 Ordard Str. 


— 

— Bermahnung. —Profeffor (zum 
Dieb, der in der Nacht ihm einen Bes 
fu madt): „Aber Mann, warum 
nehmen Sie denn nit auf meine 
Spredhitunden Rüdficht!?“ 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str, 
Geld auf Grunbeigentium gu verleihen. 


*— — 


Im Niilttelalter 
als das wahre Heilmittel ges | 


Martiberigt. 


Ghicage, den 7. Pebruar 1906. 
(Die PVreife gelten nur für den Grobhanden). 
Getreide und Heu. 
(Baarpeeife). 
Wintermetzen, 2, voth, 
Nr. 3, rotb, B6-87e; 23, hart, 
3, bart, e 
Sommermweizen, Rr. 1, Northern, 85-8644: 
Nr. 2, Northern, SB; Nr. 3, Spring, 
—85t. 
Mais, Nr. 2, 4ER; Nr. 2, ; 
Nr. 2, gelb, IA; Nr. 3, 4ia—Allge; Nr. 
3, weh, 1% Be: Nr, 3, gelb, Aller; Pr. 4, 
4024 0. 


ISe 


I ; 8. 


eier m 2 ae; Nr. 2, weiß, 8Ac; Nr. 8, 

” je E weiß, Ole; Standard, 
31 Blice. 

Mehl. Winter-Patents, 98.90 94.05 das 
„Straight, 83.50-88.75; innefota 
Patent, Straight, Erport Bags, 8. 
befondere Marken, $4.00. 

Heu (Bertauf auf den Geleiien)— Beftes Tumotby, 
ee Nr. 1, $10.00-$11.00; Nr. 2, 

5089.50; Nr. 8, 87.50-88.50; beites Brais 
tie, $11.00-811.50; Dditto, Nr. 1, 88.00-89.00; 
Nr. 2, 87.00-87.59; Nr. 3, 86.50-87.00; Nr. 
4, 86.00—$6.50. 

{Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, 8414 230; Juli, 84566; Sep- 
tember, her. 

Mais, Mai, HH; Juli, ige; Septem- 
ber, 4 A56. 

Saft t, Februar, MWYc; Mai, 080%; Yuli, 


at. 


ab; 
ard 


U; 


Brovifionen. 
Shmalz, Mai, $7.70; Yuli, $7.80; September, 


$7.00—87.0214, i 
—— Schweinefleiſch, Mai, 
—1 $14.72%. 


‚814.70; Juli 
Rippen, Wat, 87.85; Yult, 87.95. 
Det. 


Prima, weiß, 150... 
25 
eadlight, 
Napbta 2 
Dleum Epirits 
Gafolin (Ofen) . 
do., 72 ar . 
bo., 76 * 
Leinfamen:Del, rob, per 5 Faß...... 
do., gereinigt, per 5 Fa 


Terpentin 
Schlachtvieh. 


Kindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.75—$6.35 per 10 Piund; gewohnliche bls 
mittlere Sorten, $4.40-$5.50; gute bi ausge» 
fuhte Kühe, 83.10-85.00; gewöhnliche bis mitt» 
lere Kälber, 34.00—$6.75; gute bis ausgefuchte 
Kälber, $6.75—8.0; Bullen. geringe bi3 aus⸗ 
gefuhte, $2.25—$4.3. 

Ehmeine. Ausgefuhte biß befte (gum Berfandt), 
85.65—$5.80 per 100 Piund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthaus waare, $5.60-85.70; jchiwere 

emiſchte Waare, $5.676—$5.85; leichte ausge: 
uchte, 85.60-$5.85. 

Schafe. Beite fchiwere Hammel, ver 100 Pfund, 
85.40-85.85: gute bi3 auscefuhte Schafe, 85.0 
—$5.50; gute bis ausgefuhte „Eulls“, 8.00 — 
9.75; gute bis —— „Lambs“, 87.00 — 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


1.20 
„Greamery”, extra, per Pfund....$ 

Nr. 1, per Plund ; 

Nr. 2, der Pfund 

„Cooleys“, per Pfund „zerernee» 

Nr. 1, per Pfund 

Badwaare, friih, per Pfund.... 0. 

Kühlfpeiher = MWaare 0.21 

Käie— 

Rahnkäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.11%—0.12 

„Daiſies“ per Pfund........ .... 0.13 

„Voung America“, das Pfund.... 0.13 

Echmeizer, Drum, das Pfund.... . 

Limburger, per Pfund h 

Brid, per Pfund 

etı— 

Friihe MWaare, ohne Abzug von 
Verfuft, per Dugend (Kiften zu⸗ 
rüdgejandt) 

Frische Waare, ohne Abzug vo 


Er 


sess2P>2292> 
= 


— 
2 ⏑— 


0.16 —0.17 
n 
Verluft (Kiften eingeichlofjen).. 0.16% —0.17 
Prima, 60 Prozent friich 0.19 
Ertra für den Stadtverfauf ver: 


padt 
Kühlfpeicher = Waare 


Geflügel, File, Kalbfleiich, Wild. 
Seilügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund 
Geflügel (hergerichtet) - 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund.......... 
Enten, das Pf 0 
Gänſe, das Pfund............. 
Bader rs tet)— 
5 Did. Gewicht, das Pfund 0.06 —0.06 
0— 5 Bid. Gewicht, das lad 0.07 388 
8—110 Pd. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.091% 
Ranindhen, per Dußend 0.75 —0.80 
do., große weiße, das Dusend... 2.59 
Börenziemer, das Pfund...... 0.12 —0.124 
AUusgemweinete Hirjidhe, 
——— 
Fi 9*— 
eibfiih, Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Bari, per PBfund.... 
Weiber Bari, der Pf 
Biderel, per Pf 
echte, per Pfund 
arpfen, per Pfund 
erch (augerichtet), per Pfund.... 
a8, per Pfund. .-oooccn.ie — 
Sqeilfiſch per Vfunv .........: 
lundern, per Pfund. 
ale, per Bf 
Sering, per Pfund — 
Trout, Nr. 1, ver Pfund... 
Maderel, per Pfund — 
Hummer (gekocht), ver Pfund.... 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Lederäpfel, ver Faß 
Aepfel, Greenings, per Faß 
— Kalifornia, per a 
tangen, SKalifornia. per Kifte 
Kronsbeeren, per Faß 
Erdbeeren, Florida, per Quart. 
Kraut, per Kifte 
Plattjalat, biefiger, per SKifte 
Kopfialat, per ak 
Tomaten, per Kifte x 
Rothe wüben, per Sed...enerescs 
Mohrrüben, biefige, per Ga 
Sellerie, per Kifte 
Rüben, per Sad 
NRettige, Treibhaus, per Dusend.... 
Meerrettig, das Bündel 0.6 
Gurken, das Dusend 
Spinat, per Kifte 
Blumenkohl, per Kifte ....... — 


Kohlrabi, der Yun... Eee ER * 
— ———— 8 


Zwiebeln, per 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kiſte.. 3.00 
Trockene Bohnen, auserleſen 
do., minderwerthige Sorte...... 
Rothe Nierenbohnen 2.50 
Rartoffeln in Garladungen, Buihel.. 0.45 
Eüßfartoffeln, hHiefige, der Fab...... 1.0 
—1) —— 


Heirath3-Lizenfen. 


Folgende Heiratbs-Ligenfen wurden in der Office 
des Countpclerf3 ausgeitellt: 
S. Lawrinaitis, Petronika Petraitife, 5, 3. 
John Kontny, Celia Stefa, 2, RD. 
Martin Folwarsty, Mary Komwaldy, 29, 3. 
Etepben . Cebelinsti, Pauline Eyndarz, 38, I. 
ze Jamrod, Jadwiga Grzefiat, 24, 18, 
Wil W. Frid, Lilien Waverly, 31, 21. 
Stanislam Kodhan. Magdalena Seita, 26, X. 
William Oltmanns, Helena Miller, 28, 10. 
zu Plotnigfy, Dora Lojomwsty, 25, 4. 
enty Boehmer, Lulu Shieberl, 9, 4. 
Kohn Farrell, Mary Wernet 35, 24. 
George E. Rabion, Frieda Did, 2, 2. 
George Levereau, Ellen Ducat, 25, 17. 
Veter Grettal, Alma Siles, %, 18. 
Antonina Campeje, Crocifilia Diverde, 29, 28. 
Joſeph Mojilo, Rofina Farrelo, 25, 18. 
omas Borcgeiwsti, Katherine Kaminsla, 3, 21. 
Alvin Parpfinsty, Helena Burman, 27, 19, 
Charles Pfau, Sophia Helkins, 45, 35. 
Joſeph Kuszvnski, Anna Szczepanska, U, 19. 
Edgar E. Eridjon, Harriet D. Legner, 3, 2. 
Zufe Burke, Nellie Walid, 2, 21. * 
Daniel H. Chriſtie, Irene Sullivan, ZB, 26. 
Paul Kozarac, Marie Badoviner, X, 2. 
John Bogacos, Texeſe Paſtorel, 24, 18. 
red W. Lolin, Alberta Ridlen, 2, 19. 
Samuel Schein, Sadie Lipsner, 21, 16. 
Alfred E. Abah, SHelenore Biibop, 3, 3. 
Names Marſh, Luch Sulcer, 0, 3. 
Buftaf €. Amundfen, Grace MeBrey, 21, 18. 
Wiliom M. Stodard, Lucy PBrisco, 33, 39. 
Henry Von Dreidel, Frida Burkhardt, 35, 
Miliam I. Zacharias, Anna Tomforic, X, 
John de —— — 
John Zachedi, Julia Legudzienska 1. 
Veon rs, Nataryyna Silora, 26, 25. 
Samuel Rat, Emma Traubinan, 23, 19. 
Ehriften PB. Aenfen, Anne M. Rasmufjen, 98, 19. 
Michal YJagielar. Yofefa Maiurkiewiez, 24, 21. 
Noi Lijie, Rofe Edelberg, 9, 22. 
Charles W. Dlien, Lizzie M. Gogain, 41, 45. 
Aacob Wirk, Otbelia Shmig, 25, 97. 
U. Dombrowstt, Elzbiete Kulbada, 4, 9. 
Stanislaw Brzylowsti, Anna Raih, 3, 8. 
Andrew %. Stanietied, Barbara Mueller, 2, 21, 
ateus_ Stiscin, ‚Florence Koslomsta, 24, 21. 
Elmer €. MeDaniel Wanda Anderfon, 21, 19. 
riederid Cab, Rofie Pohl, 46, 42, 
brift. A. Iacobfon, Thora 3. Yobanfen, 22, 19, 
Mihael MeRamara, Katherine Wlate, 9, 3. 
Goftes Petrates, Agela Emelnem. 21, 20. 
Kohn Y. Wonn, argaret Gonlen, zo 2. 
Marten T. Bisher, Ruth C. Siater, 27, 26. 
at Bamwlowih, Szkana Rodomwicz, 32, 21. 
imona8 Stabis, Katie Koslomsfe, 26, RX. 


— — — — — 
Scheldungsklagen 


wurden eingereicht don: 

Anna gegen John J. Begley, grauſame Behand⸗ 
lung; — gegen Alexander Van Lent, Verlafs 
fen; Mattie gegen Baul Hammel, Berlaffen: Net- 
tie "gegen Fred Curt Mattefon, 7 udt: Vie 
nalla gegen ı Senz obnion, Verlaffen; Johanna 
t, Behand 20: 


a gsoen, Bench Tri ganfam 
b e 
Bentamin 
ffie M. yriler Serie 


en 
Taffen: ef den il fe 
nd = 

en Sıendon 

m gegen 


.21 


0.16 


L 


2 
— 
an 


———— 


— 
= 
= 


or 


Ss 


Seas: 


2. 


lung: Harn gegen 
Bach dCeof"berialfen, Lie 
Emib, ame ng; 
Rou . De Life, 


e gegen © 
en; Ma 
nd 
n ⸗ 


Fevbruar 1906. 


33000 
000 
30. 
000 
80 
l Y 
1 
i Str., 
800 
8400 
114 
100 
8200 
F 
82 
*2250 
S F 
. < 
$ 
$1320. 
F 
SEX 
$15,000 
8500 
$ 
828,000 
D 
%, 13,8% 
81 
81600 
F 
000, 
b Ja 
8 
Noel, WW 000 
F 
i 
a. 


Der Grundeigentbumsmardt, 

de GrumbdeigentyumssWebertragungen in ber 

oil san $1000 und darüber wurden Pe eins 
en: 

Urcer Uve., 25 8, weil, von Lime Str., Rorbfront, 
133 bei 100; Nadlab_ bon Caroline enemann 
an die Decorateurs’ Supply Go., 839,000. 

2529 bis 2547 Sen Str., 325 bei 100; Challenge Ma- 
chlnery Eo. an dieielde, 44375. 

81 F. weſti. von Calumet Ave., Süd⸗ 


front, 5 bei 212; Wlorence Grovins u. Und,, 
durch den M. in &p., an Borret DO. Murdod, 


$20,000. 
Dasselbe Gigentyum; #. D. Murdod an Gruft 
Zojetti, $15,000 
ſüdl. von 68. Str., Dit: 


Ehamplain Ape., 6 F. Ä 
front, 24 bei 12; Ridhard 3. Zufe an Patrid }. 


Darch, 800. 

Cottage Grove Abe. 50 RR füdl. von 61. Str., 
uch ront, 100 bei 125; Myron 9. PBearce an Henry 
' MWeitiront, 100 


ilton, h 

Dregel Blovd., Sübdoftede 50. Etr. 
50 Satte Arthur R., 
agner, 


tr, 


bei 200; Alice Wels Camp und 
von Milwautee, Wis, an Louis €. 


850,00. 

Ellis Ave. 80 F. nöordl. von 65. Str., Weſtfront, 
u 132; GChas. 8. Miller an Jacob B. Ja⸗ 
cobjen, . 

Monroe Üve., Südmeitele 66. Str., Oftfront, 100 
beit 165; Louis E. Wagner an Arthur R. Kamp 
von Milwautee, Wis., $100,000. 

8. Str., 5 $. öftl. von Ghamplain Une, Nord: 
eont, bei 110; Jojeph B. Fleming an rederid 

. Grofenhaus u. And., $10,000. er 

Superior Ape., 30 x nördl. von 93. Str., Dit: 
front, 35 bei 140; 5. 3. Love an Stephan Ma: 
jernit, $2300. 

Garpenter Str., X 8; nördl. von Front, Oftfrent, 
21 bei 100; U. Wiltori an R. Saczepfomäti, 86575. 

Gornelia Str., 275 %. öftl, von Noble, Rordfront, 
35 bei 18; Anna R. Frank an Florence Kres 


yegfi, $4350. EX 

Divijion Str., 31 %. öftl. von Roben, Südfront, 
3 bei 1%; Henty Ruhmedel ankeontina Schlechte, 

Hermitage Ape., 25 $. nördl. von Emily Str., Oft: 
front, 25 bei 18; Thomas? Newton an Lilien P. 
Davis, IH. 

Lincoln Str., 246 $. nordöftl. von Ellen, Süpofts 
front, 25 bei 132; Nadhlak von P. Fahrney an 
Katie Bornftein, $4000. e 

Monroe Str., 125 $. mweftl. von Spaulding Xbe., 
Süpdfront, 25 bei 
2. Elis, $10,000. 

Opden Wpe.. 125 %. norböftl. 
Südoftfront, 25 bei 100; Nahlak von 
an Yojeph Gapizzi, $4500 

2. Eir., 5 B. tell. ) 
bei 102.9; Samuel Bloom an David Cohn, 

Warren Ave, 18 5%. öftl. von Wood Str., Nord- 
fe 18 bei 122; John D’Neil an Herman Starf, 

Wafhington Blpd., 63614. 20 bei 125; F. Adolphus 
an Kate Sullivan, k 

Halfted Str., 73 %. jüdl. von 48. Str. Weſtfront, 
48 bei 109; John Boudhard an GElizabetb I. Li: 
fton, $15,000. MER 

Lafayette Ade., 5768, 6 bei 99; Ray ©. Ritlin an 
Foihua W. und Sufie $. Barney, 83200. 

Lome Ave. 10 %. füpl. von 69. Str., Weitfront, 


| 
| 


91; Fred €. Groth an Jennie | 
von Gongreß EStr., | 
® G. Dud 


von Throop, Eüdfront, % | 


25 bei 125; €. F. Balmquift an Mary %. Smith, | 
0 


May Str., Eüdoftete 54., Weltfront, 50 bei 124; 
%. Gaylord an Mag Grapziensti, $300 
Morgan Str., 35 F. jüdl. von 86., 


0. 
Weftfront, ; 


5 bei 125; Charlotte Neal an Herbert G. und | 


Tilahman H. Yurr, $1500. 
Normal Ave, 173 8. 


jüdl. von 67, Str., Südfront, | 


50 bei 1414: M. F. Maher an Marcellus Hop= | 


fins, 88250. 


Normal Ave, 100 F. füdl._dvon 71. Str., Welt: | 
‚3 bei 18; €. €. Erwin an Maria Love, | 


50 


Raulina Etr., 216 $. nörbl. von 49., Oftfront, | 
24 bei 124; 8. Zorojeimgfi an Peter P. Nowal, | 


$2175. 


Dasjelbe Finenthbum; PB. B. Nomat an Nadmwiga 


SZdrojewsti. $2200. 
. jüdl. von Garfield Blod. 


Princeton Ave., 141 1. . 
Oftfront, 25 bei 185; Thilip Blange an Patrid 
Nord» 


%. und Mary ap, 82500. 

60. Place, 30 öftl. von Normal Abe., 
front, 37% bei 10; 3. ©. Miller an Frederid 
Bedlenberg, 32500. 

Mallace EStr., 312 F. füdf. von 96. Str., Oftfront, 
48 bei 194: ©. 3. Cole durd den M. in Eh., an 
Wmn. R. Lodwood, 81800. 

6. Albland Ave., 649, 24 bei 18; Martin Rapp, 
dur Aurater, an Reuben X. Cohen, $753. 

Aue Isiand Ape., 9 FF. fünmweltl. von 12. Place, 
Nordweitfront, 24 bei 100; Rudolf Troife an Ben» 
jamin und Anna Bald, $3565. 

litten Part Ave, 191 %. nördl. von R. Str., 
Oftfront, 25 bei 146; A. F. Kramer an George 
Mach, 33000. * 

Congreß Str., 247 und 249, 50 bei 150; A. D. 

ranchere an Necter Rouſſeau, 8000. 

Eldurn Ave. 175 F. öſtl. von Scomis Str., Nords 

Zum, 95 bei 102.9; 3. Henneberry an Fanuy 
eyerbaum, $5000. E 

Francisco Ane., 50 FF. fübl. ton Augufta Ste., 
Weftfront, 25 bei 195: Margaret Nichoget an us 
lius €. D. und Charlotte Kumwalsty, 3650. 

Good Str., 192 F._öftl, von May, Nordfront, 24 
bei 100: — M. — an Michael und 
Emanuele Mangino, 

Halſted Str., 75 F nördl. von O'Brien, Weſtfront. 
94 kei 0: Abraham Bloom an Abram Großman, 
16 k 

en Ave., 144 $. nördl. von Congreß Str., Oft: 
tont, 17 bei 132; Ifaac H. Kuh an Marp X. 
Rindell, 18500. 1 

Aadion Str., % #. öl. von Roben, Sünfront, 
25 bei 195: Sophronia Kinney an Henry 8. Berrh, 
819,000. 

warm Sie um; 9. 9. Berry an Frant PB. 

inneh, ‚000. * = 

Raflin Str.. 50 %. nördl. von 18., Oftfront, 25. bei 
9; Sofef Moracet an Aofef und Barbara Mos 
ravee, HD. 

Madiſon = 70 %. öftl. von Gentral Part Ape. 
Nordfront, 22 bei 191; Abe Elpin an Morris 


Singer, N. R 

Maribfield Apve., 248 %. jildl. von Poll Str., Oft: 
front, 25 bei 15; Ben Liberman an Molf Golds 
ftein, $4500. 

Mozart Str., Süpdoftede Dunning, Weftfront. 30 
bei 125: €. 9. Gaftle an Elias G. Glaufen, E70. 

Ontario Str., 00 %. tmeitl. von N. 49. Une., Süd; 
front, 37% bei 10%; Wm. MeMeil an Patrid 
Gonnell, $4000. u 

Park Ave, BI FF. weil. von Hoyme, Sidfront 92% 
bei : €. €. Springer an Rahel S. Colemond, 


82100. 

Paulina Str., 15 %. füdl. von Habdon Abe., Weſt⸗ 
front, 35 bei 198; P. Kozlomwsti an Thos. Choe 
dera, 220. 

Sangamon Str., 160 F. d 
Lipd., MWeftiront, 40 beit 185: Ray Hafterlif an 
Hattie Strider, $2250. a 

Dasfelbe Eigenthbum; Louifa Hafterlit an Diejelbe, 


Eclden Str., 192 $. öftl. von Lincoln, 431% bei 100; 
Geo. Feuerftein an Johanna Windelichafer, LH. 
Troy Str.. RL F. füdl. von 19., Oftfront, 50 bei 
123%; Abel 9. Yroft an Paul Zielinsti, $1800. 
top Str., % 9 nördl. von 21. Str., Oftfront, 
%4 bei 193%; €. Herzfeldt an Garl Sievert. $3000. 
12. Place, 74 %. weit. von Center Ape., Südfront, 


nördl. von Waihington 


25 bei 124; Iohn Murphy an Jacob Defien, $3000. 
$ öftl. von Honne Ade., Nordfront. 


12. Place, 9% t 
J. Gordon an Fanny Roſenthal, 


24 bei 194; 
7000. [ 
Wafhington Ylod., 270 %. mweltl. von Leavitt Str., 
F M. Downing an Jo— 


weſtl. von Winthrop Ave., 
Südfront, 33 bei 141, William Schick an Hugo 
J. Liedberg, 81320. 


Clart Str. zwiſchen Vork Pl. und Diverſey Ave. 
Oftfr., 681% bei 101, Amelia I. Cannell an Louis 
Heinemann, $11.000. s 

Diverjey Str., 72 $. öftl. von Racine Ape., Südfr., 
94 bei 124, 8. Wufterbartd an Charles Kafik, 

W 


Evanfton Ave., 173 $. nördl. von Elaremont Abe., 
J. Pruitt an 


Sullivan an Doretta 


Nordfront, HM bei 124: 
hanna Windelſchafer, * 


Haves Ave. 10 %. 


Weſtfront, 50 bei 150, u 
€. 


nörbl. von Edgewater PI., 
Glarence H. SHenton an 
und Kohn M. SHartnett, 


. öftl. von Clark Str., Südfr.. 
25 bei 150, Matilda 


= 

T. White, $11,000. i ; 
Perry Str., 1165 und 1167, 50 bei 161, Louis &eis 

nemann an Amelia 3. Connell, $14 000. 
NRocine Ave, 2 %. nördl. von Sunnpfide Ape., 

Meftfront, 50 bei 18, Mik Emma €. Halfte an 

Joſiah H. Fahrney, ‚000. B 

unning’® Sub., ots 10 bis 13, Vlod 1. norpdöft. 
. 8. Dunning an Albert Redimsti, 


40. 

4 Ave., Nordweſtede Ainslie Str.. Oftfront, 125 

1% und anderes Gigentbum, M. Ingalls an 
Steinbrecher, 81600. 

42. Et., 194 5. füpl. von Irvin 
Oftfront, 50 bei 163, Charles 
A. Dammann, u k 

Miltwaufee Ave, Nordmeftele North Ave, Oftfr., 
N bei 104 ©. s 
Noel, KX,00. 

— —— Mary A. Hubbard an Joſeph 

Noel, ‚000. 

Groveland XApe., 39 #. öftl. von Gottage Grove 
Ape., Nordfr., @ bei 135. Mrs. Mary Sproehnte 
an 3. Aofeph Wriaht, 87500. 

pe., 150 $. fübl. von 24. Str., Oftfr., 

‚ Marp D. Beardsleyg und Alte 3 

tepben Merter, $6000. 


Thomas €. Sullivan, 
Dasfelde Grunditüd, T. 
Horton, 815,000. 


ermitage Ape., 100 %. 
° 3 bei ı5. 


Oftfront, 
Sourmwine 


Jehn J. 


5000. 
James P., 00 j } 
Lindauift an Samuel 


19, 


r 40, 


Barf Boulevard, 
. int an JIennie 


net Jameſon an Joſeph R 


Indiana 
4 bei 17 
Wyatt an 


inger, die durch Na— 
delarbeit rauh ge⸗ 
worden ſind, nehmen 
jeden Flecken an und ſe⸗ 
hen hoffnungslos un- 
fauber aus. Dand. 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon« 
dern auch die lofen, be 
fhädigten Hauttheilchen 
und gibt den Singern 
ihre natürlihe Schöm 
heit wieder. 


FZurirtin5Tagen 
und zwar nachhaltig. Krampfaderbrud, Waſſerbruch 


Kein Schneider sder Schmerzen. € 
Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruc, Blutvergiftung, Nervenihwäce, Wailerbrudh, Blafen- und 
Nierenfrankheiten Teibet. 
Bezahlt für keine Feblichläge, fondern für eine Heilung. 
Keiden be3 Magens, der Leber und Nieren, wenn nod fo Krontich, Heile ih naddalitg. 


Zungen. 
Ale, die an Aihemnoth, 
Bronchitis oder Schwind⸗ 
ſucht leiden, werden mit⸗ 
lelſt meiner neueſten Me⸗ 
thode geheilt durch Ein⸗ 
athmung von Oxygen⸗ 
Gas. 
Private⸗Krankheiten— 
der Mänser 
beile ich ſchnell, nachhal⸗ 
tig und vertraulich. 
Rath und Unterſuchung 
frei! 


Dr. L.E. Z 


SS 
INS 


Frauen - Krankheiten, 


Vorfall, Kreugichmerzen, 
weiße — 
nachhaltig kurirt dur 
meine neueſte Methode. 
Blutvergiftung 


autkrankheiten, wie 
Geſchwůre, Aus⸗ 
RS fallen der Haare. 


Ih heile Euch nachhaltig. 
8 wird beutih ge- 
ſprochen. 


7— 
pezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Spredjitunden: 8 Borm. bis 9 Abends. Sonntags, 9 Vorne. bi3 7 Uhr Abends. 


hr 
5 


mifrjon® 


-HROEDER 


Be Loth Loy uU U ENT 


EUCOR/CHICAGO AVE 
Zipothefe mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


KRopfihmerzen, Nerbofität, 


Schmerzen in den Augentugeln, 


Schwindel 


». fi. w. find die Folgen dbonAugenfehlern derichiedener Urt, die in den 
meiften Fällen duch dpaffende Augengläfer fofort befeitigt mwer- 
den. Schroederd Augengläfer = * 
D belfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchafiliche Unterſuchung genau 


angemeſſen werden. 


Sie Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 


Gläſer ſind ebenſo billig wie werthloſe 
len oder von Unerfahrenen angemeſſene. 


fertige Bril⸗ 


465-467 
MILWAUHEE AVE: 
— COR. CHICAGO AVE. 


Bankerott-Erflärungen. 
Am Yundes-Diftriftsgericht wurden Gefude um 
Bankerott-Erflärung eingereicht von: 

Julius Friedman, Berbindlichfeiten $1920, 
Beſtände 81728. 
James MeBride, 
Beltände $76. 
Eharles Diefsty, 
tände $101. 


Nerbindlichleiten 81875, 


Mr 
x. 


VBerbindlichfeiten $463, 


Bruchlsidends 


jowie ale an Berfrüms 
mungen des Küdgrass, 
der Beine un? Füße vei- 
denden werden mit meinen 
neueiten Wpparaten ppfitte 
gehetit. Brudbäm 
der, RO |  verichiedene 
0 Eortm, Leibbinden 
ihwahen Leib, Wutters 
fchäden, fette Leute und 
Rabeibrühe, Gummiftrümpfe für Krampfaders 
GeradeHalter. Krüden, künftlihe Beine wm. j. m. — 
Bruhbänder 50 Gent und anfwärts. Beſonders 
empfehle ip mein new erfindenes Brodband, 
weis eingeführt iR in 
der deutjnen Arme. 8 _ 
IR das ficherfte, bequemite m 
weiche? © 
obne 
wird 
Heilung 


und bonerbaftefte, 
Tag und Nacht 
Ehmerz getragen 
wud eine lichere 
erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


abritanı, 6O Fifteb Ude, mabe Mandolp) 

tt. Spezialft für Brüde um Ber 
mahiungen des Körpers. NWMuh Sons 
tens offen bis 12 Mbr — Tamen werden von eines 
Tom hedient 6 Wrivatsinımer sum Unpafien, 


Zähne $6 


Unterfugung und Konfultation frei.—Rronen- 
und Brüden-Arbeit eine Spezialität. —Gold- und 
Eilberfüllungen zur Hälfte des regul. Preifes, 

Ere Glarf und 


McCHESNEY BRO Randolph Str, 


Zeil. Gent. 2047. Geöffnet His 10 Uhr Abends. 
Sonntags D bis 12 Upr. 30ian,fafonmi* 


Für Rheumalismus, 


Verſtauchungen, Beulen, 
Schmerzen und Stiche, 


— braucht — 


STEDMAN’S 


Peerless 
Embrocation 


In den Apothelen. 50 Gent3, 
»jan21,24,28,31,fcb4,7 


Wichtig für Mäuner. 


Benn Aerzte eder Nraneien Eud ni 
helfen, berfucht unfere fiheren, erprobten Heil» 
wittel, wele niemals fehliglagen in folgenden 

eimen SKrtanlbeiten: Hormulare Nr. 1 und 2 
iten jeden noch fo bartnädigen Fall bon 
a Rrantbeiien un UrinsLeiden. Brei3 
1.00 per Zlaite.—Daktor Tuder’d Blut Epe 
turirt Blutversiftuna in allen Stadien.— 

eis S2.09 p. Flafıde.— Brei DeBois Paitilled 
iguzatenr heilen Männerichwäde, —— 
Nãchte, Rervöſitãt, so. im Urin, Melandolie 
d mit zufriedemftellende3 Cheleben. Bretd 
.00 die Stel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Imittel find nur bei uns gu haben. 
8 Deurihe un 41 Eid 6Stare 
Sera, Ghicanas, 13ma,t#.3i 


Dr. J. YOUNG, 

Epezial-Arzt für Augen, 

Ihren-, Najen- und Halsleiden. Des 

bandelt diefelben ründih und 
inell bei mäßig. Breifen u. ſchmerzlos. 
HSartnädiger Mai tarık, Schwer 
Görigleit und Kr oder Didyald ned 
neueiter Methode irt.— Rünftlide Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfudung und 
atb frei. Office: 261 Lincoln Ave. 
Stunden: 9—11 Borm., 24 Nahm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


$500 Belohnung, ial3 „Saje Neliei* 
Regulator verſagt, aufgehaltene 
monatliche Perioden, gunz gleich, 
wie lange unterbrüdt, zu lindern. 
Die einzige Hausbedandlung, ab» 
folut fider. Taufende der hart 
nädigiten Fälle wurden im einem 
Zage gelindert. Willen, $2.00, 
Iäifig, $3.00. Sprecht dor oder 
&reibt um freien Rath. 
Dfficeftunden von 9—5. Somitags bon 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Str., Ebicago. 
6f,1mo,X 


Damen: 


Opezialift für Männer! IS beike 
Nerven =» Schwäche, ———— 
und ähnliche Leiden, u. alle Kr 
‚ heiten und Schmwäden der Männet 
unter Garantie. Rath 3 in bei 
Office oder per Bofji. Medizin $1 
Dr. Zus. ®. Bennett, 
Nr. 48 Ban Buren Str 
& Cooper’3, 3. rn er rn 1 
ben bon 9 Bm. bi 8 Mbds., Sonniags 10—12, 
Tmimile 


Selst Die „Zonntagpon“« 


| 
| 


Ber ! 


| Brairie State Expreber...... 
| Balace Erprek 
| Bloom neton, Sp’gfield Local. 


Teuer:Berfiherung 


folte nur durch zuderläffige Agenten beſorgt 
werden. 


Oscar H. Zuegel, 


Reclies Grundeigentum und Berjicherungd 
Geihäft. Tifice 1931 Weit 12, Str. nabe Dow 
slas Boulevard. Phone Weft 593. ilin,imo& 


— Eſeubahn⸗Fahrpiane. 


Dort, Chicago & St.Lout} 


delsPBPiure—Rew 
ze i Van Buren und LaSıll. 


R. R.—Rasalle Station, ) 
TidersOfficed 111 Adams Str. u. Auditoriuminnez 
Mbone Gentrat 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant, 
New Port und Bofton Grpreb..10.35 Bm 9.15 Rm 
Neo Dort Erprek 2.32 Rm 5.3 Rm 
Ne Dort und Xofton Exrpreb.. 9.15 Am 


Weſt Shore Eiiendann. 


Bir Limited Schnelzüge täglih ziniidhen Chicars 
und St. Louis nad New York und Bofton, via War 
bafh Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegen- 
ten Gb- und Buffet-Schlafwagen duch, ohne Was 
denwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

ViaWabaſh. 
Ubfahrt 21.00 Vorm., Ankunft in New Yort..3Mm * 
Ankunft in Boſton. . 5. R 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in Rew VYork 7.50 B 
Ankunſt in Bofton..1C.20 9 
BDiaNide!Plate 
Abfahrt 10.35 VBorm., Ankunft ın New PVork 3.0 N 
Ankunft in Bofton.. LM R 
Abdfapıt 10.15 Abends, Antunst in New York 7.59 3 
Ankunft in Bofton..0.20 3 
Süge geben ab von St. Youis wie folgt: 
Bia Wabafh. 
Abfahrt 9. I0 Abends, Ankunft in Nem Dort 3. * 
Antunft in Bofton.. 5.0 * 
Abfahrt 8.49 Abends, Unfunft in New Vor! 7.50 8 
UAnkunft in Boiton..10.%0 4 
cgen weiterer Eingelbsiten, Raten, Schlafwagen. 
Blog u. fi. w. fpredht vor oder jchreibt am 
General:Bajjagier: Agent, 
5 Banverb:ft Aoe., New Port. 
Ben. Weltern Baifagier:Ugent, 
05 &. Clarf Str., Chicago, JA. 
ZidetsAgent, 05 6. Glarf Etr.. Chicago, YA. 


Zuinsis Gentral@ifenbane 


UNe duchgebenden Züge fahren ab vom Zentrale 
Bahııhof, 12. Str. und Part Row. Stabt-Tidet« 
Office, 59 Amıms Gir., Phone Gentral 6270, 

Abfabet. — 

10:00 V. RN. Orlsang: Memphis Epectel * 9:30 

Kimtted, Memphis, New Orts > 
leans, Kor Springs, Urk.... *11:30%. 
&t. Yorts und Gpringfield— 
Daplight. Special 27:59, 
Diamond Gpecial 2712 8. 
aito Local 5:0 
Spanspille, Jacſon, 
und ſüdlich —aſt Mail 
Ghampeien, Decatut, Pana 

. Suban Special nur Dienftag. 

Evanspille, Nafboille Ltd.... 

Champargn, Decatur, PBana.. 

Bloomington und Chaté worth 

Bloomington und Chatsworth 

Cairo und jüdlich 

Rantafee und Mattoon. 

Minnrapolis » St. Paul Std. 

Omaha » Council Bluffs > 

Drbuaue, ©. City, &. Walls 

—* 
eften 


Dubuaue & Ft. Dodge 

ef — — 2 
nneapolis un . Baul.. 

. Rodford Pailenger.........0. 910% 

NM. Modford, fFreevort, Dubuane IR 

— — 


Bate Shore un Midigan Southern Dahn. 
N.9:.6.&9.R. und BB. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Str.:Station, Dan Buren 
und La Salle Str., um» 31. Str. StabtsTiders 
Difice: 10 ©. Glarl Str, 


Tag, » Exrpreh 
Eid „Mans En, 

uffalo un hicago Special.. 
New Dort & Lolton Srerial..*10:30 3 
Twentietb Gentury Qimited.... 2:30 R. 
Aufialo & Bittsburgb Erpreb 
Men England Erpreh ’ 
Buffalo und _der Often. onen. 3:00 R. 
Late Shore Limited zurenunee. 5:0 R. 
Elthart Alkomodation 3285 R. 
Toledo, Cleveland und dem 


Oſten 
Toledo, Cleveland, Columbus, 
Charleston, W. Ba., Rem, 


Dort 
ffal A⏑⏑«— .. 3:0 8. 
Ge “Tiglih, ausgensmmen Gour’igs. 


SHirago & Alton „Der einzige ZBeg." 


Stadt:Tidet:Office, Reetor Building, Elar! und 
Monroe Str., Zelepbon: KHarrifon 4470, Union» 
ajienger:Station, zwiihen Udams und Madijon 
Hr Füge Asf. Chi 

t. wi3-Sp’gfie ge... h ie. 
1 2 Om 
ee, 
oa EA 
3.30 Nm 


“.#» 

0 abdn 
BaBE BEER 
“ 


.:r 
-. 


aD Di 
nass Eu 


SEBSTETTRERE: 
= 


Basassusesee3 


4 — 
8 
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Ulton Limited 
—— ESpecial.... 


Streator:Peoria Züge. 


‘ Meoria Limited . 
| Beoria Chicago Limited....."9. 
! Peoria Midnight Special. ........ 


Raniag Eitp Hummer . 
Midnight Special ..... 
Naffonpille und Merifs. 


Aadfonville-Ranjas Eity Züge. 
adfonpille San 


Gionon Koutc—Zrarborn Station. 


TidetsChfices: 332 Clark Str. und 1. Klaſſe Hotels. 
Telephon Hart. Abfahrt. er 
lorida Limited sonne DEN Til 
Andianapelis und Gincinnati.. * 2.45 B h 
Kafayette = —— eo 8.08 
ndianapolis, Sincinna 
’ Dapton EU 55 
Indianapolis, Cincinnati umd 
Dayton: aneno-onrunr.e. 0... A2.MM RON 
Lafanette Areomodation ...... ?3EMR I. 
Refapette und Louisville...... 9 9.00 R x 


Andianagolis, Cincinnati und 
Dayton 5 “MR 
%. Lid u. M. Baden Springs * 8.30 9 
MW. Baden Springs *I.MR 


. Lid u. 
—S “sTiglih. ausgenommen Gonntags. 


Baltimsre & Die, 


Bahnhof: Brand Gentrai Paſſag ier⸗Statien; 
Sificed: 94 Glert Str. und Yupiterium. 
Ertrasgahrpreije verlangt auf — 


Rolal » zu ... 7.58 es 
Rem Vort ibingien Bepi- 

bule Limited senereneennnne VOM ER 
NemYort Waidingten & Bitte 

burg Beitibuled Bimited...... 
Eolumbus & TWheeling —— 


3 R 
le, 
. Täglich. ” Xägl audgensmmen 





State, Adams u. Dearborn Str. 


Tel. Brivate&cchange 3. Poftbeftellungen ausgeführt. 


Verkauf von Muſter-Strümpfen 


Eine große Partie Muſter-Halbſtrümpfe für Männer, direkt aus Chem— 


nitz, Deutſchland, kommend. 


Merthes, von D’Callaghan & Fadden von New York, Agenten. 
Männer-Strümpfe, ſchwarze und farbige, beſtickte Effekte, Strei— 


fen und Polka Dots, Figuren uſw., 


Das ganze Lager, zur Hälfte des regulären 
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50c Strümpfe, das Paar, 


Gute dauerhafte baumwoll. Männer-Socken, ſchlicht ſchwarz und lohgelb, ganz 
nahtlos, runde Ferſen und Zehen, gerippte Beine, alle Größen, Box von 6 Paar, 4Be. 


Schwarze baumivoll.Männerjoden, mit 
Maco Fühen oder Split Maco Sohlen, 
jtarfe, dauerhafte Sorte, Größen 9% bis 
il, Ror von 6 Paar für Göc. 


Schtvarze baumtwoll. Damenftriimpfe, jchwere Sorte, 
90. 
Schwarze baumwoll. Damenſtrümpfe, 


Größen, Bor von 6 Paar für 


Schwarze baumwollene ſtarke Damen— 
Strümpfe, ganz nahtlos, runde Ferſen 
und Zehen, alle Größen, Box von ſechs 
Paar für 48e. 

nahtlos, alle 


regulär gemacht, fehr ftarke 


Ferſen, doppelte Zehen, ſpeziell, Box von 6 Paar für Erz 
Schpvarze baummoll. Damenftrümpfe, mit Maco = Füßen oder Split 


Maco : 


Reinſeidene Damenſtrümpfe, ſchlicht ſchwarz oder 


Sohlen, extra ſeine Qualität, Vox von 6 Paar für 1.80. 


lohgelb, 81.25⸗ 


Strümpfe, Bor von drei Paar für 2.85. 


Reinſeidene Damenſtrümpfe, in reichen Paſtel-Schattirungen, alle Grö— 
Bor don Drei Paaren für 


Ben, neuejte Move, 


3.25 


Großer Bettzeug:Berlanf 


Weihe und graue California mollene 


657 —— 
7 





in Grau, per Paar, Y5ec. 


R beiden Seiten geblümt, gefüllt mit weißer 


Blanfetz, ertra große Sorte, jehr 
warm und dauerhaft, zu, - 
3.50 


das Baar, 

Feine reintvoll. weiße Blanfets, große 
Sorte, mit hübjcher Borte, perPaar, 4.95. 
11:4 


Fließgefütterte Blankets, Größe, 


Comforters, ſchwere Winterſorte, auf 


\ Watte, per Stüd, 1.49. 
Schwere Winter-Comforters, 72X8030ll, 


' weich und leicht, perjiiches Mudfter, $2. 


Spezieller Gardinen: Verlauf 


500 Paar einfache ruffled Muslin-Gardinen, zu, das Paar, 
19. 500 Paar Nottingham Gardinen-Enden, Auswahl, Stüd, 


350 Paare ruffled Muslin-Gardinen, 
reiches jchlichtes Muslin, mit ſechs Tucks, 
fehr.gut paffend für Schlafztm- 45c 


mer, per Paar zu 
Filchneg = Gardinen, nur weiß, 
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300 Paare farbiger quergeftreifter 
Grenadine = Gardinen, in vier guten 
Farben, die $1.00 = Sorte, per 79 
ı Paar zu d c 
regulär $1.29, 95e. 


jeßt zu 


Nottingham-Gardinen, Kopien dv. echten Spiten, $3.50 Sorte, 2.50 


EChte Brufjels Spigengardinen, nur ein Mufter, 
Srifche Point, Ducheffe und Arabian Spiten-Gardinen, ein 
und zwei Baar Partien, zu, das Paar, 


2.93. 


4.95 


per Paar, 


Räumung von Schuhen, 1.90 


Männer und Damen ziehen Vortheil aus diefen bemerfensmwerthen 


Schuh-Werthen. 


Haben nad) der Inventur alle Odd3 


und Ends und furzen Partien gruppirt upıd fie ohne 
Rücficht auf die früheren Verfaufspreife zu 1.90 be- 
hufs fchneller Räumung marlirt. Damen-Schuhe be- 
ftehen aus Vici Kid und Patentleder, leichte und mit- 
telfjehmwere Sohlen. Männer-Schuhe find vorhanden in 


Bor Ealf, mittel- und jchmere Sohlen u. 
Auswahl, das Baar, 


bequeme Schuhe. 


1.90 


Ein Spezialantauf von 2,000 Paar Schuhen für 
junge Mädchen und Kinper. Gine Gelegenheit, Cure 
Schuhbedürjniffe mit werzig Geld zu befriedigen. Die 
Obertheile jind Vici Kid, Patentipiken, und jedes 


Paar ift „welt“=genäht auf breiter 
wünjchenswerthe Yacon für wachjende 
Füße, per Paar zu 


J Oefen ſind 


Fußform; 


ſehr 


1.25 
herabgeſetzt 


— 
J —8 
—— BET 


Stahl Range, aroße geräumige Badöfen und 
Märme Elojets, durhaus mit Aäbeft gefüttert 


. und garantirt, perfett zu baden, 522.95 beträgt } ' 
AN, der reguläre Preis, herabgefeht 
zweds Räumung morgen 


ter, 
zu 


N AM Re Si 2 


15.95 


Nr. 8 Ranges, 16301. Badöfen, mit 
ertra jchmeren Dedeln und Erof Cen— 


großer Teuerplaß, 


5.95 


DeisHeizöfen, großes Lager yon Defen zur Auswahl, zu 1.95 


Gas-Heizöfen, viele Yabrifate und 
Größen, haben zu viele deshalb 95 
müfjen fie fort zu “ 50 

Baſe-Brenner, für Hartkohlen, großes 


Magazin, leicht regulirbar, 2 
zu nur 8.45 


Waſchöfen, Nr. 8 Größe, mit „Pouch“⸗ 
Schürloch und drehbarem 1 22 
—R 


Roſt, zu 
es 


Minnefota XXXX Guperlative 


Pete Rolled Ha: | ingemadte Erd: 
fergrüße, 10 Pfd. | beeren, 1 Pfund: 
für 32e. Büchſe zu 100. 

Old Faſhion Gut gepackte To— 
Buchweigen- Mehl, maten, Gallonen— 
5 Pfd.⸗Sack, 210. kanne zu 350. 

Gelbes Cornmehl New Dort State 
—10 Pfb.. 19c. Aepfel, Gallonen— 
Sand = gepflüdte |. fanne zu 30e. 
Navy: Bohnen, 5 Amportirte Oel: 
Pfund für 23e. Zins 

Fancy Kopfreis, 
per Pid., 9e. 

Kal. reife Dliven 
— Quart, 350. | 

Columbia Gatjup | 
—Bintfl.,. 18c. 

Zuderforn, Drei 
Büuͤchſen, 250. 

Lakeſide Early 
June Erbſen, 2B. 
für 250. 


Sardinen, 3 
fir 20e. 

Chinoot Salmon 
— hohe Pf.-Biüchie 
für 16o. 

Cal. Ritted Kir: 
fhen, guter Sirup, 
3 Pf.-Büchje, 200, 

Beites gemifchtes 
Hühnerfutter, 100 
Pfd.:Sad, 1.65. 


Graf Zeppelins lekte Luftfahrt. 


Aus Friebrichähafen am Bodenjee 
wird vom 18. Januar gejchrieben: 


Nachdem die Schäden, die fein Luft- | 


fchiff bei vem Verfuch am 1. Dezember 
erlitten hatte, glüdlich geheilt waren, 
unternahm Graf Zeppelin Heute eine 
neueBerjuchsfahrt, die aber völlig miß- 
glüdte und leicht zu einer jhlimmen 
"Katajtrophe hätte führen fünnen. 3 
mar aud diefesmal von vornherein of= 
fenbar, daß die Motore wieder fchtvere 
Sorge bereiteten. Nachdem das Quft- 
Schiff mit Schwierigkeiten aus feiner 
Halle bugfirt und handgerecht gedreht 
mar, wurde verjucht, die Motore in 
Gang zu bringen. Der eine wollte nicht. 
Mohl eine Stunde lang dauerten die 
pergeblihen Bemühungen, und füllt 
fohien e3 jchon, alö ob jeber weitere 
2 Berfucd für diefenTag aufgegeben wer- 
ben müßte. Schließlich aber gelang e3 
Doc; und. fchnell erhob fich nun das 
losgelaſſene Luftfchiff zu einer be- 


Daf Oefen, volle Größe, 113ÖU. Feuer: 


faften, mit Dramwenter Roft, e) 95 
reduzirt, um zu räumen, auf + e} 
Hot Blaft Heizöfen, perfefte Combu- 


tion, fein Nuß oder NRauc, 6.95 


brennt= Hart: u. Weichfohlen, 


Runde Gijenblechöfen, 
die ganze Nacht, 
und jchwer, zu 


0 Pfund 9 & 8. 
Zuder für 


Mehl, 14 = Fah = Sad, 


Sdwards’ Egg: 
Producer, Pfund: 
Padet für 12ec. 

deal Ancubator 
— hält 60 Gier, zu 
7.50. 

Fancy Brickkäſe, 
Pfund, 140. 

Fancy Wisconſin 
Käſe, Pfd. 140. 

Beechnut = Sped | 
oder Dried Beef, 
Pfd.:Glas, 2öc, 

Holftein Butter: 
ine, 5 Pfd., 79e, 

Fancy Frühſtück— 
Speck, Pfd., 140. 

Old Dutch Java 
und Mocha Kaffee, 
3 Pfd., 81. 


granulirter dr- 
81 


zu 1.20 


Kaffee, 4 Pf. 81. 

Old Faſhion Ja— 
pan Thee, Pfund, 
Alec. 

Faney Gunpow— 
der oder Engliſh 
Breakfaſt Thee, 4 
Pfd. für 81. 
Fancy Santa 
Clara Zwetſchen, 
Pfund zu 9e, 

Fanch entfernte 
Rojinen, 1 Pid.: 
Radet zu 10e. 
Fancy geſchälte 
Pfirſiche, Pfund 
zu 190. 

Santa Claus— 
Seife, 10 Stücke 
für 3160. 





trächtlichen Höhe (ca. 500 bis 600 Me- 
ter) und begann jchnel und fehneller 
bon feinen Propellern vorwärts getrie- 


Fancy PBogota #| 


ben zu werden. &3 durchlief eine grö- | 


EN TR 


MAbendyokt, 
abanzirt jeßt ein wenig, treibt dann 
wieder zurüd, dreht fich hin und her— 
aber unaufhaltfam geht e8 am Ende 
weiter und meiter ins Land hinein. 
Man hatte von Anbeginn an den 
Ichweren Fehler gemacht, das Quftfchiff 
am Ufer entlang ftatt mitten in die See 
hinaus zu bugfiren. In legterem Fall 
hätte man bei einem Verfagen ber 
Luftfchrauben immer no Spielraum 
genug gehabt, fchnell auf der Seeober- 
fläche zu landen. Seht beruht die 
ganze Hoffnung darauf, die Propeller 
doc noch) wieder in Gang zu bringen. 
E3 gejhah nicht. Nach faum einer 
Stunde war das Fahrzeug unter dem 
Horizont verfchinunden, und etwas 
jpäter fah man fich genöthigt, bei Kip- 
legg im Allgäu zu landen. Die Lan- 

ı dung dort foll, wie wir aus quier 
Duelle erfahren, noch verhältnigmäßig 
aut vonftatten gegangen fein, wenn 
auch recht erhebliche Befchädigqungen de3 
Tahrzeuges nicht zu vermeiden waren. 
E3 wird jebt von der Laune des Wet— 
tergottes abhängen, ob der werthuoile 
Ballon, von Regen und Sturm ge- 
peitfcht, vollends zum Wrack gemacht 
iwird, oder ob es gelingen fann, no 
die Hauptiache glücklich zur bergen. 

Am 19. Januar wird folgendes be- 
richtet: 

Die im gejtrigen Berichte ausgelpro= 
chenen Befürchtungen haben fich Tchnei= 
ler und gründlicher erfüllt, als jelbit 
der äralte Beflimilt annehmen fonnte: 
das Zeppelinfche Luftichiff hat aufge- 


des Grafen Zeppelin umliefen, befhloj- 
fen wir, jelbit ins Allgäu binaufzufah- 
ren. In Sommersriet bei Kißlegg ver— 
ließen wir den Zug und gingen oder 
wateten vielmehr quer über die Aecker 
einem Wäldchen zu, hinter dem das 
Luftſchiff gelandet ſein ſollte. Eine 
förmliche Karawanenſtraße vor uns 
her zeigte, daß Völkerwanderungen 


und einer rief uns im Vorbeigehen zu: 


iſch Zit! Er liegt ſcho uff'm Bode!“ — 
Noch etwas ſehen wollen? Was bedeu— 
tet das? Wir beflügeln unſere 
Schritte. „Sauber kaput!“ wirft uns 
da wieder ein biedererAllgäuer zu, und 
die volle Wahrheit beginnt in uns auf— 
zudämmern. Etwas betroffen werden 
wir aber doch noch, als wir aus dem 
Wäldchen heraustraten. Wie das Ge— 
rippe eines rieſigen Walfiſches, auf 
über 130 M. ausgeſtreckt, liegt es da 
vor uns auf dem Boden, und mit Aex— 
ten und Sägen arbeitet man ſcho— 
nungslos an der ſchleunigen Zerſtö— 
rung. Die Ballonhüllen liegen in gro— 
ßen Haufen umher. Es iſt, als ob je— 


ö— —— — — — — ———————————— 


Luftſchiffes zu vertilgen. 
Die Landung war, wenn 
ſen. 
nem Baum hängen geblieben und ſtär— 
ker beſchädigt worden. Aber am Abend 
hatte ſich ein Wind erhoben und das 
Luftſchiff ein paar Mal heftig auf den 
Boden geſtoßen. Da waren die Rip— 
pen gebrochen, und es war jetzt unmög— 
| li), das etwa 9000 Kg. wiegende 
Schiff vom Fled zu bringen. So de: 


prächtig über Den Gee erhoben Hatte, 
fiel das leßte Rippenpaar unter Hani- 
merjchlägen in jich zufammen, und nur 
Ballen von zerfegtem Ballontudh und 
Haufen von Aluminium-Altmaterial 
lagen mehr auf deni Telde, ein wehnü- 
tiger Anblick für jeden, der jahrelang 
fleißige, hoffnungsfreudige Menſchen 
| an dem Bau hatte arbeiten jehen. 

Und inmitien des Werfes der Ber: 
ftörung jtand der alte Graf geppelin 
jelber, aufregt und ruhig, und ertheil- 
ie hin und wieder Anordnungen. Wer 
fann nadfühlen, was den Erfinder in 
einer Schlaflofen Nacht der Entichlug 
gekojtet haben mag, den Befehl 
zum gertrümmern des Wertes zu ge= 
ben, über das er ein Menfchenalter 
nahpaegrübeli, an er volie jies 

en ahre gebaut hat! Wer ahnt, was 
bt in ihm vorgeht, wo er es rings um 


»ar 
„Juiii 


Gebrechlichkeit. 


Nichts ift unangenehmer und 
macht untauglidger als 


Rückenſchmerzen 
und Hüftweh. 


ı Bere Strede mit einer Gefchwinbigkeit 


| von 12 bi8 15 M. in der Sekunde und 


bejchrieb einige gelungene Kurven. Mit | 


; einem Male: was ift das? Droben 


| ftodt die Bewegung; es ift entfchieden | 


ı etwas nicht in Ordnung! Ein Blid 


| durch das Glas belehrt uns, daf; das | 
| Uno | 
; ber Wind, ber in den oberen Luftichich- | 
| ten ziemlich lebhaft geht, drängt das | 


vordere Propellerpaar ftill fteht. 


Luftichiff in das Land hinein. Ein 
Schreden faßt den, der die Bedeutung 
diefer Thatfache verfteht: das ftarre, 
| fteife Luftfchiff, dag nur für Candun- 
: gen auf dem weichen PBeljter der Gee- 
oberfläche geeignet ift, geht auf bem 
Lande mwahrfcheinlih feiner Vernich- 
| tung entgegen. Droben wird verzmeifelt 
gegen den Strom angefämpft, das 
Luftfhiff taucht auf, taucht nieder, 


Nichts erreicht Die Leiden fp 
“afch als 


St. 
Jakobs 
Oel 


Bekannt auf der weiten Welt 
ald das Meifter Heilmittel 
gegen Schmerzen, 


Preis 25c und 50c.' 


Ghicago, Mittwod, den 7. 


hört zu eriftiren. Da hier am Drte ie | 
widerfpruchvolliten Gerüchte über den | 
Zuftand des Ballonz und die Abfichten | 


aus den umliegenden Ortfchaften ſich 
zu dem verunglüdten Balon ergoflen | 
haben mußten. Schaaren von bieberen | 
AUlgäuern famen ung bereits entgegen, | 


„Wenn hr jcho no ebbes jehe went, ;o | 


| Ilop man, es auseinander zu fchlagen. | 
| Es ging jchnell: genau 24 Stunden, | 
nachdem das Luftſchiff ſich ſtolz und 
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WTebrnar 1906. 


Basement-Verkaufsraunm. 


Angewöhnliche Erſparniſſe au den Scadytel:Berkaufspreifen. 


Burlingten echtſchwarze Strumpf-Waaren, 


einſchließlich aller Partien für Männer, Damen und Kinder. 


Dies ſind unſere Stapel-Partien, die wir während des ganzen Jah— 
res in unſeren regulären Lagern vorräthig haben — Qualitäten, die ſich 
immer auf's Neue wieder als die beſten zu dem regulären Preis für ein— 
Nur in dieſen halbjährlichen Verkäufen wer— 
den dieſe Preiſsermäßigungen in Schachteln von ſechs Paar gemacht. 


zelne Paare erwieſen haben. 


Echtſchwarze Burlington baumwoll. Da— 
menſtrümpfe, ganz modern, Boxes von ſechs 
Paar, ſchwarz, 75c, 90c, 81.00, $1.25; jchiwarz 
mit weißen Soblen, $1.00, $1.25 und $1.50. 
Echtſchwarze Burlington Damenſtrümpfe, 
ganz nahtlos, mit doppelten Ferſen und Ze— 
hen, Boxes von ſechs Paar, 55e und 65e. 


Schachteln von ſechs P 


Neue E 
| Warren. 


Wir Ienten Eure Aufmerffamteit auf einen jehr iperiel: 
fen Werth, Der in einer Partie merzerirter Bizarre Suit- 
ein neuer und jehr ichöner Stoff) 


ftofjen offerirt wird - 
für Waiits und Sleider, Yard, 2%. 


| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


Nänner-Strumpfmaaren — Ganz 
teln von aar, $1.15; andere Partien zu dem niedrigen Preis 
von 45: für Schachteln von jehs Paar. 


atwärfe in Wei 


Eine anziehende Auswahl von neuen Entwürfen | 
für 1006 — fpeziell zutreffend in den imercerized | 
Lemns, Waiftings, Suitings und Piques — wird 
jegt in unferen mohlfeilen Partien veranfchaulict. 


Neues 


Februar-vpezials in Baby-Ausfattungen, 
Muslin:Unterzeng für Mädchen und Kinder. 


Die wohlfeilen Preife diefes Verkaufs erregen bie Aufmerkjamtetit einer 
größeren Anzahl fparfamer Mütter, al3 ie zubor. Eine fleine Garderobe, 
die faft alles Nöthige für das Baby enthält, fann zu faft irgend einem ge= 
wünfchten Preis erftanden werden — und jeber Einfauf ftellt die beiten zu 
erhaltenden Werthe dar. Baiement nördlicher Raum. 


rahmfarbige Frlannelette: 
mit Knopfloh-Rand, 


Weiße oder 
Shawls für Babies, 
jpeziell, 18c. 

Kinder = 
ham gemacht, 
fpeziell, 50c. 

Farbige Gingham 
Piihop = Fyaron, 1, 
ziel au 50c. 

Muslin = Gomns3 für Kinder, in mehre- 
ren Facons, Größen 4 bis 16 Jahre, jpe= 
ziell zu 50c. 


Kinder = Muslin = Stirt3 an Bändern, 
garnirt mit YamnRuffle, fünf Hohlgejänm: 
ten Tuds und Saum, 4 biS 10 Jahre, jpe= 
zielt zu 25k. 

Kinder = Musfin = Skirts an Bändern, 
Nuffle-Rand mit Torhonjpite; 4 bis 10 
Nahre, zu 25c. 

Kinder = Muslin = SfirtS an Bändern, 
mit Nuffle; Größen 4 bis 10 Nahre, jpe- 
jiell zu 10c. 

Kinder = Muslin » Sfirts an Waifts, 
Größen 1 bis 3 Jahre, fpeziell, 10c. 


Schtichwarze Burlington Liste Tamen: 
jtrümpse, mit Doppelten Sohlen, Ferien 
und Zehen, Bores von jehs Paar, 81.25 
und $1.50. 

Fchtichwarze Burlington baumtmollene 
Kinderftrünpfe, die am meiften gebraudy: 
ten Stellen find befonders ftart: PBores 
von jechs Paar, 556, 65c. 85c, $1.00, $1.15 
und $1,50, 


Rompers, aus Farrirtem Ging: 
Größen 1, 2 und 3 Jahre, 


- 


Kleider für Kinder, 


2 und 3 Jahre, pe: 


Ihiwarze baummollene Strümpfe, in 


Baiement nördliher Raum. 


B Valentine-Novelties. 


Spezielles in ſchwarzen 
Von der größten und reichhaltigſten Auslage, die 


Do; * 
Kleiderſtofſfen. ee, | 

mir jemal3 in Balentines aller Arten gemacht, offe= 

5435]. ganzwollene Panama, 75c | tiren wir die folgenden als Veifpiele der fehr nie- 
463öllige importirte Batifte, g1.oo | gen Preife: 

Diefe Stoffe find fo fehmer, daß fie in Tailored 

Suits und Sfirts thatlächlich während des gan- 

zen Jahres getragen werden fünnen. €3 ift nur 


| Durch einen ungewöhnlichen Einkauf, daß fie zu 
diefen Preifen offerirt werben. 


— 
—9— 


Baſement Anner. 


Fancy Novitäten in Valentines, 2e bis 81. 
Karten-Valentines, von Je bis 40c. 
Komiſche Jumping Valentines, 9c. 
Humoriſtiſche Valentines, von le bis 35e. 
Poſtkarten, lc, 2c und 3c. 


Bajement. RR u 
Lace = Valentines, drei für Ic. 


Neues Baſement. 





Stück, 21c. 


Eau de Quinine Hair Tonic, 8 Unzen 
jiell, 35c. 

Florida Waffer, gute 
jiell, 208. 

Ray Rum, 

Creme 


] Uizen=Jars, jpeziell, 18c. 


Kirl!'s American Family Seife, Kifte mit 66 Stücden, 


ein jeltener Werth,ju 82.75. 


mand den Befehl gegeben habe, io ı 
' fchnell wie möglich jede Spur diefes | 


aud | 
Ihmierig, jo doc ganz glücklich gewe- 
Nur das Hintertheil war in eis | 


Größen, politändiges Eet, $6.50. 


100:Stitd 


goldlistirtem Wand, jpeziell, $10.85. 


1009: Stüd Dinner-Sets, aus 


fi in Trümmer finten fieht. Aber ob« 
aleich jeder Artfehlag ihn ins innerite 


Mark treffen, jedes Anirfchen der SA: | 


gen ihn das Herz zerreigen muß, jteht 


ex in pollfommener Beherrfchung gelat= | 


jen und tapfer da unter den Augen ver 
fremden Wienge. Wie groß und ftarf 
it Doch Tas menfchliche Herz, das al- 
len Mäcdten auf Erden Troß bietet, 


und wie fchwad tft daneben das Meine | 


fcherwerf, das ein Windhauch vernich— 


ten fonnte! — Zu unferem Berichte | 


über die Probefahrt fönren wir Jahlich 
ncch binzufuaen, dah nicht nur das eine 


Vropellerpaar, fondern auch die Bertitz | 
taliteverima nicht hat ficher funftionie | 


ren molfer. Menn man daber ein 
Schlußurtheil über die Urſache der Ka— 


taſtrophe und den Werth des Zeppelin- 
ſchen Modells abgeben wollte, ſo dürfte 


Toilette-Waaren— 
Spezialitäten. 


Ein jehr fpezieller Werth wird offerirt in einer | 
Partie einheimifcher Caftile-Seife, weiß oder grün, 
drei Pfund zum Stüd, zu dem niedrigen Preis, 
Neues 


Flaſche, ſpe— 
Qualität, 8 Unzen-Flaſche, ſpe— 


ertra fein, 10 Unzen-Flaſche, ſpeziell, 25e. 
Marquiſe oder Orange Flower Skin Food, in 


Verkauf von 106-Stück— 
Dinner:Scet3, 86.50. 
Drei jehr münfchenswerthe Mufter — ameri- 


fantfches Halb-Porzellan, alle Stüde in regulären 


TVinner-Scets aus amerifanijchen Semi-Ror- 
zellan, hart gebrannt, in drei Kloral-Deforationen, alle mit 


importirtem Dinnem Vor: 


zellan, mit Gold-Borte Detorationen, jpeziell, $15.00. 
Neues 


| zu machen, 


mit höchſter Wahrſcheinlichkeit das fol-⸗ 


gende als das richtige gelten: Das 
Luftfchtff Hatte Momente, befonders zu 
Besinn ter Fahrt, und aucd) bisweilen 
während diefer, in Denen es ausgezeich— 
net fuhr. Sobald aber Durch den Wind 
oder auch durch die eigene Geſchwindig— 
feit des Schiffes ein ftärferer Luftdruck 
| auf ven Sciffzförper wirkte, fanten 
ohne Zweifel VBerwerfungen vor, die ein 
Funktioniren der langen, fteifen Ueber- 
| tragungen von der Gondel biz zu den 
' Schrauben und Steuerungen unmög- 


lich machten. Damit tft gefagt, daß das 


Modell ungeeignet tft. 
— 
Zum Kapitel der Bereinsmeierei., 


| 

| 

| 

| Ueber ein Vorfommniß, das fich 

| in ber Zateinfchule einer Kleinen \n= 
duitrieftadt im mürttembergijchen 
Schwarzwald zugetragen bat, mird 

I 

| 


| geichrieben: Sigt da ein frifches, net= | Ehren des 250jährigen Beitehens des 
tes Bübchen von etwa zehn Jahren in | „Oprechte Haarlemfche Courant“ eine 


l 

| der Schule, defjen Mutter leider vor 
| einem Sahre geftorben tft» Bald nad) 
ihrem Iode merkte der Lehrer, daß 
der Fleiß des Jungen abnahm, biel- 
| Teicht weil die forgfamen Augen der 
Mutter fehlten. Der Lehrer unter- 
nahm e3 nun, den Vater vom Rid- 
gang des Söhndens in Kenntnik zu 
jegen, jedoch ohne Erfolg. Schließlich 
Ichrieb er, um den Vater aufmerfjam 
zu machen, in da3 — leider immer 
noch übliche — Zeuanig vor Weih- 
nadten eine Bemerfung über den 
Mangel an Tleiß des fleinen Inha— 
ber3. Nun erfchien der Vater auf dem 
Plan und gab die Erklärung ab, das 
Zeugniß ſei eine Schande für ihn 
felbit, er unterzeichne e3 nicht. Der 
Lehrer juchte dem Manne nun Klar 


| often auch viel Arbeit 


Herabſetzungsverkauf von 
Jünglings-Anzügen, 7.50 


Odd-Kleidungsſtücke müſſen ſofort geräumt 
werden — ſind lauter bemerkenswerthe Bar— 
gains. In doppel- oder einfachknöpfigen Mu— 
ſtern, aus fanch Miſchungen dauerhafter Qualitä— 
ten und Stoffen gemacht, die während der Früh— 
jahrs- und frühen Sommer-Saiſon getragen wer— 
den können — Größen 15 bis 19 — 87.50. 

In drei großen Partien zu $5.00, $7.50 und $10.00 ha= 
ben wir unjer ganzes übrig gebliebene Lager von Win: 
ter = leberziehern zür Yünglinge vereinigt, in Größen von 
15 bis 19 — Dies ift die befte Gelegenheit, welche dieſe 
Saijon bietet, um einen guten und warmen Ueberzieher zu 


| Domeitic Waichitofle: 
neue Entwürfe 


Unter den hübfchen Nopitäten und neuen 
Farben = Effekten, die wir fortwährend den Par: 
tien in dem neuen Bafement hinzufügen, find in- 
folge der niedrigen Preife die folgenden befonders 
au empfehlen: 


Baſement. 


363öll. Percale, mit weißem oder ſchwarzem Grund, 
geblümt oder geſtreift, Yard, 122e. 


Galateas, Batiſtes und Henley Serges, eine umfang— 
reiche Auswahl von anziehenden Entwurfen und Farben, 
Pard, 15. Neues Baſement. 


Farbige wollene Kleider— 
ſtoffe, Yard 50c 


Ein ſeltener Werth wird offerirt in mehteren 
Partien von 50-, und 54zölligen Stoffen, und 
zwar in. einer großen Auswahl von Farben. 

Darunter jind Worfted Suitings in Hein geftreiften 
Effetten, gemijchte Suitings mit Heiner unjihtbarer Kar: 
rirung, Pepper und Salt Mirtures und eine Partie ein- 
zelmer Stüde hochfeiner Stoffe — alle markirt zu einem 
jehr jpeziellen Breis, Yard, 50c. 


taufen. 


Bajement, nördl. Raum. 


Vertauf von Männer— 
Hüten zu 81.35 


| Eine fpezielle Partie von Derbys und Fedoras 
geht morgen zum Verkauf zu diefem Preis — 
diefelben find forrefte neue Mufter für das Früh— 
jahr, in einergroßen Auswahl von Facons und Grö- 
Ben — zu weit unter dem regulären Werth mar- 
firt, $1.35. 


Reiter - Verfauf — Ein ungewöhnlich großes 
Affortiment offerirt jpezielle Preisermäßigungen. | 


Bajement. Neues 


daß die Bemerkung in 
dem Heuaniß nur gut gemeint fei, da- 
nit er, der Vater hin und wieder zu 
; Haufe nah feinem Söhnchen ſehen 
jolle.” Darauf die Antwort des Va— 
ı ters: 
„.s% habe vazu feine Zeit, ven Tag 
über bin ich in meinem Gefchäft und 
Abends — — “ 


und 


Lehrers: „Sa, 


Bon Chicago. 

ITicet für die einzelne Fahrt, giltig im 
Touriften-Schlafwagen. 

Wahl von zwei täglichen Zügen, via El Paſo. 

Täglihe Durchzüge via Colorado. 


Bon St. Lout2. 
Wahl von zwei vorzüglicen Routen. 


Baſement. 
Frage des 
ſenſchaftliche und politiſche Vereine 
nothwendig ſind, wenn aber die Ver- 
Familie zu leben, ſo ſollte man zum 
mindeſten eine Vereinsſteuer einfüh— 
Täglicher Dienſt nach beiden Richtungen. 

Vereine Geld genug haben! Noch bei: | und vollen Einzeipeiten von 
fer wäre es freilich, wenn durch) eine | 


| Abends | — — } ’ 15 1. ril 
„Abends habe ich meine Vereine.“ Spezial halen lb. delt. ſis Ap 
Nun die Konſequenz: GeſelligeVver- 
einigungen ſind gut und ſchön, und 
theilweiſe Bedürfniß, ebenſo wie wiſ- 5 
einsimeierei derart überwucert, daß | 
ein Wittwer und Familienvater vor 
lauter Bereinsangelegenheiten nicht : | 
mehr fo viel Zeit hat, wie er felbit 
jagt, des Abends noch etwas feiner | 5 
ren. Zudem würde eine folche Steuer , | 
niemand mehe thun, am allerivenigs | | 
ften denjenigen®ereinämeiern, Die das | 
ganze Jahr Hindurch jammern, aber | * TS ; 2 
für ihre u vielfach überflüffigen Bar Touriften=yolder, „Golden State“ Puh (illuftrirt, mit voller Information) 
Vereinsftener die Zahl der Vereine, 
die fo viele Männer Abends ihren 
Familien entziehen und außer den | 
berurfachen, | 
| 
| 


Stadt Tidet Office, 
91 Adams Str., CHICAGO. 


bermindert würde. — 
—— ⸗ — N ⸗z 
Ein Zeitungsjubiläum. 


laß dazu, die alten Korrefpondenzen 
Multatulis in den verſchiedenen Num— 
| mern aufzufpüren und gefammelt her: 
| auszugeben. 
— — — 


— Aus dem Rechenunterricht. — 
Lehrer: Vater, Mutter und Sohn ge— 
hen Sonntags aus. Der Vater ver— 
zehrt für fünfzig Pfennige, die Mutter 
für zwanzig Pfennige und der Sohn 
für zehn Pfennige. Wieviel muß der 
Vater an den Kellner zahlen? — 

Auguſt: Nichts!Lehrer: Wieſo denn 


einem gar nicht exiſtirenden Wiesba— 
dener Blatt geſtanden haben ſollten, 
und dieſer Feuergeiſt ſchmuggelte ſeine 
ſprühenden Gedanken über die politi— 
hen und allgemeinen Ereigniffe als 
Zitate des erwähnten Blattes in das 
' ehrfame Holländifche Blatt, bi eines 
ı fhönen Tages der geftrenge Herr En- 
ſchede Lunte roch und Delfer kurzer: 
band vor die Thür fegte. Seit nicht 
meniger ald 170 $ahren ift das Blatt 
in den Händen ber altberühmten hol- 
ländifhen Druderfirma Enjcebe. 


Man fchreibt au Amfterdam: In 
dem fchönen Rathsjaal des alterthüm- 
lihen Harlemer Rathhaufeg wurde zu 


Ausftelung eröffnet. Sie umfaßt 
eine zwar nicht volljtändige, aber doch 
hodhintereffante Sammlung von Erem= 
plaren der Zeitung, in all den Wanbd- 
lungen, die fie während der Yahrhun- 
derte durchgemadt hat. Es löft ein | 
eigenthümliches Gefühl aus, wenn man | 
die Zeitung mit dem „Miflive unt de 


Haag“ findet, in dem die Ermordung 


der Brüder de Witt (1672), der Häup: | 


ter der republifanifchen Partei, berich- 
tet wird. Während feines Aufenthalts 
in Wiesbaden war E. Doumes Defter 
(Multatulis) Korrefpondent des „Op 
rechte Haarlemſche Courant“. Dekker, 
der nur Aeußerungen der deutſchen 
Blätter wiedergeben, aber nie feine ei— 
gene Meinung aussprechen durfte, er- 
fand num. wie befannt, Artitel, die in 


| Einft mar der Einfluß des „Courant” 
' ausjchlaggebend für Holland. Heute 
ift da3 immer noch fortfchrittlich und 
gediegen redigirte Blatt von allen gro= 
ben Amfterbamer, Rotterbamer und 
Haager Blättern überflügelt morden. 
Vielleicht gibt das Yubliaum den An= 


CASTORIA füsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


nicht3? Rechne do aus! — Auguft: 
Mir verduften immer, wenn e3 an’ 
Bezahlen geht! 

— junger Abel. — „Warum tanzt 
der Kommerzienrath heute nur immer 
um die Krone herum?“ — „Er ift eben 


. geabelt worden.” 


— —— —— 


—E die 
Unterschrift 
yon 





